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Gesamtüberblick 

FRÜHJAHRSBELEBUNG IM EINZELHANDEL 

Im März 1954 wurden die Umsätze vom März 1953 wert· 
mässig um 5 vH und mengenmässig um 7 vH übertraf· 
fen. 

STABILE LEBENSHALTUNGSKOSTEN 

DerPreisindex für dio Lebenshaltung (1938 = 100) lag 
im April 1954 mit 166,1 etwa auf gleicher Höhe wie 
im Vorjahresmonat (166,2). Die Entwicklung in den 
emzelnen Ausgabengruppen war jedoch unterschied· 
lich. Sinkenden Preisen für Getränke und Tabakwaren 
standen vor ollem Preiserhöhungen für Heizung und 
Beleuchtung gegenüber. 

ÜBERWlEGENO RÜCKLÄUFIGE PREISE 
IN DER ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 

Die Erzeuger· und Grasshandelspreise für Agrar· 
erzeugni sse zeigten im März 1954 eine überwiegend 
rückläufige Tendenz. Fast die Hälfte der beobachte­
ten Preise ist zurückgegangen. lnfalge der verstärk­
ten Öffnung von Mieten lag das Angebot an Speise­
kartoffeln über der Nachfrage und führte für die Spit­
zensorten zu Preisrückgängen b1s zu 4 vH, für mitt­
lere Sorten bis zu 10 vH. Das zunehmende inländi sehe 
Angebot hatte einen geringfügigen Abfall der Schwei· 
nepreise zur Folge und drückte den Erzeugerpreis von 
Eiem um rund 10 vH. 

Bei reichlichen Anlandungen sanken die Preise für 
Erzeugnisse der Fischerei bei allen Sorten. Die Preis­
rückgänge I ogen zwi sehen 5 und 54 vH. 

ln der Nahrungs- und Futtermittelindustrie war die 
Preisentwicklung unterschiedlich . Während die 
Fleischpreise weiterhin anzogen, überwogen bei 
Butter und Käse die Prei ssenkungen. Speisefette wur· 
den bis zu 4 vH billiger. 

ANHALTENDE ZUNAHME 
DES KRAFTFAHRZEUGBESTANDES 

Seit Anfang des Jahres 1954 ist eine weitere Erhö­
hung des Bestandes an Kraftfahrzeugen festzustellen, 
nachdem schon im letzten Viertel des Vorjahres eine 
relative Zunahme um 4 vH auf 152 000 zu verzeichnen 
WO!'. Vom 1. Januar bis zum 1. April 1954 erhöhte 
sich der Bestand weiterhin um rund 5 000 und beträgt 
nunmehr 157 000 Fahrzeuge. Im gleichen Zeitraum 
stieg die Zahl der im Verkehr befindlichen Kraftfahr· 
zeuge um etwa 8 000 auf rund 124 000. 

GESTIEGENES GEMEINDESTEUERAUFKOMMEN 

Im Rechnungsjahr 1953/54 erreichte das Gemeinde­
steueraufkommen eine Höhe von 168 Millionen DM und 
I ag damit um 7 vH über den Einnahmen des Rech­
nungsjahres 1952/53. An dieser günstigen Entwick­
lung s1nd die Gewerbesteuern mit einer Mehreinnahme 
von annähernd 9 Millionen DM (6 vH des Gesamtauf­
kommens an Gemeindesteuern} massgeblich beteiligt. 
Je Einwohner erhöhten sich die Einnahmen von 64 DM 
auf 71 DM. 

AUSSERGEWÖHNLICH STARKE BELEBUNG 
DER BAUWIRTSCHAFT 

Die Bauwirtschaft hat im März eine so starke und 
plötzliche Belebung erfahren wie in keinem Nach­
kriegsmonot. lnfolge des Witterungsumschwunges und 
des grossen Bestandes unvollendeter Bauvorhoben 
stieg die Zahl der Beschäftigten gegenüber Februar 
1954 um 158 % auf 27 700, die Zahl der geleisteten 
Stunden sogar um 187 % auf 3,9 Millionen Stunden. 
Trotzdem war die Zahl der Beschäftigten um 2 %, die 
der geleisteten Arbeitsstunden um 21 %niedriger als 
im vergleichbaren Monat des Vorjahres. 
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Oie Entwicklung der Bankkredite und -einlagen in Schleswig-Holstein 
im Jahre 1953 

- Von llerbert Mantzel, Kiel -

ln Fortführung der Untersuchungen m den vorhergehenden 
} ahrcn (Heft 8/1952 und Heft 6/195::1) soll nachstehend an­
hand der monatl1chen und vierteljährlichen bankstotish· 
sehen Erhebungen der Bank deutscher Länder und der Lan­
deszentralbanken sowie des GeschäftsbeTichtes der Landes­
zentralbank von Schlcswlg-1/olstdn für das Jahr 1953 darge­
stellt werden, um~ sich d1e Geld- und Kreditlage m Sr/llcs­
wig·llolstein im Jahre 1953 entwickelt und gestaltet hat. 

Ir egcn der grundsät:liclien Bemerkungen darf auf d1e Aus­
führunsen 111 den oben genannten Aufsatzen verw1esen wer­
den. 

Der Krc is der berichtenden R.redJtinstuure hat sich von 
187 Ende 1952 auf 190 Ende 1953 enceitert, da zwei Volks· 
banken neu gegründet worden sind und eine bisher m unse­
rem Lande nicht vertrt>tene Crossbank hter eine Filiale 
errichtet hat, so dass nunmehr die drei Fil1al-Grossbanken 
sämtlich fiiederlassungen m Schlt>swlg-1/olsteln unterhal· 
':en. Nach w1e vor werden durch d1e Erhebungen d~e \lehr­
zahl der landliehen Spar- und Darlehnskassen (Ra•ffelsen­
Genossenuhaften) und die besonderen Teilzahlungsfinan­
zierungsinstitute nicht erfasst. · 

1. Die Bankkredite an die \\irtschnft 

Eine Betrachtung des schleswig-holsteinischcn Winschafts­
lebcns zeigt, dnß nuch im Jahre 1953 auf allen Gebieten 
eine stetige Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen war. Ocr 
Index der Industrieproduktion (1936 = 100) bot sich von 127 
im Durcbschnill des Jahres 1952 auf 136 im Durchschnitt 
des Jahres 1953 gehoben, der Gesamtumsatz der Industrie 
ist bm etwa 6 % auf rund 3,4 Milliarden OM gewachsen, 
wobei allein die stark Pxportorientierte Schiflbnu·lndustrao 
ihren Umsatz um ein Orittel nuf über 400 Milhonen DM erhö­
hen konnte. Oie Ausfuhr. hat um 16 % auf 366 \!illionen DM 
zugenommen, die Meßzahl der F:inzelhnndt>lsumsätze 0950 
.. 100) ist von 114 am Durchschnitt 1952 auf 118 im Ourl'b· 
srhnitt 1953 gestiegen, die Zahl der beschiiftigten Arbeit­
nehmer hat von 603 505 Ende 1952 auf 621 039 End(' 1953 
zugenommen, gleichzeitig ist die Zahl der l'rwerbslosen 
von 165 238 auf 130 193 zurückgegangen. 

Diese erfreuliche Fntwicldung ist offensichtlich durch die 
Bereitstellung der erforderlichen Dankkredite wesentlich 
gefördert worden. 

Tah.l 

Stand an 
Jahree-
ende 

1951 
1952 
1\153 

Die gesamten Wirtschaftskredite 
(kurz-, mittel- und Jan~&isli~) 

Schi esw•g-llc.l tesn Dundesgebiet 

Zunahme Zunahme 
insges. gegenDher tn vll d. insgee. ll"&enOber 

dem Dunde• dem 

sn VorJahre ~;eb1etr.s in \ ol')ahrr. 

.\lio mJ in v II Mio llM ln vJI 

851 3,6 28 536 
1 007 18 3.4 29 8P.9 27 
1 293 28 3,4 37 644 26 

ln Scblcswig·llolstein hat sich das Volumen der gesamten 
\\irtschaftsL.redite (1.-urz·, miuel- und langfristig), das im 
Jahre 1952 um 18 % zugenommen hatte, im Jahre 1953 um 
28 ~ ausgedehnt. Oagegen ist im Bund die Zu"'achsrate von 
27 % leirht auf 26 ~ zurückgeg~mgen. Das bedeutet. daß im 
Jahre 1953 die Zunahme der Kredite an die \\artz~rhaft in 
Scbleswig-llolstein um 84 000 größer war nls der Zuwachs im 
Jahre 1952, während die Zunahme im BundPagebiet 1953 nur 
um 22 % höher lag als im VotJahre. ()er Anteil unseres l an· 
des ·an den gesamten westdeutschen "irtschahskreditcn der 
Banken, der von 3,6 % Ende 1951 geringfügig auf 3,4 ~ 
Ende 1952 gesunken war, bat sieb bis Ende 1?53 Cast un­
veründert auf diesem Stanrll• halten können. 

\\ ührcnd aber im Bund - uotz einer Venninderung des {Jnter­
schiedes zwischen den kurz· und den llingerfristigcn (mit­
tel· und langfristigen) Krediten - weiterhin mt·hr als die 
Hälhe aller Kredite nur die Kurzkredite entfällt, übersteigen 
in Scbles'l'.ig-Rolstein die llingerfristigen Ausleihunp:en 
Fnde 1953 die Kurzkreditc. Ohne die Bedeutung der kurz­
fristigen Kredite zu mindern, darf dtcs als Zcichen einer 
zunehm~den Konsolidierung angesehen werden, da in die· 
sem Ausmaß die Kreditnchmer der Notwendigh•at enthoben 
waren, ihren Bedarf für 11\ngcrfnsuge Investitions- und n._.. 
triebsmiur.lhcdite durch fonnell kurzfristige Schuldenauf­
nahme zu decken. 

2. Die kurzfristigen Kredite 

Von der Gesumtzunahme aller ~artschnltskredite, dse sich 
von 156 Millionen D\1 im Jahre 1952 auf 287 Millionen OM 
im Jahre 1953 erhöht hat, entfnllen 41 ~ auf die Kurzkre­
dite. 

Tub. 2 Die l:urzlnstigt>n Kredite nn die \'lirlschnfl 

Schleswig-llolstem Bundesgebiet 
Stand ~-

Ende inst:esnml Zunahme in vll ger;enOber lnSI(I!SBffit Zunahm" m vll gegenObl'r 
lnMso m1 \i orterm1n \ orJ ahrr.eende ln Al.o OM \ prtennsn \ OIJBhreeeDde 

Dez. 1952 520 15,0 18 332 21,11 
Mlrz 1953 566 8,9 8,9 19 234 4,9 4,9 
Juni 1953 609 7,6 17,1 19 679 2,3 7,3 
&pt. 1953 636 .,,5 22,4 20 346 3,4 11,0 
Jlez. 1953 6l8 o.s 22,8 20 975 3,1 14,4 

ln den ersten drei Quartalen des abgelaufenen Jahres log 
di~ Zuwuchsrate der Kurzkredite in S(·hleswtg-llolstein 
höher und nur im letzten Vierteljahr erheblich niedriger als 
im Bund. Infolgedessen stellte sich in unserem Lande die 
Zunahme für das gnnzl' Jahr auf 23 %, norhdem sie im 
Vorjahre nur l5 ~ betragen haue. Oagegen ist sie im Bund 

von 22 ~1m Jahre 1952 auf 14 5< im Jahre 1953 zurückge­
sangen. Der Anteil Sch1eswig·llolsteins an den gesamten 
westdeutschen Kurzkrf.'diten nn die \\irtsl'hnft ist dahl"r von 
2,8 % Ende 1952 auf 3,0 % Ende 1953 leicht gestiegen und 
hat damit wieder den Stnnd von f.~nde 1951 erreicht. 
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\\ührend das Volumen der kurzfrisugen Wutschuftskredite 
sich 1952 von Ende Juni bis l'.nde Septernher ermilßigt hatte, 
ist es im Jnhre 1953 bis Ende Oktober laufend angewa<:hsen 
und erst in den beiden letzten Monaten des Jahres leicht 
zurückgegangen, obwohl gerade der Dezember wegen der 
dann fülliscn Steuerzahlungen in dM" Heget wößcre Kredit­
ansprüche zu bringen prlegt. Diese abweichende Cntv. ick­
lung im zweiten llulbjnhr 1<152 gegenüber 1953 ist im we­
sentlichen nuf die Ausv.irkungen, die von den Verhüllnis­
sen nm Mnrkt der lnndwirtschnltlichcn t:r7eugnissc nusgm­
gen, zurückzuführen, dn bei dem wachsenden Produktions­
umfang der Krcditbednrf dt!r Industrie und dt·s Gcwl'.rhes in 
{len ~ommer- und llcrbstrnonnten beider Jahre wcnigstf'ns 
gleichbltllbf'nd, wenn nicht sogur llteigcnd, um den Export· 
erlös allerdings vermindert, angenommen werden kann. Die 
Erlöse uus den Ernte· und Viehverkäufen actzten dit• Lnnrl· 
wirtBehuft in bf'iden Jahren in die Lage, dte für die Vieh­
wirtsc-hah - insbesondere auch für die an der \\ estküste 
unseres Landes so bedeutungsvolle Grüst"rwirtschaft -
sowie einen goßcn Teil der rur die Düngemtttcl· und Saat· 
gutbeschaffuns benötigten Kredite bereits im Herbst wei I· 
gehend nbzudeckcn. Diesen Rückführungen stnnden aber 
1952 keine entsprechenden ncut>n Kreditansprüc-he für die 
Unterbringung der \'erkiiufc gegenüber, da das Vieh größten· 
teils von auswllnigcn Hiindlcrn sowie der Einfuhr- und 
Vorrntsstelle für Vieh und Fleisch und die Getreideernte 
von der Einfuhr· und Vorratsstelle für Getreide übernommen 
wurden und diese Küufer die f.inonzicrung in nndercn Lin­
dern durchführten. Im Gcgt"nsatz hierzu mußte im Jahre 1Q5:l 
die &nte weitgehend von den Mühlen und dem Ihmdei in 
unserem Lande aufgenommen werden. Infolgedessen wurden 
von unseren Kreditinstituten entsprechend<' Kre<litbereit· 
Stellungen vcrlnngt, die einem Ahsinken des Kreditvolumens 
dureb die llückzahlungen - \•ie es 1Cl52 zu beobachten wnr-

entg<'genv.irkwn. Im letzten \'icneljnhr jedes Jahres fühn 
dnnn der Geldbedarf für den Einkauf von Oiingemttteln und 
Saatgut lur die neue F.rnte regclmllßig zu weiterem Kredit· 
hednrf. 

Die erhebliche Ausdehnung des Kreditvolumens ll\ßt darauf 
schheßcn, daß m starkem Ausmaße neue Kredue gewl'thrt 
worden sind, deren Umfang noch größer ist, als es die Ver­
ünderung der Bestünde in der Statistik ausweist, da auch 
•He frmüßigung tlureh die Umschuldung kurzfristiger Kredite 
in lüngerfristigc berücksichtigt wertlcn muß. 

Neben den Wirt:;chahskrcditen spielen die Kredite an die 
öffentliche Hand, die von 9,6 Million!'ll DM l'ndc 1952 auf 
9,4 \lillionen DM am 31. Dezember 1953 leicht gesunken 
sind, nur eine llntergeordnctc Holle. Nach wie vor sind es 
im wesentlichen Kassenkredite an Kommunen und kommunn· 
le Verbiinde. Sie sind in den vorstehenden BetraC'htungen 
ehensowenig herücksichllgt worden wie die Ausleibungen 
an Banken, die sieb von 42 Millionen m1 auf 48 Millionen 
D\1 erhöht hoben und bei denen es sieb in tler Hauptsache 
um die Krcditg<'wlihrung der Zentralinstitute der Sporkassen 
und der lllndlichea Spar- und Darlehnskassen an die ihnen 
angeschlossenen Kassen handelt. 

3. Die mittel· und langfristigen Kredite 

Wie b<•reits oben kurz erwähnt worden ist, haben sich die 
längerfristigen Auslcihungen der Kreditinstitute nn die Win· 
SC'hoft im Jnhre 1953 nu&:orortlentlich stnrk erhöht, so daß 
ihr Vt)lumen in Schleswi g-llolstem nunmehr dasjenige der 
J, nrzkrcdile übersteigt; 59 % der Zunahme df's gesnmten 
Kreditvolumens an diesem Jahre betreffen die mittel- und 
langfristigen Au!ll eihungcn. 

Tab. 3 Die mittel· und lnnrfristigen Kredite an die \nrtschnh 

~------------,---------------s chl ~w•g-llolst~ln Bunde~gcbaet 
- - -- - --

insgcaamt 
ln MIO ll\1 

1 Zunahme an vH BegenOber insge11amt Zunahme an 'II er ernOber 
- T - - -

\'ortnmin \ orJ ahrc sende in Mio DM \ ortermin Vorjahrrsende 

llez. 1952 
\llrz 1953 
Juni 1953 
Sept. 1953 
De7. 1953 

487 
523 
585 
608 
655 

7,5 
11,6 
4,0 
7,7 

Die Zunnhml' der längcrfnstigen Ausleibungen wnr in 
Schleswig-llolstein während rles zweiten OIHutals 1953 ver­
hältnismäßig größer als im Bundesgebiet, so dn9 die Zu· 
wnchsrute bis zur Jobresmille mit ro % über derjenigen des 
Hundes mit nur 17,5% lag. Im zweiten Halbjnbr 1953 blieb 
j('doch d1e Steigerung an unserem Lande stnrk hinter der 
Gesamtsteigerung zurück. Immerhin hat sich die Zuwuchs­
rote in Scbleswig-Holstein von 22 % im Jnhrc 1952 auf 35 "< 
im Jahre 1953 gehoben, während die Steigerung im Bund 
allerdings von 36 ~ nuf 44 % gewachsen ist. Trotzdem wnr 
das Volumen der lllngr.r&istigen Ausleibungen im Bundes· 
,;ebiet noeb um 21 %niedriger als dasjenige der Kurzkreditc, 
in Schleswig-Holstein dagegen um 3 1!1. höher. 

Der Anteil Schleswig-IIolsteins an den gesamten mittel· und 
lnngfristlgen Krediten im Bund, der Ende 1951 noeb 4,7 ~ 
betragen hntte, ist zwnr weiter von 4,2 % Ende 1952 leicht 
auf 3,9 % F.nde 1953 gesunken, bleibt damit aber immer noch 
höher als der Anteil des Lnndes an den Kurzkreditcn. 

22,1 11557 36,3 
7,5 12 429 7,5 7,5 

20,1 13 580 'J,3 17,5 
:!5,0 15 017 10,6 29,9 
34,6 16 6!>8 n:o 44,2 

laufender Gelder an die flnnken um 72 nuf 121 Millionen DM 
erhöht und damit fast verdreifacht, so daß sit" nunmehr 18 r,. 
der gesnmten längerfristigen Ausleibungen betragen. 

llagcgcn haben im Bundesgebiet die mitteHrist.igcn Kredite 
nur um rund 6p '1 zugenommen und stellen sich om 31. De­
zember 1953 mit 2 814 Millionen ll:\1 auf 17 %der li\ngerfri­
stigen Gel!lnmtauslcibungen gegenüber 15 % f.::Udc 1952. 

D1e mittel· und hmgfristigen Kredite an öffentlich-rechtliche 
Körperochaften sind im vergangeneo Jahre um 43 • auf 92 
Mtllionf'n DM angewachsen, sie betragen demnach das Zehn· 
fache der Kurzkredite an die öffentliche Hnnd (an( die mh· 
teHristigt"n Kredtte entfnllen 8% der Gesamtsumme). Ebenso 
wie bei den Kurzkrediten treten auch bei den längerfristigen 
Ausleihungen vorwiegend die Kommunen und die kommunn· 
len Verbände als Kreditnehmer in Fzscheinung; in der Haupt· 
snche dürften diese Jolittel für den Wohnungsbau und für die 
Versorgungsbetriebe Vcr.,.,·endung gefunden haben. 

Die mittelfristigen Kredite, nuf die Ende 1952 nur ein Zehn· 
tel der gesamten längerfristigen Kredite entfiel, h.1ben sich 
im Jnhre 1953 insbesondere durch die Bereit"tcllung durc-h· 

Erwähnt sei noch, dnß die löngerfristigen Ausleihungcn an 
Kreditinstitute sich Enrlc 1953 auf rund 68 Millionen Im 
fllelltf'n, das sind 15 1\\illionen IJM mehr uls Ende 1952, 
insgcswnt ober nur rund 10 "< der Kredite an die Wirtschaft.. 
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4. Die Verteilung der Kredite auf die Krcditnehmcr 

An der vierteljührliehen Erhebung über die Verwendung der 
Kredite war auch im Jahre 1953 wieder der gleiche Kreis 
von Kredttinstituten beteiligt \'oie im Vorjahre. Nnch wie vor 
werden hierbei etwlt 80 % der sesamten Kut7.krcdlte und 
100 'l'o der nach der '1\l\hrungsrefonn neu ge\\ührten länger­
fristigen Ausleibungen erfaßt. 

Die Vl"rtcllung der Kredite an ichthanken 
Tab. 4 auf die '1\trtschnftszweige usw. 

1\lillionen D\1 
Iu vll der 

Gesamtkredite 
Wirtschaftszweige 

31.12. 31.12. 31.12. 31.12. 
1952 1953 1952 1953 

Gesamtkredite I) 932 l 215 100 100 
davon 
Industrie, C.cwerbe, 

Handwerk 467 627 50,1 51,6 
darunter 
Stahl-, Eisen-, Ma-
schinen·, Fahrzeug-, 
Schiffbau 194 264 20,9 21,8 

Versorgungsbetnebc 24 32 2,6 2,6 
Bauwirtschuft 36 46 '1,8 3,8 
Nahrungs-, Genuß., 

Fuuennittel 80 113 8,6 9,3 
Textil· u. ßekleidg. 31 42 3,3 3,4 

Handwerk 52 63 5,6 5,2 

"ohnungsbau 67 88 7,2 7,2 

Land-, Forst·, "asser-
wirtschnft 103 118 11, I 9,7 

Haudei 162 20fl 17,3 17,1 

Sonst. öffentliche 
Kreditnehmer 70 94 7,6 7,8 

Sonst. 'l\1rtschaftszweige 2l 63 80 6,7 6,6 

1) Ceswntsummf' der in dr.r monatheben ßtlanzstattsttk erfassten 
Kre<hte an Ntchtbenken Ende 1952: I 060,7 r.t.o.DM, } nde 
1953· I 394,8 Mto. DM. 

2) U.a. Fr .. mdenverk ehr, \ erkehrsuntezrfthmen, Stra!l&cn-, Hafen­
und ßrllckenbllO Sowie DICht aufgJicdcrban Z"'ell:e• 

Abweichend von dem Vorgehen bei der Betrachtung der 8nt· 
wicklung der Kredite und auch abweichend von dem im Vor· 
jahre nngewandten Verfahren sind der Untersuchung jetzt 
die gesamten Kredite nn Nichthanken, d.h. nicht nur du~ 

Ausleih ungcn an die Winschaft, sondern einschließlich der­
jenigen an die öffentliche Hand, zugrunde gelegt worden. 
Es hat s1ch nUmlich gezeigt, daß- insbesondere lnngfristi· 
ge - Gelder, die von öffentlich-rechtlichen Körperschaften 
bei den Kreditinstituten aufgenommen worden sind, bei der 
Sondererhebung über die Verteilung der Kredile vielfach 
entsprechend dem endgülligen Verwendungszweck in den 
einzelnen Branchen- z.B. beim l\ohnnngsbau, dcn Versor­
gungsbetrieben, den Verkehrsunternehmen u. ä. - erfaßt 
worden sind, Sb daß eine Beschränkung auf die reinen '1\irt· 
Schaftskredite hel diesen Untersuchungen nicht möglich tst. 
Hierdurch erld'ftren sich die Unterschiede zu dem früher ge­
botenen Zahlenmaterial. 

Trotz der Änderungen, die sich infolgc dieser f~nbeziehung 
des öffentlichen Sektors in den Anteilen der einzelnen Grup­
pen und Zweige ergeben, bleibt es doch dabei, daß nur 
Industrie, Gewerbe und Handwerk mehr als die Ilülfte oller 
crfaßter Kredite (52 %) entfällt. Das bedeutet gegt.>nüber 
dem Vorjnhre (50 %) eine geringfügige Steigerung, die vor 
allem dem Stahl·, Eisen-, Maschinen-, Fahrzeug- und Schiff-

bau mit einer Erhöhung von 20,9 ~ auf 21,8 %, das tst fast 
die Hälfte der gesamten lndustriekredite, und der Nahrungs-, 
Genu~ und ruuermiuelindustne mit einer Zunahme von 
8,6 % auf 9,3 % zugute gekommen JSt. Leicht rückläufig dn­
gegl"o waren bt'i einer Zunahme der nbsolu ten Beträge die 
Anteile der in dl"n lndustriekrcdi tcn enthaltenen Hnndwerks­
krcdite von 5,6 ~ auf 5,2 r. und der Ausleibungen an die 
I nnd-, J<orst- und Wnsserwirtschaft 'on 11,1 %auf 9,7 <r.. 
Auf die Gründe für das Zurückbll"iben der Beteiligung dieser 
beiden Wirtschaftszweige an den statistisch erfaßten Ge­
samtkrcditcn in Schleswig·lloleaein, einem Lande, in dem 
gerade diese Gruppen noch der \\irtschn!tsstrukwr eine 
größere ßedeutung hoben, ist bereits im Vorjahre eingehend 
binsewiesen worden. 

Oie bei der Untersuchung der Gesamtkredite bereits fl"stge­
stelltc Verlagerung des Schwergewichtes der Kredite von 
den kurzfristigen m den längerfristigen Ausleihun~en ist 
nuch in fnst sämtlichen Wirtschahszweigen zu beobachten. 
Diese Verschiebung zwischen <fen Anteilen nn den beiden 
Kreditarten betrifft sogar Wtrtschnftsgruppen, bei denen ein 
i'berwiegen der Kurzkredite strukturell bedmgt ist, wie z.B. 
den Handel, die Bauwirtschaft und die Nahrungs·, GenuS. und 
Futtermittelindustrie. f\ur vereinzelt ist eine Steigerung des 
Anteils der Kurzkredite und dementsprechend ein Rückgang 
des Anteils der längerfristigen Ausleibungen zu verzeich­
nen. Zu diesen Ausnahmen gehören die Lnnd-, Forst· und 
Wasserwirtschah und die Textil- und Bcldeidungsindustrie. 

Die Zusammensetzung der Kredite an Nichtbanken 
nuch •ler Fristigkcit 1952 und 1953 

Tnb.S On vll der Verschuldung der einzelnen Gruppe) 

Kurzfristig 
Mittel- und 
langfristig 

Wirtschaftszweige 
31.12. 31.12. 8 1.12. 31.12. 
1952 1953 1952 1953 

Gesamtkredite 44,4 41,1 55,6 58,9 
davon 
Industrie, Gewerbe, 

Handwerk 47,6 40,9 52,4 59,1 
darunter 
Stahl-, Eisen-, Mn-
schiaen-, Fahrzeug-, 
Schiffbau 40,2 33,1 59,8 66,9 
Versorgun~betriebe 7,0 0,3 93,0 Q9,7 
Bauwirtschaft 65,5 61,9 34,5 38,1 
Nahrungs-, Genu ß., 

Futtermittel 64,6 56,7 35,4 43,3 
Textil u. ßekleidg. 50,5 51,1 49,5 48,9 

Hundwerk 44,6 3Q,8 55,4 60,2 

'1\ ahnungsbau 8,0 7,5 92,0 92,5 

Land-, Forst·, Wasser· 
wirU;chaft 21,0 24,9 7(),0 75,1 

Handel 83,2 82,3 16,8 17,7 

Sonst. öffentliche 
Krcditnehmcr 9,2 7,6 90,8 92,4 

Sonst. Wirtschahszweige 37,5 35,5 62,5 64,5 

\\ührend im Jahre 1952 der Rückgong des Kurzkreditanteils 
dt.or Gruppe Industrie, Gewerbe, Handwerk auch von einer 
Verminderung der Beträge begleitet war, hoben sich im Jnh­
rc 1953 bei allen Gruppen und Branchen nicht allein die 
ll\ngerfristi gen sondern auch die kurzfristigen Ausleibungen 
betragsmäßis erhöht, I edi glich bei den Versorgungsbetrieben 
ging die Ermäßigung •les Anteils der Kurzkredite mil einer 
Abnahme auch des Detrnges Hand io Hand. 
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Der Anteil der einzelnen Wirtschahszweige be und Handwerk nn den kurzfristigen Krediten stelft eine 
Zunnhme der Beteiligung dl's Handels gegenüber. Bei den 
mittel· und langfristigen Ausleibungen jedoch hat sich der 
Prozentsatz der Industrie auf mehr als die Hilfte der Ge­
sumtkredite rrhöht, w'iihrend sich der Anteil des Wohnungs­
bnos und dt'r LMdwirtschaft geringfügig vermindert hnt. 

nn den kurz· und llingcrfristigen Krediten 1952 und 1953 
Tob. 6 (in vll derjeweiligen Gesamtkrcdile) 

Kurzfristige Längt>rfristige 

\Hrtschnflszweige Kredite Kredite 

31.12. 
lQ52 

Gesamtkredite 100 
duvon 
Industrie, Gewerbe, 

Hundwerk 53,7 
darunter 
Stahl·, Eisen·, Mn· 
schinen·, J<'nhrzeug-, 
SchiHbnu 18,9 

Vrrsort,'llngsbctriebc 0,4 
Rauwirtschaft 5,7 
N nhrungs·, Geuu ß., 

Futtermittel 12,5 
Textil u. Dekleidung 3,8 

Handwerk 5,6 

"ohnungsbnu 1,3 

Land-, Forst-, Wasser-
wirtschalt 5,2 

Handel 32,5 

Sonst. öffentlichen 
Kreditnchmer 1,6 

Sonst. Wirtschaftszweige 5,7 

31.12. 31.12. 
1953 1952 

100 100 

51,4 4.7,3 

17,5 22,4 
0,0 4,3 
5,7 2,4 

12,8 5,5 
4,2 3,0 
5,0 5,6 

1,3 12,0 

5,9 15,7 
34,3 5,2 

i,4 12,3 

5,7 7,5 

3 I. 12. 
1953 

100 

51,7 

21,7 
4,4 
2,5 

6,8 
2,8 
5,3 

11,4 

12,4 
5,1 

12,2 
7,2 

• 

fi. Die \1ittel für die Kreditgewährung 

Die eigenen \1ittel der schleswig·holsteinischen Kredit· 
institute (ohne die Großbunken, die in unserem Lande nur 
mit Niederlassungen vertreten sind) an Eigenknpital und 
freien flc>sen·en sind im Jahrl' 1953 um rund 10 auf 64 Millio­
nen DM gewachsen. An dieser Erhöhung ist jedoch die 
Zuführung effektiver neuer \liuel nur gcringfü[lig beteiligt, 
in der Hauptsache hMdelt es sich hierbei um die zu einem 
Teil aufgelösten Sammelwertbcrichtigungen, die in das Knpi· 
tnl oder die Heserven übernommen wurden, um nicht nusge­
st•hüttete, zur Verstarkung der eigenen Mmel benutzte Ge­
winne und insbe$0ndere um Ncubewcrtun!J:en, die sich nach 
Ahschlu ß der ( mstellungsrechnungen bei üstellung der 
J nhresbilanzen in Deutscher Mark crgnben. 

6. Die Einlogen 

Die Beteiligung der einzelnen Gruppen und Branchen nn den 
kurz· und den löngerfrisri gen Krediten hnt sirh segenüber 
Fnde 1952 im großen und ganzen nur wenig gcündcrt. Einem 
leichten Rückgang des Anteils der Gruppe Industrie, Ge~er· 

Oie Fntwi('klung der privaten Einlogen hat auch im Jahre 
1953 die aufwärts gerichtete Linie beihehnlten. Nnrhdcm im 
Vorjuhrc der Umfang der Steigerung gegenüber 1951 etwas 
zurückgeblieben wnr, hat er in diesem Jnhre fast wieder den 
Stnnd von 1951 erreicht. Die Zuwachsrate, die von 30 % im 
Jahre 1951 auf 20% im Jahre 1952 altgesunken war, hnt sich 
auf 29 ~ gehoben und liegt nunmehr wieder höher als im 
Bund, wo sie von 20 % im Jahre 1951 stetig auf 25 % im 
Jahre 1952 und 26% im Jahre 1953 gestiegen ist. 

Tob 7 llie Finla.,en von '1'\irtschnft und Privnten ~;;· 

!>chleswig-llol stetn Dundesgebiet 

Stand Zunahme in vll ccgenllber Zunahme in vll K"EenOber 
Ende ansgesamt änsgesamt 

an Mio n:.t \ ortermin VorJahresende an Mio DM Vortenn an \' orj ohr~ sende 

l>r.%. 1952 567 20,4 21 128 . 24,7 

Marz 1953 600 5,9 5,9 21806 3.2 3,2 

Juni 1953 654 8,9 15,3 23 305 6,9 10,3 

Sept. 1953 709 8,5 25,2 24 828 6,5 17,5 

n":r. 1953 732 3,1 2\1,1 26 63·i 7,3 26,1 

Die Zuwachsrate Iug während der l'rsten neun Monate 1953 gesamten WirtscbnfLRkredite hinaus, dorh bleibt <ler Anteil 
in Schlcswig-Uolstein höher und erst im letzten \'ierteljabr Schlcswig·llolsteins an den "estdeutsclwn Einlagen mit 
erheblich niedriger als im ßund. Für das ganze Jnhr geht unverlindert 2,7 % weiterhin unter dem Anteil an den Krcdi.' 
die prozentuale Zunahme der gesamten privoten Einlagen ten (3,4 %). 
sowohl bei uns wie im ßund geringfügig über dieJenige der 

Tab.8 Die Sicht· und Termineinlugen von \'Virtschnft und Privaten 

Sch1es...-ig-llol stein Uundl!llgebiet 
Stand 
F.ndc in sse &IIDlt V erllndllrung in vll gegenOber •n&g~Baml \' ernnderung an vll gegenOber 

an Mio D:-1 Vortermin \'orjnhreaend., in ~lio D!\1 Vortennin Vorjahresende 

Dez. 1952 343 . ~ 8,4 14 052 + 15,8 

Mllrz 1953 344 + 0,3 ~ 0,'\ 14 002 - 0,4 - 0,4 

Juna 1953 379 + 10,1 + 10.4 14 850 + 6,1 + 5,7 

Srpt. 1953 415 + 9,4 + 20,8 15 721 + 5,9 
i 

+ 11,9 

Oex. 1953 395 - 4,8 + 15,0 15 961 .. 1,5 + 13.6 

Ebenso wie die Zunahme der Gesamteinla~en war auch die· 
jenige der darin enthnltenen Sicht· und Termineinlugen bis 
zum 30. September 1953 in Schleswig-Holstein stärker als 

im Rund, so daß die Zuwachsrate zu diesem Zeitpunkt fast 
doppelt so groß wnr. Die Einlagen unserer Dnnken, die sich 
in der Hauptsache nns den Eingängen von Exportzahlung~'.n 
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und aus den hlöscn der I.nndwirt.schaft l'iir Frote· und auch 
Viehverkäufe ~ebildct haben dürften, bcbJclten ihren hohen 
Stand bis Ende November, und erst im f>ezembcr trnt im 
Zusammenhang mit dl.'m Steuertermin und dem llt'pnn des 
Einkaufs vonSaatgut und Uüngemuteln eine Frmllßigung dn. 
Trotzdem stellte sirh die Jahres-Zuwachsrate mit 15 % 
wesentlich hohcr als im VorJahre (8 ~) und auch höht'r nls 
im Bund, wo sie von 16 ~ auf 14 % zurückging. 

ficcht erfreulich wnr die anhaltende Aufwürtsl.'ntwicldung 
der Spnreinlngen. Die Zuwachsrate, die bereits 1952 mit 
45 !'0 nur wenig hinter derJcni gen des Bundesgebietes mit 
4 7 % zurückgrbliehcn wnr, erhöhte sich 1953 auf 51 ~ und 
lag damit pntktisch ebenso hoch wie im llund. \Vilhrend der 
Zuwachs im ersten VierteiJithr 1953 zu rund 45 ~ aus Gut· 
schri ftea auf Ausgleichsguthaben Vertriebener bestand, ent· 
fielen im letzten Vierteljahr rund 30 % nuf Einzuhlungrn l'iir 
steuerbegünstigte &>nrkonten. Im Jahre 1953 haben sich die 

Knpitalnnsrunmlungskonten um 20 auf 50 ~tillionen DM, das 
sind 15 ~ der gesamten SpnrcJOlngen, erhöht. Allein im De­
zember betrug der Zugang auf diesen Konten 15 \11o DM. 

An der ~:rböhung des ~oreinlagcnbe tundes um 113 hllio· 
nen D~1 sind die Zinsgutschrihcn, die sieb 1952 uuf 5,6 
!\1illioncn DM gestellt hauen, mat 9, I Mi I honen D\1 und di c 
Gutsr hriften ffir Ausgleichsgutbuben Venriebener sowie für 
E:ntschitdJgunggguthahen von Altsporern mit 45 Millionen DM 
0952: 10 1\tilliont>n DM) beteiligt. Der !licttozuwachs nn 
Spnrt>inlagen wiire dnnnch nur von 54 Millionl.'n DM auf 59 
Millionen DM gestiegl•n. Da nber zu vermuten ist, daß wegen 
der wirtschaftlichen Lage der Vertrh•bcnen über die ihnen 
gutgeschriebenen Betri'tgc doch wohl unmittelbar nnch der 
(•'rcignbe verfügt worden ist, dürftl'n <lie n('uen Erspnrn1ssc 
tntsftchlich etwa 100 Millionen DM bt•tr tgen haben und diU!lit 
e1n 7..eugnis l'iir dt•n steigenden Spurwillen in unserem Lan­
dt> ablegen. 

Tob.9 Dit> Sporeinlagen 

SchlM""lg•Jiolstetn Oundr.sg .. bu!l 

·-Stillid 
~ nde insgl'l!lamt Zunahme in vll segenDbl'r 

Jnsgesnmt 1unohmf' on vll gegrnDber 
f-in ~ho Ull 

\ ortermin \ orJ ohrc sende 1n Mio m1 \ ortermm \ OI'J ahre &f'nde 

Oe7.. 1952 223 
Mlrz 1953 256 

I 
14,6 

Juni 1953 275 7,3 
Sept. 1953 295 7,2 
Dez. 1953 337 14,3 

l\ie im gesamten Bundesgt'biet so huben sieb nuch in 
Schleswig·llolstein die F.inlngen öffentlich-rechtlicher Kör­
perschaften, die im VorJahre bereits um 30 ~hllionen D\1 
angewachsen waren, im Jnhro 1953 weiter um 45 Milhonen 
DM nuf rund 145 ~HIIioncn DM erhöht. Zu einem großen Teil 
wird es sich hierbei noch wie vor um zwel kbestimmtf' Gel· 
der handeln, die u. a. für den Wohnungs· und Strnßcnbau, die 
Siedluns und Meliorationen eingeplant aber noch nicht em· 
gesetzt worden sind. In gleicher Weise l'.ie d1c l"inlngrn von 
1\:reditinstiauten, die um 27 Millionen 0\1 0952 um 25 Milho· 
nen m!) auf 79 Millionen D\1 zugenommen haben, bedeuten 
diese Mittel eine - zum mindesten vorübergehende - \er­
stürkung der Kredukapaziuit und der Liquidität unserer 
Ranken. 

7. Die liquiden \littel in der Kreditnufnnhme 
Uie liquiden Mittel der scbleswig-holsteinischen Kredit· 
institute (ohne die Großbnnkfilialen, für die Znhlenmalt'· 
rinl nicht vorliegt) verzeichnen eine beachtliche Stdge­
rung', und zwar sind die ßnrreserven (Knssenbcstnnd, I nn· 
deszentralbonk- und Postscheckguthaben) um 8 auf 87 \ltl­
lioncn m1, die N ostroguthaben bei anderen Banken um 31 
nuf 82 Millionen nM u.nd die Wechselbestünde um 32 auf 
139 Millionen D~l angewachsen. 

t\f'gen der Ausweitung de~ Kurzkrediae an lli Jrtschaft und 
Pnvme konnte Jedoch der Abbau der kurzfristigen Kredit· 
nufnnhmr .. die sich im Vorjahre um mehr nls 40 1\lilliont•n 
DM crmi'tßist hntte, nicht fortgesetzt werden, sie erhöhte 
sich vielmehr um 35 nuf 236 ~üllionen JJM, und zwar suegcn 
insbesondere die aufgenommenen Gelder, "iittrend mch eine 
(<:J-h!>huug der lndossnmentsverbindlirhkcitcn um rund 7 
Millionen DM mit einer glc1ch hoben Verminderung des l mo 
laufs eigener Akzt'ptc und eigener Ziehun~n nus~lich. Du 
diese Zunuhmc der kurzfristigt•n Verschuldung hintt•r der· 
jenigen der Kurzkredite an die \\irtschnft zurückblieb, ver­
besserte sich dns Verhllhnis der llt'finnnzierung zu den 
Ausleihungc:n leicht von 40 'ö auf 37 ~. 

45,3 7077 47,4 
11,6 7 805 10,3 10,3 
23,0 8 455 8,3 19,5 
31,9 9 107 7,7 21l,7 
50,7 10 673 17,2 50,11 

Nuch dem Geschäftsbericht der Lnndeszcntrnlbnnk von 
Schlcswig·llolstein Slßd allerdings du~ den Kreditinstituten 
gewUhrten l\echsclkredite und Lomborddnrlehen im Jahre 
1953 um rund 10 auf 146 1illioncn llM zurückgegangen. 
Dieser llü{ kgnng betraUt aber nur solche \h•chsel, die von 
unseren Kreditinstituten zunüchst bei zentralen lnsututcn 
rediskontiert und dann über dir ßnnk deutscher Lfmder zur 
Landeszentral bnnk gekommen waren. llagc~~:en hnbt•n sich 
die unmittelbaren llcdiskontierungen 1m Belrage kaum ver· 
ändert, einrr AbnahmP der ßnnkakzcptc st nd eine 7unahme 
der Auslandswecbsd und f'xporttrauen gegentibcr. lnfolp:c­
dessen bew1rkte die Steigerung der 1 ombn.rddnrlehen eine 
rrhöhung dt>s Gesamtoblir,os h< i der I andeszentralbank auf 
137 \Ullionen DM, da."! sind 58~ der gcsnmtc-n kurziristlgt>n 
Kreduaufnahme nach 65 % im \ orJnbrl". Dit> \! erflüs .igung 
des westdeutschen KrcditgewcrbeH hat es unseren Banken 
olso gestattet, die KredJtnuswcitung mt llilll' Vnn Inan• 
spruchnnhnw des Gcl~lmnrktcs ohne nennenswerten llück· 
griff ouf das Jliotenbnnksystcm durrhzuführt>n. 

Den um 124 au ( 605 Millionen DM erhöhten Kurz lcrrditen -
davon 638 l\lillioncn mt \\irtschnftsl.rcdate und 57 \blltonf'n 
D\1 Kredite nn Kreditinstitute und öff,.ntlichc Stellen - stc· 
hen demnach f~nde 1953 nur 2..16 Millionen D\1 kurzfristige 
fiefinnnzierungen ge,::cnüber, m1th1n sind l'twn :r.wci Dnttcl 
der Krt>dllc aus den f,'l"Stiegenen Lmlngen und I.lgenmJtteln 
hestrtltt>n worden. Oit• gesamten liingerfrisugcn Ausleihun· 
gcn, die um 211 auf 815 1\hllionl.'n ll\1 -davon 655 Milho­
nen D\1 ~irtsch"aftskrt"ditc und 160 l\lillioncn ()\1 Kredite nn 
nankl'n und öFfentliche Stellen - zugl.'nOmmen haben, sind 
dagegen zu 80 ~ nu'> den um 136 Millionen D\1 auf 658 ~hl­
lionen D\1 angewachsenen längerfristig aufgenommenen 
Mitteln bcreJtgcswlh worden. Wührcnd nber 1952 d1e Zunah­
me dl'!' lüngt.orfristigen Krcclitt' und der entsprecht•ndcn Gelcl­
nufnnbml.' betrugsmüßig fast gcnnu überemstimmtt>n, sind im 
Jahre 1953 doch 40"' df'r neucn Ausleibungen uus cig<·Mn 
l\1iudn und l:inlagcn bewirkt worden. Von den lüngerfristi· 
gcn l\littcln stammen 

157 Polio n\1 von der Kreditanstalt für \\iederaufbnu, 
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163 Mio DM von öffenthchen Stellen und 
266 " " • anderen Kreditinstituten (ohne Kredit· 

nostoll für l\icderauCbou). 

D1c Dnrlehen der Kreditanstalt für Wiedernurhau sind im 
J ahrc 1953 um 20 Millionen DM (1952: 14 Millionen DM), 

diejenigen undcrr:r Kreditinstitute um 56 Millionen DM (1952: 
100 Millionen 0~1) und diejenigen öffentlicher Stellen um 45 
Millionen DM (1952: Rückgong um 6 Millionen DM) gestiegen. 
Außerdem hat sich der Umlauf an Schuld\·erschre~bungen um 
16 Millionen mt auf 56 Mallionen DM Nhöht. 

Die Milchwirtschaft Schleswig-Holsteins im Jahre 1953 

-Von Or. Knrl Brockmann, Ministerium für Ernhhrung, Landwirtschah und Forsten, Kiel -

Nach den Dezemberzählungen waren in Scblcswig-llolstein 
in den beiden leu:ten Jahren folgende Rindvieh- und Milr.h· 
ltuhbt!stände vorhandt'n: 

1952 
1953 

ltindvieh 

1 044 957 
1 052 8l1 

Milchkühe 

453 361 
461 624 

Der Rindviehstapel bot demnach um 0,8 %, der Milchkuh­
bestand dagegen um 1,8 " zugenommen. Die seit der \\'!lb­
rungsreform zu beob=btcnde Tendenz der RindvicbbaltN, 
den Anteil des Milchviehs zu steigern, hat sich also auch 
im letzten Jahre fortgesetzt. Im ,;anzcn hnt da:nit in der Zeit 
von 1948 bis 1953 der llindvichbcstand um 15 % und der 
Kuhbesll!nd um 20% zugenommen. 

Die von J nhr zu .Jahr fortschreitende Quuli ti'ttsverbesst>rung 
des Milrhviehs hat 1953 zu l'iner leichten Erhöhung des 
Fettgehalts der ~likh nuf 3,54% geführt. Die Milchleistun!! 
je Kuh ist von 3 468 kg 1952 um 7 %auf 3 712 kg 1953 g~ 
stiegen. Dnmi t steht SchlesY.ig-llo1stein Rn der Spitze der 
Agrnrllinder des Rundesgebietes. Lediglieb IIomburg ließt 
mit 3 789 kg darüber. Der Bundesdurchschnitt betrUgt 
2 864 kg "\ih.·h je Kuh und Jahr. Schleswig-llolstein üher­
trlfh ihn um nicht weniger als 30 %. 

Die Zunahme der l\lilchkühe und die l.eistungsstcJgcrung je 
Kuh hoben zu einem beachtlich erhöhtenMilchanfall geführt. 
1952 ~rden I 544 000 t \fJlch erzeugt, 1953 wnren es mit 
1 673 000 t um 8,4 vll mehr. ßund 6% des Anfalls werden 
verfüttert, ebenfalls rund 6 'lö werden im llnusbnlt der Kuh­
halter verbraucht und verarbeitet und etwa 2 5:. \·erknuft·n 
die Bauern direkt nh llof. 86 % der gesamten ,Kuhmilcher­
zeugung wrrden der marktmäßigen Verwertung durnh die 
\1eiereien Zttgcfüi.Jrt. 

Die Milchuni idcrung an dir~ \1eiereien, cli e Bu ttcrt•rzcu gun g, 
und die KTtseprotluktiCJn hnt >~ich 1953 wie folgt entwlckch: 

Milch· I I 
an Iieferung 

Ruttl"'.r· I KYtsc-

nn Meiereien I erzeugung I erzeugung 

t 

J nnunr 89 616 2 494 1192 
f'ebrunr 86 641 2 384 958 
Mllrz 121 533 3 311 1 404 

April 134 663 3 761 I 461 
Mai 175 212 4 790 1 905 
Juni 171 414 4 583 I 731 

Juli 154 463 4 300 1 275 
August 136 846 3 981 1 186 
September 105 002 3 231 907 

OklOher 89 011 2 7i9 793 
l"iov,..mber 82 168 2 442 792 
Dezember 90 7Cl7 2 673 89ß 

1053: J ·$37 366 40 737 14 202 

1952: I 313 829 37 158 12 251 

-

Dte ~lcien•ien hatten also 1953 9,3 %mehr Milch zu verar­
beiten als im Jahr zuvor. Bemerkenswert ist die Tatsache, 
daß sich das Vrrhrlilnis von Wintermilch (Oktober bas Apri I) 
zu Sommermilch (Mai bis September) weiter zugunsten der 
"iot!'rmilch verschoben hat. Bis 1951 fiel der Tiefstand 
des Milchunfalls in den Februnr, seitdem infolge der Yer­
st1irlcung der Herbstkaibungen in den Oktober und November. 
1953 log der 1\lilchertrng je Kuh und Tag mit je 7,5 kg im 
Oktober und NoVt"mher nm niedrigsten, wiihrend er im Febru­
ar bereits 8,4 kg betragen hatte. '-1it 48 ~ Wintcnnilch und 
52 ,; Sommermilch haben sich die \crhllltnisse 1953 weit­
gehend normnlisicrt. Nach den Verzerrungen infolge der 
Kriegs- und i'i nchkncgsverhältnisse (1948 38 % Wintermilch 
und 62 "(. Sommermilr:-.h) ist der Stnnd des Jahres 1939, in 
tlern 49 01, Sommermilch und 51% \\intcnnilch nn die \leierei· 
cn gelidl"rt wurJ•·n, praktisch wieder erreicht. 

llie erhöhten Milchmeng!'n, die d•m !\leiere1en 1953 zuflos• 
sen, sind von ihnen anteilm~il~g ebenso verwertet worden 
wie im Jahr zuvor: 

1952 1953 

vll 

Zu Dutter 64 64 
Zu Trin Junileb lß 18 
Zu Dauerwaren ß 7 
Zu Kiise und Quark 6 6 
Zu Sahne 4 4 
VersC'hiedencs . 1 

100 100 
nil" die l\li)cberzcugung, SO Wl'iSl ßUCb die in der VOrstehen• 
den Übersiebt wiedergegchene ßutterproduktion eine bisher 
in &·hleswig·llol~tein noch nicht erzielte Höhe auf. Die 
ßuttcrerzcugung war 1953 um 10 "<-höher nls im \'orJnhr und 
um 79 "( höhr.r als 194fl. 39 491 t, dns sind 97 % der Ge· 
sruntprodul:tion, bestanden aus Mnrl.enbutter; nur 1 186 l 
wnrcn Molkereibutter und lediglich 60 t molkereimllllig lwr­
ge'>tclltc I ondhuttcr. 
Das Schwergewicht der .ButtercrzcuE!ung liegt bei ßctriebcn 
mit verhültnismällig recht geringfügigen llerstellungsmen­
gen. ln der Woche der höchsten und der mcdrigsten Produk­
tion \-erteilte sich die F.rzeugung nach folgenden Größen: 

Betriebe Antl'il an dt'r F.rzeugung 
mat cinC'I" Produktion 

in t je Woche 25.-31.5.1953 9.-15.11.1953 

bis I 5 vll 28 vif 
I - 2 30 .. 52 " 
2 - 3 26 .. 13 . 
3. 4 21 . 3 .. 
4 - 5 7 .. 2 . 
5 - 6 5 . 1 . 
mehr als 6 6 • 1· . 

100 vJI 100 vll 
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Oie Doller wird dnnnch von einer Vielzahl von llerstelh•m 
mit außerordentlich geringen Produktionen erzeugt - ein 
l<'ak.tor, der die Stellung des Angebots 1m Kumpf um einen 
preisgünstigen Absatz nicht stiirken kann. 

Dre Molkereinbgabepr!!ise (Hamburger Notierungen) sowie 
die Verbraucherpreise im Lande betrugen 1953 jeweils um 
die Monatsmitte je kg: 

Molkereiabgabepreis I Verbraucherpreis 
für Markenbutter in Schleswig-Holstein 

Januar 
Februar 
Mi\rz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
Septernher 

Oktober 
November 
Dezember 

6,25 
5,85 
5,70 

5,30 
5,25 
5,25 

5,25 
5,55 
5,45 

5,60 
5,65 
5,70 

in DM 
I 7,19 

6,59 
6,53 

6,14 
5,95 
5,91 

5,90 
6,26 
6,20 

6,20 
6,33 
6,42 

Berechnet man diese Erzeugerpreise auf die jeweiligen 
\tonutsproduktionen, so ergeben sich für die drri letzten 
J ohre nachstehende ~follccrei-Frlöse: 

D\f je kg Millionen 0~1 insgesamt 

!951 
1952 
1953 

5,51 
5,64 
5,51 

214,9 
209,4 
224,5 

wnhrend der Kilopreis 1953 urn 2,6 % unter dem durch eine 
ganz außergewöhnlich hohe Preislage bestimmten Pre1s des 
Vorjahres Iug, bat sich der Gesamt~lös aus der Duuer um 
7,2 ~ erhöht. Die Entwicklung kann dahin gedeutet werden, 
daß der Buttermarkt bereits jetzt im Zeichen des Zwanges 
zur Mengenkonjunktur steht, d.h., daß niedrigere Preise 
durch größere Umsntze ausgeglichen werden müsse-11. 

Eine Gegenüberstellung der Molkereiabgabepreise und der 
l•:inzelhandelspreise im Landesdurchschnitt der letzten 3 
Jahre zeigt folgende Entwicklung: 

1951 1952 1953 

Verbraucherpreis D\\ 6,13 6,38 6,30 
Molkereiabl;ubepreis .. 5,51 5,64 5,51 

~panne . 0,62 0,74 0,79 

1953 wurde um 1 (. vll mehr Käse erzeugt als I <>52. Die Fr-
zeuguns gliedert sich nach Sorten: 

1952 1953 
t t 

Edamer/Gouda 2 845 3 236 
Tilsiter 7 265 8 525 
Cnmembert 1 9Q2 1 801 
An derc K iise 149 640 

lnsge$amt 12 251 I 14 202 

!<;s ist eindeutig, daß das Schwergewicht der Produktion und 
ebenso die Erzeugunsssteigcrung beim Schnittki\se licgt. 
Hier spielt wider d<.'T Tilsiter mit 60 'lO der Gesmntcrzeu­
gung die bedeutendste llollc. 

Hmsichtlich des Fettgehalts vers<:>hieht sich die Produktion 
fonlaufend zu den höheren Fettstufen wie folgt: 

~l;Jgcr- h1s halbfetter Kiisc 
Dreiviertelfetter Kitsc 
\' o II fetter Käse 

1952 1953 

20 viJ 
37 .. 

43 " 1 

lßvH 
38 .. 
44 .. 

Die Cumembert-llerstellung besteht heute nosschließlich 
nus dreivienel- bis vollfetter \\nre, so daß die Mager- bis 
halbfetten Käse nur auf die anderen Sorten zu rechnen sind. 

Außer Butter und Käse huben clie 1\teicreit•n und Daucrmilrh­
betriclle Schleswig-Holstcins ber~stcllt: 

J052 1953 
t t 

Spciscquark und <::chichtkäse 4 057 4 562 
Sauermilchquark 122 242 
Schlagsahne 5 353 5 541 
Sterilmilch I 835 3 124 
\ ollrnllchpulver 2 5"ll 2 735 
M ngennilch pul ver 2 841 1 370 
Kondens-Vollmilch 40 566 12029 
Kondens-\Jagermilch 160 220 
Dauersahne I 010 ll75 

Der Trinkmilchahsntz und die \fö~lichkeiten seiner Steige­
rung sind die am stiirksten tltskutiertcn Fragen innerhalb 
der \!ilchwirtschaft. Von den \leiereien -des I nndes wur.len 
abgesetzt: 

Vollmilch 
F· bzw. Buttermilch 

ICJ51 
t 

231 415 
41963 

1952 
t 

1953 
t 

232 742 252 571 
38 11)2 37 486 

Meiereiabsatz 273 378 270 934 290 057 

Am \'ollmilchnbs:uz wnr die(< Iaschenmiich 1951 mit 5 142 t, 
1Q52 mit 9 620 1 und 1953 mit 15 188 t beteiligt. Iler Fla· 
sehenmilchverkauf hat sich also in dieser Zeit verdreifacht 
und belnuh sich heute (Iu( 6 ~ des Vollmilchabsatzes der 
Mcrereicn. 

Von der Vo11milch, die die Meiereien insgesamt absetzen, 
geben rund 27 %nach Harnburg und 12% nach 0l'rlin. 61 % 
wcrd('n rm Lande verbraucht. Schlligt man hierzu noch den 
AJ.hofverkauf, so ersibt sich folgende Rewcgung des Trink­
mrlchnbsatzes: 

11)51 1952 I 1953 
1000 l 1000 t I 1000 l 

'\lciereiobsatz 231, ~ 232,7 252,6 
davon nach IIomburg 65,5 64,7 1 66,5 

Berlin 20,5 21,0 "-10,7 

in Schlcsw.-llolst. 145,4 147,0 155,4 

Abholverkauf 26,3 28,0 29,3 

Verbrauch in Schlcsw.-IIolst. 171,7 175,0 l84,7 

Ocr Verbrauch innerhalb Schleswig·Holsteins hat demnach 
mcngenmlißig gegenüber 1951 um 7,6 %, gegenüber 1952 um 
5,5 % zugenommen. Oa jedoch die Wohnbevölkerung des 
Landes von 2,55 Millionen Menschen im Januac 1951 fort· 
laufend bis nul 2,35 \lillionen im Dezember 1953 zurückge­
gangen ist, ist der Verbrauch je Kopf sti\rker gestiegen als 
,fieses in den absoluten Zahlen des ~lilchverkaufs zum Aus­
druck kommt. Berechnet man den 1\lilchverzchr je Ein wohne.-, 
so ergibt sich für 1953 gegenüber 1951 eine Steigerung um 
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13,2 % und gegenüber 1952 eine Zunahme um 8 %. Diese 
Entwi cl.:lung kann nls durchaus errrculich angesehen werden 
und sie ist es um so mehr, als im Bundesgebiet der hisch­
mih:·bnbsatz der Meiereien zuzüglich des Abholverkaufs 
1953 nur 5 % höher liegt nls 1952. Es darf Jedoch nicht 
übersehen werden, daß einer Steigerung des frinkmilchver­
brnuchs um 5,5 % bzw. 8 %eine Zunahme der Erzeugung um 
8,4 %und der Anliefcrun~ um t>,3 ~ gegt•nübcrsteht, so daß 
das eigentliche Ziel, den Anteil der Trinkmilch zu Lasten 
derjenigen Milch, die zu Meiereiprodukten verarbeitet wer­
den muß, ganz entscheidend zu vergrößern, hisher nicht 
erreic·bt ist. 

Die onfullende Mngermileh wir1l in Schlcs\dg-llolstein in 
der llauptsache an Jas Vieh ~ erfUttert. ~ur 22 % Jes An­
falls finden ihre VerwertlHIA in den Meiereien. Nenn{'nswcr-

te Änderungen gegenüber dem Vorjahr trnten nicht auf, wie 
nachstehende 1\ufstellung zeigt: 

1952 1953 
vH vll 

Zu Tnnkmilch 4 4 
Zu fluuerwnren 4 2 
Zu Kiisc und (\lark lJ 11 
V crschiedem s 4 5 
Rückgabe nn I.ic(t>.rcr 77 78 

100 100 

Im Verhältnis :.:ur Yollmilchanlieferung nn die \1eiereicn 
betrug der ßückgabesatz 1953 53 %. 

Oie Milch"irtschaft 1953 nnch Kreisen 

Kreise ~hlchldlhe 
Milchertrag f ellgehn]l Ahlch- Butler- Kl!se- Vollmilch-

ahaatz Je Kuh der Vollmatch erzcugung erzeugung erzeugung 

1000 Stack kg 1n vll 

F.chrnfllrde 24.8 4044 3.62 
Ftderatedt 9,1 s 439 3,45 
Eutin 19,5 4254 3,50 
Flensburg 36,1 3 723 3,78 

llusum 23,9 3 581) 3.37 
Ktr.l 6,5 4 110 3,63 
llzgt. Lauenburg 28,5 3 662 8,47 
Norderdathmuur.hen 16,1 3 208 3,37 

Oldcnhurg 24.6 4 010 3,66 
Pmnebt".rg 22,0 369!\ 3,48 
l'llln 34,7 4 004 3,55 
llendshurg 45,5 3 848 3,44 

Schleswig 38,9 3 711 3,68 
Segcberg 40.4 3 9<\6 3,50 
Sleanhurg 30.8 3 641> 3,54 
Stormarn 26,3 3 314 3,49 

Snderdtthmarschen 20.4 3 116 3,39 
Sndtondcm 19,6 3 121 3,38 

Schles"'ll':-llolstem 461.1 3 712 3,54 

Die \'ielgestnltigkcJt des Landes und sciner sehr unter­
schiedlichen Zwnngslüufigkeiten und Möglichkeiten in agrar­
und marktpolitischer Hinsicht kommt auch in der Milch\\irt­
schnft den tlich zum Ausdruck. Das zeigt die vorstehende 
Aufstellung, die. clic wichtigsten der obengeunnnten F..rgl'b­
n isse kreiswl'ise glic•dcrt. Zu beachten ist bei dteser Auf­
teilung, dnß Neumünster im Kreise Plön und I.übcck im Krei· 
se Io:utin enthalten ist und rlnß Milchkuhbcstünrle uncl Milch­
erzeugung nach gcu,.:rnphischen Kreisgrenzen gerechnet 
sind, während den übrigen Zahlen der Stanrlort der \1eicrei­
en innerhnlb der verschiedenen Kreise zugrunde gelegt ist. 

Der Huf, den Schleswig-llolstein heute nls eines der wich­
tigsten Milchlilader dl:'r Bundl'srepublik genießt, beruht auf 
zwe1 winschnftspolitische Ursachen. Finmal spielt im 
Hohmen der Gcsnmt-l.andwinschnft des Landes die Milch­
wirtschaft eine überragende Holle 0, zum anderen ist Schlf's­
wig-Holstein milchwirtschaftlich ein CberschußgebJct, das 
mit seinen F.rtriigeo l'rbebliche Verbrnuchermassen ou ßcr­
bnlb seiner Landesgrenzen versorgt. Für 1953 ergibt eine 
diesbezügliche Gcgenübcrstt'llung folgendes Bild: 

1) Im 9iirtschaftsjnhr 1952/53 etllislr dae sc:hl~sWJg·holstelnisdu, 
l.andwiuachaft ansgel!nml 1,195 Milliarden DM. Hiervon fiourn 
346 Milhonen D',l nur auu d~r ~hlc·h. 29 'I> der genamten F innab­
num der LMdwlrtsehafl sind also \Jilchgeld. 

1000 t 

97.7 2.1 0,3 8,6 
31,5 0,\1 o,s 1,1 
80,6 1,4 1,5 28,8 

130,0 4,0 0,4 11,2 

82,7 2,5 o.1 2,6 
1,9 0,6 I 0,2 12.8 

101,7 1.8 0,8 22,3 
52,6 1,5 0,4 3,0 

\17,0 I 1.8 1,4 4,6 
79,7 1,3 0,5 32,5 

136.1 2,9 2,0 15,:'1 
170,9 4.9 0,3 14.4 

142,8 4,7 1,2 5.9 
154.8 I 3,0 2,2 26,6 
105.6 2,7 1,5 16,(1 
85,6 1.2 0,0 38.7 

62,8 1,8 0,3 3,6 
59,3 1,7 0,3 3,8 

I 673,1 40,7 14,2 252,6 

Lnnde""l 0 
b b 

b~rsc:huaa 
ver raue 

l.andeu- I eh b 
verbrauch etllc uss 

1000 I vll 

Trinkvollmilch 
(Meiuelobaatz) 155,4 97,2 61 39 

llullcr 14,6 25,9 36 64 

Khe (o~nc 
fo' r iech L:lls.,) 10,5 3,7 74 26 

Milc hd au~rwaren B,l 3'l,l 17 83 

Ernührungspoliti!':ch und von der ßundesebcne nus gesehen 
ist also Schleswig-Holstcin milchwirrschaftlich ein unenr­
behrliehes und außerordentlich wichuges Produktionsgebiet 
für die Deckung des Bcdnrfl's der Zuschußgebiete. Mnrkt­
polilisch und von Schleswig-llolstcin aus gesehen dagegen 
erfordert die Notwendigkeit, einen ausschlaggebenden Teil 
der F.rzeugung im freien Wettbewerb der \larktwirtschnft des 
ganzen Bundl:'sgcbictes abzusetzen, ein ständiges Streben 
nnl"h höt'hster Qualität, da anders bei dem stündig zuneh­
menden Konkurrenzdruck preisgünstige Erlöse nus Milch 
und Mciereiproclukten nicht erzit'lbnr sind. 
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Arbeiter und Angestellte in der gewerblichen Wirtschaft 
Schleswig-Holsteins 

Ergebnisse der Gehnlts· und Lohnstrukturerhebung 1951/52 

I. Einführung 

Seitens der \Virtst'hnft, der staatlichen Behörden, der Sozini­
partner und der einschlligigen OrganisntJonen und Verbünde 
werden zur ßeurttlilung der finanziellen Lage des arbeite-n· 
den ~1enschen immer wieder Angaben vcrl:tnat, d1c einen 
Oberblick über die 1<-:inkommen der Arbcitnchm('f' in der Indu­
strie gestatten. Die laufende amtliche Statistik derlndustrie­
nrbeiterlöllne, noch der für solche Zwecke zunächst gegrH· 
fen wird, erweist sich aber vielen tiefergebenden Frngen 
gegenüber nls unzureichend, weil sie l'inerseits nur Arbei· 
ter und keine Angestellten betrifft und ondererseii.B auch 
die Löf.ne der Arbeiter nur in dreierlei Abhängigkeit nut­
zeigt: in der Gliederung nncb dem Gescblecbt, noch Fnch·, 
angelernten und lliUsnrbeitern, und für eine ßc1he von Ge­
werbegruppen. Abgesehen davon, daß der Gesamtbereich 
•gewerbliche Wirtst'haft • weiter abgesteckt ist als die in 
der Lohnstatistik erfa&en Gewerhegruppen, ersch int es 
abC'r vor ollem erforderlich, die Angestellten mit einzu­
beziehen, und für die Arbeitnehmer auch eine Hcihe \\eitc­
rer Merkmale zu berücksichtigen, die sich ebenfalls auf die 
Vc.-rdiensthöbc auswirken. l's wurde deshalb von der Dun· 
desregleruns im Dezember 1951 die Durchführung einer 
besonderen einmaligen Statistik der Gehalts· und Lohn· 
vcrb'llltnisse, die sogenannte Gebnlts· und I.ohnstruktul" 
erhehong, angeordnet. 

Wegen des aus'sergewöhnltchen Umfangs d1eser Erhebung, 
die sich auf alle Lohn- und Gehaltsempfänger zu erstreckPn 
hat, wurde sae lfl Tezlerhebungen zerlegt, deren erste -
gewerbliche ~ irtschaft - im U inter /951 52 stattfand. Zwe1 
ll eatue Tetlcrhebungen - an der Land- und in der Forst­
u artschuft - liefen u ährend des Jahres 1953, 1eWe1ls für 
den Zenraum eines ganzen Jahres, ueitere Teilerhebungen 
geringeren Umfangs stehen zur Zeit noch aus. 

Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1951152, von deren 
Ergcbnzssen 1m folgenden emige dargestellt werden sol­
lenl ), erstreckte &~eh auf d1e ll' JTtscha{tsabte1lungen: 

lf A 1 Geu:erblache Urproduktion 2) 
U A i Etsen- und Metallerzeugung und -verarbeatung 

tfA 3/4 Verarbeitende Geu•crbe (ohne solche unter 2) 
WA 5 Baugewerbe 
U A 6 Handel, Geld, Versicherungswesen 
lf A II Verkehrsgewerbe 

Au& der IJA 7, Dienstleistungen, wurden nur kleine Tealc 
eznbezogen, die im folgenden an den Zahlen (ur d1e Gesamt• 
u•artschaft enthalten sand, aber niC'ht gesondert aufge-führt 
werden. 

Jn 1eder daeser U irtschaftsabtcilungen wurden mittels eanes 
geeigneten Ausu.ahlsystems nach dem Zufall anteilmässag 
gleich vule Arbeitnehmer ausgewählt, d1e nun also reprÖ· 
s cntatav (ur du: gesamte geu erbliche ll irtschaft b:w. 1eweils 
(ur den besonderen ll mschaftsbercach stehen konnten. Auf 
d1ese U e1sc wurden rund 45 000 Arbeitnehmer (ur d1e Erhe­
bung herangezogen, und zwar etwa 32 000 Arbe1ter und 
13 000 Angestellte. Lehrlange sind 10 diesen Zahlen nil'ht 
enthalten. Für 1eden d1eser Arbeitnehmer hatten d1e Retr&e· 
be nun eanr.n Fragebogen auszufÜllen, dessen Eintragungen 
die Zusammen.~tellung der folgenden Angaben (ur alle Be­
s t:häftigten ermÖglichten: 

1) Eine zusnmmenhsaende '\ eriHfentlichung vmd ala lieh 15 der 
R eahe •statiatilc von SchleaWlg•Holstein • erscbeinan. 

2) BergbiR.I; Steane und Erden; Ent'l'gte. 

ß' irtschaftsbereich 
Geschlecht 
Leastungsgruppe 
Lohnart (Überwiegende, nur bei Arbeitern) 
Besehöftigun~.sgruppe (nur bei Angestellten) 
Arbeitszeit (Uberstunden, Fchlstunden) 
Beuaeb.~grösse 

Gemeindegrösse 
Alter, Familienstand und Kinderzahl des Arbeitn~hmers 

Diesen •Merkmalen•, nach denen sich die Verdiensthöhe 
mehr oder wemger richlet oder r~chten kann, stehen dann 
dae •Fakten" gegenüber: 

Bruttoverdu:nst 
A b:üge (Lohnsteuer, Notopfer und Sozialversacherung) 
J ahr.cssonderzuu•endunKen 

Dae beiden ersteren beziehen sich bei Arbeitern zunächst 
auf e111e lf oche, bea Angestellten ammer auf einen Monat, 
die Sonderzuuendungen auf das ganze Jahr 1951. 

Für jede belieb1ge Gruppe von Arbeitnehmern lassen sich 
nun durch geeignete 1\.ombrnation der Merkmale mit den Fak· 
ten Aussagen über die Gehalts· bzw. Lohnverhältnisse die· 
ser bestimmten Gruppe machen, mag es sich dabe1 um Ange· 
stellte oder Arbeiter, Männer oder Frauen, /,edage oder Ver· 
hc1ratete handeln, und welchu lf irtschaftsabtealung, wel­
cher /,cistungsgruppe sie uuch angehören miJgen, wie gross 
auch ihr Betrzeb und ihre Gemeinde sein mag, wieviel Kin· 
der s1e auch haben mögen usw. Es ist jedocli nicht möglich, 
nach allen diesen Merkmalen zugle1ch aufzugliedern, wie 
folgendes belzebige Beispiel zeigt: 

ln der GLE u·urden erfasst: 

Arbeitnehmer 
darunter Arbearer 

darunter Mönner 
darunter höchste tarijmässige Altersstufe 

darunter 1n U A J 
darunter im Leistungslohn 

darunter Facharbeiter 
darunter in Betriebsgrosscnklosse x 

darunter in Gemeindegrössenklasse x 
darunter verheiratet 

darunter mit 2 Kindern 
darunter 30 - 35 Jahre alt 

Anzahl 

45000 
32000 
26 600 
21 300 

1 690 
353 

49 
::> 

? 
? 
::> 

? 

SC'han etwa nach der 1/älfte der theoretisch möglichen Auf· 
gliederungen ist die Anzahl der erfassten Arbeitnehmer 
metst so gering geuorden, dass s1ch {ur ihren Verdienst 
kein brauchbarer Durchschnittswut mehr e"echnen lässt. ln 
den weitaus meiSten Fällen w11d die Zahl der Arbeatnehmer 
sogar schon ganz versaegt sein, bevor die letzte Aufglie­
derungsstufe erre1cht &St: es lassen s zch nämlich le1cht 
600 000 t ersch1edene Gruppen urrter den obigen 11 Merk­
malen bilden, aber nur den 13. Teil dieser Zahl gibt es an 
Arbeitnehmern! Es kann s1ch also nur immer darum handeln, 
dae Masse der Arbeitnehmer nach eanigen wenigen Merkmalen 
aufzugliedern, u Öhrend alle Übrigen Merkmale {ur den 
Augenblick dieser emen Untersuchung ausser Betracht 
ble1bcn. Solche Beschräni.."Ung ist aber nicht nur pure tech­
nische 1\ otu cndigkelt, sondern durchaus ;&nnvoll und der 
eigentlichen Fragestellung angemessen. Denn wie sich 
cinerse&ts die durchgehend getrennte Behandlung der Arbei· 
ter und Angestellten, jeweils Männer und Frauen, als die 
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von vu:r verschiedenen Gruppen gebietet, weil eme u eitere 
Zusammrmfassung d1e zu•ischen diesen Gruppen bcstt;hen­
den starken strukturellen Unterschiede zu sehr nivellieren 
u·Ürde, so ist andererse1ts von der Aufgliederung über 2 
oder 3 u•eUere Merkmale (z. 8. Lohnarr und LeJStungsgruppe) 
hmaus keine aufschlussreiche Profliierung mehr zu eruar• 
ten. Führte man eine noch weitere Aufgliederung dennoch 
durch, so näherte man sich einer indir•iduellen und speziel­
len Bestandsaufnahme 1m'"er mehr und entfernte s1ch m 
demselben Masse von der eigentlichen stnt1St1schen Aus· 
sage, deren wesentlichstes Merkmal eine geu·isse Allge­
meingühigkclt ist. 
Aus der Fülle von Zahlenangaben, die auch be1 sinnvoller 
Beschr'll.nkuns immer noch mit Berechtigung gegeben werden 
können, sollen im folgenden nur einige wenige, und zwnr 
unter den Gesichtspunkten: \\in.schaftsabteilnng, Leistungs· 
gruppc und Lohnart (bzw. Beschäftigungsgruppe bei Ange· 
stellten) genannt werden, jeweils rur die mlinnlichen und 
weihliehen Arbeiter und Angestellten getrennt. Neben der 
z.ahlenrnüssigen Verteilung der erfassten Arbeitnehmer wer· 
den für jede Gruppe dann die Bruttosninden· bzw. ·rnonats­
verdienste aufgeführt. Der an den übrigen Ergebnissen der 
Gehalts· und Lohnstrukturerhebung interessierte Leser sei 

auf die demnächst über diesen Gegenstand erscheinende 
ausführlich1:1 Sonderveröffentlichung ven-iesen. 

11. Arbeiter 

1. Znhlenmässige Verteilung 

Oie folgenden Ansführungen sollen neben einer nilgemeinen 
Übersicht vor allem eine getrennte Betrachtung der cinzel· 
nen Win.schaft!.oabteilungen (\VA) ermöglichen. Die oben 
angekündigten Zahlen werden also weiter unten für die 
sechs '1\irtschaftsabteilungen einzeln gennnnt werden. 

Dennoch erscheint es gerechtfertigt, mit der Darstellung der 
Yerhültnisse rür clen Gesamtbereich anzufangen. Zu den 
Zahlen für die Arbeiter ist noch eine Vorbemerkung zu 
macben: sie betreffen nur die Arbeiter der höchsten tarif· 
milBigen Altersstufe, das sind etwa 78 vß aller erfaßten 
Arbeiter (ohne Lehrlinge). Diese höchste tarifmTtßige Alters­
stufe, über die hinaus durch höheres Alter allein keine 
Lohnsteigerung mehr eintritt, liegt je noch Tarif etwn zwi· 
sehen 20 und 22 Jahren. 

Tab. I 

Die erfaßten Arbeiter und ihr Bruttostundenverdienst 
nach Geschlecht, Leistungsgruppe und Lohnart 

Anzahl 
Bnlltoatu odenverdienst 

Leislungegruppe Lohnart 
in DM 

Mlnner Frauen MDnner Frauen 

1 
Zeitlohn 
Le1stunr.slohn 

Facharbeiter ---1-· 
zusammen 

f- -

2 
Zeitlohn 

anselernte Atb.,•ter 
1..e1stungslohn 
zusammen 

-

Zelllohn 
3 Leiatungslohn ~ 

HilfsnrbeJter -· 
.zusammen 

Zentioim 
.u., Leistungslohn 

zusammen 

Im folgenden soll zunächst die Verteilung der Arbeitnehmer­
schaft noch der Anzahl und danach die von den einzelnen 
Gruppen erreichten Bruttostundenverdienste besprochen 
werden. 
Unter je 7 Arbeitern3) ist im Mittel der gewerblichen Wirt· 
schaft eine Frau. ln den einzelnen \\lrtschoftsabteilungen 
sehen diese Frouennntcilc erheblich anders aus. Oie lol· 
gende Übersicht zeigt in der ersten ~alte, wieviel Frauen 
sich unter je 100 Arbeitern jeder \\irtschaftsabteilung be­
fanden, und in der zweiten Spalte, wie sich die Frauen der 
Gesamtwirrschaft prozentual auf die einzelnen \\irtscbafts· 
abteilungen aufteilten: 

ln d~r lhrts<"ho!tnbte.iluac 

c., ....... ,!.h .. hr 
l'rprodukhon 

2 Eben- u.Metallerzeu· 

v.·ar~n unter 
je 100 Arbeit.,rn 

••• Frauen 

befanden etch 
von 100 Frauen 

der Gesamt­
wullochnlt 4) 

cung u.-veurbe1t1 . 6 10 
3/4 \' corarbo,.tende Grwerbe 

(ohne solch~ unter ~) 36 ß3 

5 Bougew<'tbr. 0 0 
6 llundel, Geld, Vcors. 10 5 
8 \ f'rkrhrsg.,werb.. 1 0 

~-------+----------4-----~----
All" lhrtsl:"haltenbteJluacr.n 14 100 

11 113 214 1,57 0,96 
2 168 37 1,77 1,12 

13 301 251 1,60 0,98 

2 402 1 042 1.39 0,94 
I 083 71.2 1,66 1,06 

3 485 I 754 1,47 U,9\l -
3 977 1290 1,30 0,86 

522 292 1,(;2 1,09 ---
4 499 t 582 1,34 0,90 

17 492 2 546 1.48 0,90 
3 793 1041 1,72 1,07 

21 211s 3 587 1,52 0,95 

Angesichts der starken l!nterschiede der Frauenanteile in 
den einzelnen \\irtschaftsabtellungen kommt der Zahl 14 vll 
als durchschnittlichem Frauenanteil kaum viel Aussagekraft 
zu. Im Baugewerbe wurden in der ganzen Erhebung nur 9 
Frauen erlaßt; der niedrige Frauenanteil in der gewerblichen 
Urproduktion überrascht nicht, ebenso der im Verkehrsge­
werbe. Die eise-11- und metallerzeugende und ·verarbeitende 
Industrie und der Handel stehen dem Frnuenonteil noch 
etwa in der \1iue und die vf'rarbeiteoden Gewerbe stellen 
die eigentliche Domllne weiblicher industrieHer Ttitigl:eit 
dnr. D·<ls Übergewicht der Wirtschaftsabteilung 3/4 in dieser 
llinsicht wird noch deutlicher, wenn man sieb die Verteilung 
aller Frauen auf die" einzelnen \\utschuftsnbteilungen an· 
sieht. wie es in Spalte 2 der Übersicht (links) geschehPU 
ist. ln diesen Zahlen kommt neben dem jeweiligen Anteil 
der f'rnuen nn der Arbeiterschaft noch die absolute Stllrke. 
der einzelnen Wirtschaftsabteilungen zum Ausdruck, auf die 
im übrigen nicht eingegangen werden soll, do hierüber be­
reits gen uere Angaben 5) vorliegen. 

Au ßcr in der Anzahl unterscheiden sic-h die Frauen vor 

3) nur der hllchsten rarifmllssig•m Aherutufe. 
4) ohne \;utschnltsabteilung 7 (Dienstlouslungom). 
5) siehe Heft 11 der •stst•stik von Schleswig-llol rein": Die 

nu:htlandwirtsd,nftlich"n Atbei111stlllt .. n in Schleawia-llolsteia. 
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allem noch in der Leistungsgruppe von ihren männlichen 
Kollegen. Im Schnitt der gesamten gewerblichen \\irtschnft 
gehörten 

zu den Facharbeitern 
(Leistungsgruppe 1) 

zu den attgelemten Arbeitern 
(Lcistungsgruppe 2) 

zu den Hilfsorbeitern 
(Leistuagsgruppe 3) 

von 100 

männlichen weiblichen 
Arbeitern Arbeitern 

62 7 

16 49 

21 44 

Dos Schwergewicht liegt also bei den 1\IW\ncrn auf der 'Jü­
ligkeit des Facharbeiters, bei den Frauen auf der des ange­
lernten und des Hilfsarbeiters. Deren hohe Anteile. in VeT­
bindung mit der relativ stocken Frauenbesetzung in den 
verarbeitenden Gewerben führen dazu, daß dort die ange­
lernten und Hilfsorbeiterinnen auch in der Absolutzahl die 
Männer dieser beiden Leistungsgruppen übersteigen. ln 
allen anderen Wirtschahsabteilungen ist die Zahl der weib­
lichen Arbeiter in allen Leistungsgrupeen geringer als die 
der männlichen. 

Das Gewicht der drei Leistungsgruppen ist nun wieder in 
den einzelnen Wirtschaftsabteilungen sehr verschieden, 
sowohl bei den Männern als nuch bei den Frauen, wie die 
folgende Übersicht zeigt. 

Die Arbeiterschaft der einzelnen Wirt.schoftsobteilungen 
nach Leistungsgruppen in vll oller Mimocr bzw. Frauen 

Tab.2 je WA 

Mblner Freuen 
\Oirtac:haft".. LeultU1188ßnlppcn 
abteiJung 

2 3 2 s 

I Gewerbliche Urprodul:tion 34 35 31 
1) 

2 t:tsen- und Metallerzeu· 
sung u. -verarbt!ilung 

3/4 V erlll'beltende Gewerbe 
73 21 6 51 48 

(ohne solche unter 2) 64 16 19 6 51 43 

5 Deucewerbe 70 6 24 
1) 

6 JJ lllldel. Gr.ld·, V f'.rsi-
eh "rungswesen 36 12 52 8 19 7.31) 

8 V erlcehrsgewcrbe 36 42 22 

Alle Vlirlsehaftaobtdlungen 62 16 21 7 49 44 

J) D•e Zahl der 1-"r~ouf'n ist 10 dieser 1\A geringer als 100 

Unter den mlinnlichl"n Arbeitern hoben besonders in der 
Eisen- untl Metallindusuie (WA 2) die Fachorbciter ein be­
sonderes Gewicht, mehr noch als im Anugewerbe, das sich 
durch seine exueme Besetzung - die angelernten Arbeiter 
treten Fast ganz zurück -heraushebt. Zur Leistungsgruppe 
2 dagegen gehören im Verkehrsgewerbe die relativ meisten 
Arbeiter. Die Anteile der drei Leistangsgruppen sind dort 
beinahe so gleichmüßig wie in der WA 1, der gewerblichen 
Urproduktion, in der es nahezu gleichviel Fach-. angelernte 
und llilfsarbeher gibt. Im Handel, der "A 6, finden wir 
schließlich eine zugupsten der Hilfsorbeiter recht schwache 
Besetzung der Fnch- und nagelernten Arbeiter; dies crl:lürt 
sich daraus, daß die houptslichlichen qualifizierten Tätig­
keiten, die das Ucrufsbild dieses Wirtschaftsbereiches pri\­
gen, gor nicht von Arbeitern. sondern von Angestellten nus­
gefühn werden. Die Angestellten sind auch in dieser \\A 6 
als einziger doppelt so zahlreich wie d1e Arbeiter, wogegen 
sich ihre Zahl in den anderen Dercich<'n :r.wischl"n ein<'m 
\'iertd und einem Achtl'l der Arbeiterzahl bewegt. 

Die Besetzung der Leisiungsgruppcn bei den weiblichen 

Arbeitern differiert in den einzelnen \\irtschnftsabteilungen 
nicht so sehr wie bei den Miinnem. ln den WA 1, 5 und 8 
sind überhaupt nur einzelne Arbeiterinnen festgesteHt wor­
den, so daß deren Verteilung auf die Leistungsgruppen 
nicht untersucht werden kann. Durchgehend zeigt sich je­
doch die sehr geringe znhlenmnßige Bedeutung der Frauen 
als Fachorbeiterinnen. Für die beiden untl'rcn Leistungs­
gruppen kann man wohl die in der WA 3/4 gegebene Vertei­
lung nls für weibliche Arbeiter chorakteristisch ansehen. 
wenn man sich erinnert, daß über vier Fünftel oller Frauen 
dort ti\Lig :.;nd. Das starke Überwiegen der lhlfso.rbeiterin­
nen in der \\A 6 beruht auf derselben Ursache wie bei den 
Männern. Der Anteil von durchschnittlich 7 vH Facharbei­
terinnen unter den weiblichen Arbeitern zeigt, daß die 
Frauen sich auch zu höher qualifizierten 1ätigkeiten Zu­
gong versehofft hoben. 

2. Verdienst!' 

Be1 der Frage nach dem Einkommen der /ndustru:arbeiter 
kann man nicht mit ein oder zwe1 Zahlenangaben auskom­
men. D1e folgenden Übersichten werden zeigen, dass eine so 
weitgehende Zusammenfassung der Lohnempfänger nur zu 
sehr verflachten Durchschnittsverdiensten führen kann, de­
ren Erkenntniswert stark eingeschränkt ist, weil zu hetero­
gene, also strukturell verschiedene Groppen in einen Topf 
geworfen wurden. Ein Beispiel .~oll diesen Sachverhalt er­
läutern. Die rund 25 000 in du: Erhebung einbezogenen Ar­
beiler6) t•erdienten im Durchschnitt 1,45 DM brono Je Stun­
de; für ein Siebentel von ihnen, die 3 600 Frauen nämlich, 
beträgt der Durchschnittstierdienst aber nur 0,95 DM, (ur 
die Übrigen dagegen 1.52 DM. Die Angabe "alle Arbeiter 
verd1enten im Durchschnitt 1,45 DM• verbirgt abo einen 
strukturellen Unterschied, hur den zu 1schen den Geschlech­
tern, der sich in einer Differenz der Durchschnmsverd1en· 
stc von 57 Dpf auswirkt. Eine fast halb so grosse Differenz 
trennt innerhalb der Märmer nun aber w1cder die Facharbei· 
ter (m1t 1,60 DM) von den ll1l{sarbeatem (mit 1,34 DM); we1-

, terhm bewirkt es innerhalb der Hilfsarbeiter noch emen 
Verdienstunterschied von 32 Dpf, ob 1ernnnd im Le1s tung&­
lohn fl ,62 DM) oder 1m Zeitlohn (1,30 D~f) bezahlt w"d, und 
dieser durchschnittliche Zeitlohn der männlichen Hilfsar­
beiter schwankt schliesslich in den cmzelnen lf Jrtschafts­
abteilungcn noch um 26 Dpf. Eine wertcre Aufgliederung der 
betrachteten Arbeitergruppe (s1ehe oben, Seite 174) u Ürde 
nur noch geringe Abweichungen ergeben und kann deshalb 
unterhleiben. lmmcrhm bestande eme so uoed spezifizierte 
Darstellung der Verdienste schon aus 168 Einzelangaben. 
Der Lercheeren Übers1cht ll'egcn werden daher im folgenden 
torwiegend nur d&e Z1'1tlÖhner mit ihren Verdiensten aufge­
führt werden, wie es d1e nachstehende Tabelle zeigt. 

ln ihrer Aaswirkung auf die Verdiensthöbe sind die in der 
1'abelle 3 gebrauchten 'v1erkmale Leistungsgruppe. Lohnort 
und WirtsC"hnftsnbtcilung von etwn gleicher Bedeutung. d.h. 
die Verdienste in den Jeweils cxtrt"men Gruppen (Fnch;ubei­
ter - Hilfsarbeiter, Zeitlohn - l.elstungslohn. höchst· und 
niedrigstzahlcnde WA) sind etwa gleich unterschiedlich. Mit 
der I eistungsgruppe sind im Mmcl der gewerblichen Wirt­
schaft bei den Männem Unterschiede von 'l:l Dpf 'lierbunden. 
Die angelernten Arbeiter liegen dabei auf dem unteren Drit­
tel der Sul"cke zwisC".hen Hilfs- und J"achnrbehem. Eine 
noch großere Spnnnc finden wir nur in der \\A J. die ihre 
F ncbnrbciter um 32 l)>f (oder 26 vlll höher bezahlt als ihre 
lli lfsorhciter. In den WA 2 - 6 heuügt diese Differenz zwi­
s~hen 21 und 24 Dpf, wiihrend die ~A 8 mit nur 12 Opf 

6) der hllchsten tarifmTisstgen Altersstufe. 
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Unterschied auffällt. Gerarie dort aber übertreffen die Lei· 
stungslöbner 1hrc Im Zeitlohn stehenden Kollegen um den 
größten Betrag von allen W A, nämlich um 50 Dpl. Dieser mit 
der Lohnart einhergebende Verdienstunterschied höh sic-h 
bei den übrigen WirtsC'haftsahteilungen mit geringen Abwei· 
chungcn ouf der Höhe von 24 Dpf, wie er im Mittel der gt.'" 
werblichen Wirtschaft gilt. F.ine Ausnahme nach unten mncht 
nllerdings die große WA 3/4, in der die l..eistungslöhner 
durchschnittlieb nur 14 Dpf mehr vr.rdiencn nls die Zcitlöh· 
ncr. 

Die Uruttostundcnverdienstc der Arbeiter nuch Geschlecht, 
Leistungsgruppe und Lohnart in den \\'irtschnftsabteilungen 
Tab.3 -in DM-

Leistungsgruppen I 2 3 alle 

Zeit- Lei• 
\\A Lohnnrt Zeitlohn lohn 

atunga- zus. 
lohn 

~lanner 

1 Gewerbhebe Urpro-
dukuon 1,56 1,36 1,24 1,41 1,67 1,46 

z Eiaen- u. Mr.t aJJ. 
orzeugung und 
·Verarbeitung 1,56 1,47 1,33 1,52 1,77 1,64 

3/4 V erorb.,it. Ge"·~rbe 
(ohne solche 
unter 2) 1,49 1,32 1,25 1,43 1,57 1,45 

5 U ou11ewnbe 1,67 1,52 1,43 1,61 1,81 1,61 
6 llandel, Geld, Ver-

Btcherungswesen 1,38 1,33 1,17 1,26 1,50 1,27 
8 V erk chrsgewcrbr: 1,36 1,35 1,24 1,33 1,83 1,3<1 

Alle 1\A 1,57 1,39 1,30 1,48 1,72 1,52 

Frauen 

1 Ge,..erbhche Urpro-
dukllon . . 1,07 

2 Etsen-u.Metall· 
erzeugung und 
·vero:rboltung 1,07 0,96 1,03 1,16 1,10 

3/4 Verorbeit. Gewerbe 
(ohne solche 
untrr 2) 0,90 0,93 0,86 0,89 1,04 0,94 

5 Boucewerbe 
6 llondel, Geld, Ver-

sicherungB"'Cion 0,90 0,82 0,84 0,84 
8 Vcrkehrsgeworbe . . 1 j . 
Alle \\'A 0,96 0,94 0,86 0,90 1,07 0,95 

Die etscn·und metallerzeugende und ·verarbeitende Industrie 
(WA 2) versebuHt dem Durchschnitt ihrer Arbeiter mit 
1,64 rnt die höchsten Druttostundenverdienste, 37 Dpf mehr 
als in der \\A 6, dem Handel, von dessen Ausnahmestellung 
bei den Arbeitern weiter oben schon die Rede wnr. Zwi· 
sehen diesen Jo:xtremen finden sich die übri~en Wirtschnhs· 
abteiluogen um einen gcsnmtdurcbschnittlichen Verdienst 
von 1,52 für alle m'ltnnlichen Arbeiter der gewerblichen Wtrt· 
scbnft. Der Durchschnittsverdienst aller Arbeiter in der 
WA 2 liegt mit 1,64 D't1 um 3 [)pf höher als in der WA 5, wo 
er 1,61 DM beträgt. Der Vergleich dieser Durchschnittszah­
len trügt. wenn man daraus den Schluß ziehen wollte, dnß 
auch einzelne vergleichbare Arbeitergruppen in der WA 2 
höhere Verdienste erzielten als in der WA 5. Die Tabelle 3 
zeigt, dnß in allen Leistungsgruppen die Zeitlöhner in der 
WA 2 (um 5, 10 und 11 DpO weniger verdienten als ihre 
Kollegen vom Bou (WA 5). Auch im Schnitt aller Leistungs· 
gruppen brachten es sowohl die J.eistungslöhner als nttch 
die Zcitlöhner im Bnugewerbe auf einen (um 4 bzw. 9 DpO 
höheren Verdienst als in der \letallindu~trie. Die Umkehrung 
dieser !leihenfolge im Gesamtdurchschnitt jeder dieser bei· 
den Wirtschaftsabteilungen beruht lediglich auf der sehr viel 
höheren Quote von Leistungslöhnern in der \\ A 2, wie es in 

der Abbildung 1 durch die Breite der Süulcn zum Ausdruck 
kommt. \l öhrend n71.mlich in der \\ A 2 nahezu ebensoviel 
Leistungs· wie 7.eitlöhner vorhanden sind und damit der 
gemeinsame Durchschnittsverdienst etwn in die Mitte zwi· 
sehen diese beiden Gruppen zu liegen kommt, stellen in der 
WA 5 die Leistungslöhncr nur eine sehr kleine Minderheit 
dor, so daß der Durchschnittsverdienst dieser Abteilung 
ganz in der Nähe des Verdienstes der Zeitlöhner bleibt. 

IN DEN WUITSCHAFTSABTEILUHGEH 2 UHD 5 NACH DER lOHHART r -DIE OUfiCHSCHNITI~CHEN 
BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE DER ARBEITER~ 

Worbchafts~trlttlung 2 Wlrtochaftublttlun9 5 

:~;;,_~""' (•·····""' : 
\~ -- \~ 

1,50 

1,40 

AJimert.ung. p,. ereito dtr Saulcn tntlprocht dtr ZaN dir Al1>ttlu 
.e) nur Mannrr ------

1,50 

Durch ähnliche strukturelle Umr:uände sind au cl! in der WA I 
und 3/4 die lllrchschnittsverdicnste so eng aneinander ge­
rückt (1,46 und 1,45 DM), obwohl im einzelnen zwischen 
den Leistungsgruppen 1 und 2 (bei Zeitlöhncrn) die Diffe­
renz 7 lozw, 4 Dpf, und bei den Lcistungslöhnern sogat' 10 
Dpf betrügt• Der höchste in Tabelle 3 erscheinende Betrag 
von 1,83 D:\1, den die Leistungslöhncr im Verkehrsgewerbe 
vcrdie.nen, lcann sieb kaum nuf den Durchschniusvcrdienst 
dieser W A 8 auswirken, da es nur 30 Arbeiter sind, die hier 
im Leistungslohn stehen, gegenüber 900 Arbeitern insgeBBmt 
in dieser Wirtschahsabtellung. 

Trotz dieser strukturellen Verschiedenheiten der einzelnen 
Wirtschaftsahteilungen, die eine mühelose libersicht und 
Gruppierung nach der Verdiensthöhe sehr erschweren, lüßt 
die Tabelle 3 {·rkennen, daß im Handel (\\ A 6), der schon 
öfter genannt wur.fe, die Verdienste fast durchweg nm nied· 
rigsten von allen Wirtschaftsabteilungen liegen. Die Jast 
ebenso durchgängig günstigste Verdienststellung nimmt das 
ßuugt:werhe (WA 5) ein, dem dichtauf die Metallindustrie 
(WA 2) folgt. Oem Verdienstniveau nach etwa in der Mitte 
liegt die gewerbliche Urproduktion (WA 1), eine in sich 
ziemlich uneinheitliche \\irtschaftsnhteilung, die so vcr­
schicdenortige Industrien wie dte Erdölgewinnung (der 
schleswig-holsteiniscbe Beitrag zum •ßergbnu •), die der 
Steine und Erden, und die F.nergiebetriebe umfaßt. Um den 
zweit- und drittletzten Platz in der Rangreihe der Wirt· 
schaftsnhteilungen nach dem Verdienst streiten sich die 
vernrbeitf'nden Gewerbe (WA 3/4) und das Verlcehrsgcwt'rbe 
(WA 8). 

Die vorstehenden Betrachtungen beziehen sich alle nur nuf 
die Vcrdienstt• der Arbeiter, nicht aber auf die der Arbei­
terinnen. Wie aus Tabelle 3 ersichtlich, ist die Anzahl der 
crfaßten Arbeiterinnen nur in einigen Wirtschuftsabteilungen 
und I eistungsgruppen genü genrl groß, um Verdienstdurch· 
schnitte berechnen zu können. Sie wurden zwar der Voll· 
ständigkeit halber, soweit möglich, aufgeführt, doch mag 
sich die Desprf'chung dazu nur kurz nur die unterste Zeile 
für alle Wirtschaftsabteilungen beziehen. Die mit der Q.tali-
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fikntion der Arbeiterin verbundenen Verdienstunterschiede 
bleiben mit maximal 10 Dpf sowohl absolut nls auch relativ 
viel geringer als bri den männlichen Arbeitern. Die mit der 
Lohnart einhergehende ~nnne ist dagegen zwnr nicht abso­
lut, ober doch relativ bei den Frauen größer als bei den 
Mlinnern. Diese Totsache dürfte mit jener anderen in Zu om­
menhnng stehen, dnß die industriell-gewerbliche T'luigkeit 
der f'rnu weniger durch hRndwerkliche Qualifikation nls 
durch angelernte und Akkordarbeit churakterisiert ist. D1e 
Loge des Gesamtdurchschnittsverdienstes der Frauen 
(0,95 DM) zwischen den Durchschnitts\·crdienstcn der Zeh· 
(0,90) und Leistungslöhnerinnen (1,07), verglichen mit den 
entsprechen<len Zahlen der Männer, lnßt erkennen, daß die 
l.eistungslöhncr bei den Frauen ein zohlenmüllig größeres 
Gewicht haben mUsscn als bei den Mänoem. Tatsächlich 
betrligt der Anteil der Leistungslöhner unter den Frauen 
29 vH, unter den Männern aber nur 18 vll. 

Im Miul"' aller \\1rtschaftsnbteilungcn blieben die Verdien­
ste der Arbeiterinnen in den einzelnen Leistungsgruppen um 
rund ein Drittel unter den entsprec-henden \ erd1cnstcn der 
Arbeiter. Ihr Abstand ist am größten bei den Facbnrbeiterin· 
nen, die nur 61 vll des Vt>rdienstes der Mlinnf'r (immer im 
Zeitlohn) erreichen und am ldemste~ bei den Angelernten, 
wo die Frauen es immerhin auf 68 vll des Verdienstes der 
Männer bringen. Auch bei den Hilfsarbeiterinnen (66 vlll1st 
der Abstond nicht viel größer. Im Gesamtdurchschnitt kom­
men die Arbeiterinnen auf 62 vH des Verdienstes ihrer 
mfinnlichcn Kollegen (siehe hierzu auch Abbildung 3). 

ltie dte obigen Zahlen zeigen, beruht dieser Abstand n~cht 
etwa darauf, dCJss bei den Frauen d1e genng bezahlten Grup• 
pcn der lltlfsarbciter und Angelernten relativ L'ICI zahlre1· 
eher sind als be1 den "ännern und darum den Durchschnitt~· 
vercftenst droclcen. Dies ist zwar der Fall und u irlct s1ch 
auch 1m Durchschnittsverdienst aller Zettlöhncr, u o die 
Frauen nur 61 v/1 des Männcrverd1enstes e"eichen, aus, 
wtrd fcdoch 1m Gesamtdurchschnitt wieder ausgegl1chen 
durch die relativ höhere Zahl von l.etstungslöhnem unter 
den Frauen, die m1t ihren durchueg höheren Verdiensten 
den Gesamldurchschrutt der Frauen u iedn anheben. Es 
blc1bt also bc1 det Fcststt>llung, dass die Frauen der ge­
Wt>rbltchen lltrtschaft, unabhang1g von Leistungsgruppe und 
Lohnart, m1t gelingen Abu'ctchungf'n nur knapp zwc1 D"ttcl 
dessen verdienen. uas 1hre feu•eiltgcn männltchen 1\olle~cn 
bekommen. 

li. Angestellte 

l. Zahlenmüßige Verteilung 

Die Angel'ltelhen sind in der gewerhlichnn Wirtschaft, mit 
Ausnahme des llondels, den Arbeitern 7) ge~;~Cnüber stark in 
der ~1inderzahl; sie erreichen im Durchschnitt nur 28 vll der 
Zahl oller Arbeitnehmer. l:nter den männhchen Arbettnt>h· 
mem ollein ist der Anteil der Angestellten nat 23 vll noch 
geringer, unter den weiblichen Arbeitnehmern m1t 48 ,,.11 
dagegen sehr viel höher. Die Oeschäftigung von Frauen 
spielt also unter den Angestellten eine ungleich großcre 
Rolle als unter den Arbeitern; wührcnd dort nur etwa 1ede 
sechste eine rrnu ist 07 vll), ist es hil'r mehr als Jede 
dritte (39 ,.II). Die Struktur der Angestelltcnschnlt weicht 
in diesem wesentlichen Punkte bereits erhebheb von der 
der Arbeiterschah ob. Außerdem werden dte \ngestellten je 
nach der Art ihrer fachlichen Tätigkeit zun'lkbst m drei 
ßesc-häfugungsgruppen unterteilt: koufmimniscbc, techni· 
sehe Angestellte, 'lelster. Innerhalb dieser Bt•schlUtigungs­
gruppen werden, wie bet den Arbeitern, je nach der Quali· 
fikation LcistunF,osgruppen unterschieden, hier ober in etwns 
feinerer Differenzierung, die zu fünf Leistungsgruppen 

führt. Dies~ weitere [}jfferenzierung wnr bei den Artgestell­
ten notwendig, um sich der sehr viel weiteren Spanne von 
der geringsten (etwa: Bürobote) bis zur höchsten (etwa: 
Oetriehsleiter) Qualifikation einigermaßen anzupassen, dit> 
ja alle unter den Oegriff •Angestellte• fallen. ln der böch· 
sten, der Leistungsgruppe I, wurden dil' Angestellten nur 
so weit mit in die Hnupunhellen aufgenommen, als ihr Ver­
dienst 2 000 DM nicht übersteigt. Die übrigen (in Schles· 
wig-llolstein in dieser F.rhebung nur drei) wurd!'n nur znb­
lenmällig erfaßt. Die Leistungsgruppen I und V kommen bei 
Meistem, entsprechend Ütrer Tliti~tkcit, definitionsgemäß 
nicht vor. Die folgende Übersichtstabelle soll 7.unächst 
wieder einen Eindruck von der verschieden fltarken Beset· 
zung der einzelnen ßesehöhigungs- und l.cistungsgruppcn, 
bei 1\llinncrn und bei Frauen. und den jeweiligen durch· 
schnittliehen Bruuomonotsvcrdien~tt:'n der Angestellten ver­
mitteln. 

Tab. 4 Die Angestellten 1) 
noch Geschlecht, BeschfiftigunE:s· und Leistungsgruppen 

und ihre durchschnutlichcn ßruttomonatsverdienstl' 

Beschllf· Drutto-
l.rastung .. Anzahl monat•verdtenal tlgung ... gruppen an DM Rruppen 

mllnnl. wetbl. mllnnl. weih I. 

I 37 - I 171 -
K aufmllnni- II I 005 105 569 442 

sche 111 2 018 (,14 397 317 
An~testcllt e IV 2 441 3 138 265 216 

r-Y- 325 I 022 201 156 ·- r-sa2~> --zus. ~ 879 366 221 t-- --

I 
I 6 . -
ll 170 1 626 

Teehni11ehe 111 471 6 448 
An&elltellte 1\i 272 24 330 250 .. 41 19 262 

t--u~-zu ... 960 t- :.o- 441 
t- r--- - -

11 76 I 577 
Meister Jll 854 8 419 

1\ 56 _l 1 j 349 
-~ 

:r:us. 986 ; 10 ~ 427 
t-- - - --r-

1 43 . 1 128 -
u I 251 107 578 444 

alle lll 3 343 628 410 317 
lV 2 769 3 163 273 216 
V 3(t6 1 041 208 157 
xua. 7 772 4 939 38S 222 . 

1) mit Monalsverdienet bis zu 2 000 DM. 

DM Schwergewicht der Angestelhentättgkett liegt 10 der 
Huroorbeit; 84 \·II aller An,::estcllten dN hier erfnßten W.rt· 
Schaftszweige sind kaufm5nnisehe Angestellte. l ntcr den 
I rauen allein ist dieser Antt•il noch umfnssC'nder, es sind 
dort QQ vll aller An~cstellten knufmlinni ehe, bl'l den Man­
nern nilein nur 75 vll, so daß lür dtc techntsc-hcn Angestell­
tl'n hter noch 12 vH und für di<· Meiste-r noth 13 \' II librig 
bleiben. \ on den Frauen zählen immerhin no< h 1 vll zu den 
tl'chmschcn Angestellten, wührend die '1e1ster weH untt>r 
1 vll bleiben, "enngleich es weibliche 'lcisu.•r durchaus 
vereinzelt gibt. 

Ocr Verdienst schwankt bei den Angestellten mit der Lei· 
stungsgruppc in weit stlirkerem Muße als mit der Deschöfti· 
gungsgruppe, abgesehen natürlich vom Geschlecht, dos wie 
I ei den Arb{·itern auch hier eine p;roßc nollc spielt. Die 
Verteilung der <\ngcstellten auf die Leistungsgruppen ist 

7) an d~ h1~r folgenden Zollen nu!lnnhmswease: Arbettrr aller 
Ahcrsstufen. 
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also für den Durchschnittsverdienst von großer Bedeutung. 
Von je 100 männlichen und weiblichen Angcstelhen (aller 
Bescbäftigungsgruppen) gehörten zur 

münnlich weiblich 

Leistangsgruppe I 0,6 -
11 16 2,2 
111 43 13 
IV 36 64 
V 4,7 21 

Wir stellen bei den Frauen eine auffallend niedrigere Ein· 
stufung noch Leistungsgruppen fest als bei den Münnern. 
Nur gut zwei Fünftel gehören dort den unteren beiden Lm­
stungsgruppen an, dor.b reichlich vier Fünftel sind es bei 
den Frauen. 

Die Besetzung der einzelnen Leistungsgruppen ist zudem 
je nach der ßeschiHtigungsgrnppe und dem Geschlecht in 
chnral::teristiscbcr '\\eise verschieden. 
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Oie Abbildung 2 veranschnulicht diese Unterschit·de. Die 
w eiblichcn kaufmüruuschea Angestellten (sie können für 
olle weiblichen Angestellten stehen) weisen die am s tlirk­
sten •schiere• Verteilung auf; die weitaus meisten von 
ihnen gehören zur Leistungsgruppe IV. Die Männer riersel· 
ben ßescböftigungsgruppefindcn sich um soviel rnehr in den 
Leistungsgruppen II und 111, als sie in den Leistungsgrup· 
pen IV und V weniger als die Frauen sind, doch vcrble1bt 
der Besetzungsschwerpunkt noch in der Leistungsgruppe 
IV. Bei ~en Technikern aber gewinnt die Leistungsgruppe 
III das Übergewicht, während die extremen Groppen I, II 
und V nahezu unverlindert blieben. Eine geWlsse Sonder­
stellung nehmen die angestellten 1eister ein, die zu sieben 
Achteln der Leistungsgruppe 111 angehören. Auf der Ahbil· 
dung zeigt die stnrl; urn.randete Fläche jede mal zum Ver­
gleich das Bild einer angenommenen gleichmäßigen Vertei­
lung der Angestellten nuf die l.eistungsgruppcn. 

Wenn sich die Leistungsgruppen besonders in Verdienst­
unterschieden auswirken und darum eine eingehende Be­
sprechung verdienten, so muß nun dasselbe für die ße­
schä{tigungsgruppen gegeben werden, in deren Hesctzung 
sieb vor ollem die Wirtschuftsabteilungen gut voneinander 
unterscheiden. Die oben geschilderten Zusnmmenhi'lngc 
zwischen BeschT!ftigungsgruppe und Leistungsgruppe be-

stehen durchweg, so daß die besondere Bevorzugung einer 
bcsummten BcF.l:hä{tigungsgruppe in einer WA auch die 
Verschiel ung der Besetzung der Leistungsgruppen in der 
für diese Beschäftigungsgruppe chnrakteristiscben Weise 
(und damit auch entsprechende \ erschicbung des Durch­
schnittsvcrdienstes) bedeutet. An einem Beispiel sei 
diese Ahh1mg~gkett erlilutert. 

ln der WA 2 (Hscn und ~tetall} verteilen steh die Angestell­
ten (in vll) 

einrrs~Jttr. anderr.rseata: 

kaufmlnnaeche 
lechnaiiChr Leistungsgruppe 

Ansestellte Angestelhl:' 
u.Meist<:r I _. II IIl IV \ 

55 45 12 44 33 12 

und an der W A. b Wandel) 

I 'l8 I 2 11 23 55 11 

' 
Das gröBere Gewicht der knufmünnischen Angestellten in 
der \\ A 6 wtrkt sich also nus in einer stürkeren Besetzung 
der tiefer stehenden Leistungsgruppe IV auf Kosten der 111. 
Bei Abhüngigkciten dieser Art (die obigen Zahlen beziehen 
••eh auf die Summe beider Geschlcchtt'r) spieh natürlich 
('lß unr.crschiedlicb bobcr Frauenanteil auch eine fiolle, 
doch soll darauf hier im Interesse der iihcrslchtlichkeit 
nicht eingegangen werden. 

Bezeichnende Unterschiede der Wirtschaftsabteilungen sind 
nus der folgenden Gegenüberstellung zu erkennen: 

"arcn 
\ on 100 Angestellten 

der V.A ' lauf· 
mllnnaac:he lechnasche Me1ster 
Ang<lstelhe Ange,;tellttl 

1 Gewerbhebe 
Urproduktion 67 15 18 

2 F1se1>- u.Mea alle~ 
:z.r.ugun~: u. venr· 
belluni 55 28 17 

3 4 \ er11rbeu. Gewerbe 
(ohne 11olche I 
unler 2) 79 6 15 

o; n DIJgcwerbl:' 53 so I 16 
6 Handel, Geld, 

\ etsicherungswesen 98 0 1 
8 \' erkehragc'ln!rhe 82 ll 6 ---

11llc 84 8 8 

Den geringsten Anteil kaolm'ännischer Angestellter bei 
gleichzeitig höchstem Anteil von Tt'dmikern und sehr ho­
ht=m von Meistern hat namrgemi1ß dns Baugewerbe (WA 5) 
aufzuweisen. Dns Gegenstück duzu b1ldet der Handel, der 
last ausschließlich kaufmännische Angestellte, übrigens 
auch die relativ meisten Frauen, bescbilft igt. Nur der zoh· 
lenmüßigen Stürke des Handels unter den Angestellten (54 
vll aller Angestellten gehören dazu I) ist es zuzuschreiben, 
daß in der obigen Überskht die Prozentzahlen der gesam­
ten Wirtschah (unterste Zeile) so hoch für die kaufmönni· 
sehen und so ni<'drig für die technischen Angestellten und 
Meister hegen. Die produzierenden Teile der \\irtschah 
(WA 1, 2, 3/4 und 5), selbst die Verkehrswirtschnft, errei­
chen bei den kaufmlinnischen Angestellten nicht den Ge­
samtdurchschnitt von 84 vll, sondern schwanken zwischen 
53 und 82 vH. Entsprechend hoch, und in den produzieren· 
den \\irtsdtnftsahteilungen ziemlich gleich, liegen die An· 
teile der Meister mit 15 - 18 vll, wi\hrcnd die Anteile der 
Trchniker wieder recht unterschiedlir b sind, und zwnr je· 
wcils spiegelbildlieb zu denen der koufmlinnischen Ange­
stellten. 
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Im Gegensatz zu der entsprechenden D hersieht für die 
Arbeiter (siehe Seite 176) beziehen sich die obigen Zahlen 
auf beide Geschlechter zusammen. Eine getrennte Retrach· 
tung würde bei den Frauen zu keinerlei &kenntnis fUhren, 
denn bis nuf die WA 2 mit 93 vR beanspruchen die weibli· 
eben kaufml\nnischcn Angestellten überall 98 - 100 vll der 
Gesamtzahl der Frauen. In der \VA 2 sind die restlic-.hen 7 
vH übrigens technische Angestellte. 

2. Verdienste 

Die nun folgende Tabelle über die durchschnittlichen Brut· 
tomonatsverdicnste muß nntürlich wieder zwischen Frauen 
und Miinnem trennen. Aus den gleichen methodischen Grün· 
den, wie bei den Arbeitern dargelegt, werden hier die Ver· 
dienste der 5 Leistungsguppen nur immer ffir die kwfmlln· 
nischen Angestellten nls die bedeutendste Gruppe gegeb('ß. 

Die Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
1
) nach Geschlecht, Beschäftigungs- und I eistungsgruppen 

in den einzelnen Wirtsc-h~tftsabtmlungen 
Tah.5 -1n DM-

Leistungsgruppe I II lll IV V 1111 fl 
""irtschafts· 
abteiJung BescbllftlgWlgsgrupp e 1: aufmllnnische Angestellte 

kou(m. I tcchn. 
Me1ster IUS. 

I Gewerbliche Urproduh1on 590 
2 l:isen- und Metallerzeugung u.·verarbeitung 594 
3/4 Verarbnitende Ge,.-erbe (ohne solche unter 2 615 

5 ßsugewerbe . 557 
6 Handel, Geld, Vertncherungswes~ 1 206 556 
8 Verl:ehrsge,.erbe . 482 

alle 1 171 569 

l Ge" erbliebe Urproduktion . 
2 Fuen- u. Metallerzr.ugung u. ·Verarbeitung . 
3/4 Verarbeit. Gewerbe (ohne solche unter 2) . 
5 Baugewerbe . 
6 llandcl, Geld. Versicherungswcs"n . 443 
8 V erlcehrsnewerbe . 

slle . 442 

I) mit Monatsvrzdienst bis zu 2 000 m .. 

Es ist hier weit schwieriger nls bei den Arbeitern, einen 
Eindruck von den VM"dienstunterschiedcn in den einzelnen 
Wirtschaftsabteilungen zu bekommen, weil hier stau 2 I ohn­
anen 8 Beschliftigungsgruppen und statt 3 l eistungsgrup· 
pen deren 5 uaterschieden werden. Schließlich ragt auch 
keine \Hrtschoftsabteilung durch überall kleinste oder 
größte Verdienste heraus. Summarisch läßt sich koum eine 
andere Aussage machen nls die, daß in den drei ersten Wirt· 
sehnftsabteilungen höhere Verdienste erzielt wurden als in 
den drei letzteren. Es muß durauf verzichtet werden, die 
Wirtschaftsabteilungen, wie bei den Arbeitern, in eine Rei· 
benfolge gerniß den in ihnen erzielten Verdienstt•n zu brin· 
gen. Die noch folgenden Ausführungen werrlen sich deshalb 
vorwiegend auf die Durchschoittswene ffir rlie Wirtsc-haft 
insgesamt (untere ?.eilen) beschränken. 

Die Verdienstunterschiede, die mit den Leistungs(liUppen 
verbunrlen sind, erstrecken sich bei den Angestellten auf 
eine weh größere Spanne als bei den Arbeitern. Selbst wenn 
man die Spitzengruppe außer ncht läßt, verdienen doch die 
Angestellten der I.eistungsgruppe II beinahe das Dreifache 
von dem in Leistungsgruppe V. Oieses Verhältnis trifft für 
bcide Geschlechter zu. Dei den mit der I eistungsgruppe 
einhergehenden Verdienstunterschieden wirkt versteckt nl· 
1erdings noch mindestens ein weiterer Faktor entscheidend 
mit: dns Lebensalter. Im l'nterschied zum Arbeiter, der 
meist vom Anfang seiner Berufsloulhabn an nls Jlitrs-, nn· 
gelernter oder Fncharbeher festgelegt ist, steht den Ange­
stellten in gewissem Umfang die löglichkeit zum leJstungs­
gruppenmäßigen Aufstieg offen. Das aber ist neben der per­
sönlichen Leistung vor allem eine Frnge des Alters. So 
kommt es, daß das Durchschnittsalter der Angestellten mit 
der Leistungsgruppe ständig steigt. On nbe.r nilein schon 
mit dem Alter (wiederum anders als bei den Arbeitern) auch 

An~~:eatellte 

Mbner 

438 330 323 399 453 413 411 
391 307 198 388 462 450 429 
401 273 207 399 459 418 409 

397 285 201 355 417 457 404 
397 253 177 353 344 360 353 
363 288 352 384 445 363 
397 265 201 366 441 427 383 

Frauen 

270 257 . 257 
354 263 184 249 245 . 248 
322 224 168 233 235 

351 232 172 222 . 221 
309 2U7 143 213 213 . 225 220 . 218 

317 216 156 221 243 222 

die Verdienste in die Höhe gehen, übcrlngern sich beide 
l!:rscheinungen zu dem sehr nusgcprägten 1-.rgl'bnis, daß in 
Leistungsgruppe II durchschnittlich fast das Dreifache wie 
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ZWISCHEN MriNNEI1N UND fQAUEN 

in vll 
( Vordlrnsf dt• I'UMOr jtwt b •1DQ ) 
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in Leistungsgruppe \' verdient wird. ZwisC'hl'll dea ß••schlif· 
tigungsgruppf'n Rind demgc~enüber nur geringfügige \'er­
daenstuntcro;chicde festzustellen. Immerhin verdienen die 
Meister im \littf'l n01·h rund 60 DM, die teC"bnischen Ange­
stellten sognr 75 DM Mehr (unter dm l\lllnncm) als ihre 
Kollegen von der knufmunnischen Abteilung. 

Bei den Frauen gelten etwa die gleachen Vcrdicnstrelntio· 
nen "ic bei den l\lännC'rn. llC'r leistungsgruppenweise \'C'r· 
dienstverglciC'h der beiden G ... schlcchter zeigt, daß die 
weibheben knufmännisch••n Ang<>stellten in allen Leistungs­
gruppen etwn vier Fünftel dt•s Verdienstes der \l"iuwer er· 
ziel<'n. Es knnn nng('nommen "erden, daß da• Glf'iche uuC'h 
für die bcadt•n ondcren ßeschäftif(UngsgruppPn gilt, sofNn 
es überhaupt ru<igliC'h ist, don einen fundierten Vergleich 
zwischen \liinncr· und FrauenverdienstC'n, sogor noch in 
einzelnen LeistungsgruppPn, nnzustellcn. Für Schleswig­
llolswin ist das nngesiC"hts der zu geringen Anzahl weih· 
liC'hcr Technaker und Meister in dieser l'rhebung nicht mög­
lich. Wie wtr gesehen haben, WJrd die weibliche Angcstcll· 
tenscha& aber auch dureh die kaufmännischen Angestellten 
allein genügend rcpritsenticrt. llort nlso bewegen sich die 
\ 'erdicnste der Frllucn in den einzelnen Leistungsgruppen 
(ohne I) in der ~i\he von 80 vll des Verdienstes der ent• 
sprechenden Mllnncrgruppe. Im \1iuel aller Leistungsgrup­
pen aber verdienten die weiblichen knufmfumischcn Ange-

stellten nur noch 60 vll der Summ«', die ihre miinnlichen 
Kollegen crzielLn. Hier 'wirkt sich, noch viel deutlicher als 
bei den Arbeitern, die bei den Frauen relauv stärkere Bele­
guns der weniger verdienenden unteren Leistungs(VUppen 
nus. "llhrend bei den Arbeitern aber dieses den Jlurchsrhnitt 
senkende Moment durch den höher«'n Leistungslohnanteil 
der Frnu•·n wieder uusgeglichen wurde, fehlt hier bei den 
Angestellten eine rolche Kompensation, Im Gegenteil, die 
Staffelung narh Bescbühigungsgruppcn erweitert noch den 
Abstand der Frauen von den Männem, denn auch hier sind 
d1e Frauen unter den, am "enigsten verdienenden, kaufrniin­
nisr.hen Ange";telltPn besonders zahlreich. Die Abbildune 3 
versucht, dil' V('rh iiltnisse Jer Verdienste zwischen Frauen 
und \lünnem zu veranschaulichen. 

Es ergibt sich am Fnde folgendes S(·hcinbnr widersprüchli­
che Bild: im Mittel aller Arbeitnehmer (Snulcn rechts außen) 
bleiben die fraucn bei den Angestellten weiter hinter den 
Mr.nncm zurück als bei den Arbeitern; dennoch ist es rieb· 
tig zu sogen, daß die Mmderbezahlung des weiblichen Gc­
sC"hlechts vor allem noch bei den Arbeitern besteht und 
weniger bei den Angestellten; denn die linken ersten Sllolen 
zeigen deutlich, daß jetzt, sobald mun genaucr bestimmte 
Gruppen von r rauen und Mt\nnem miteinander vergleicht, 
der Abstand im Verdienst zwischen den Ges::hlechtern bei 
den Arbeitern größer tst als bei den Angestellten. 

D1pl. P sych. A. lleinemann 

Kraftfahrzeuge in Schleswig-Holstein 
In der ZC"it vom 1.7.1951 bis 30.6.1952 wurden in Schles­
wig-llolsLCin 20 300 Kraftfahrzeuge oller Art und 400 A.n· 
hiingt"r als Neuzulassungen von den 7.ulassun!r-'stellen ge­
meldet. Unmit betrUg nm l. 7.1952 in Schleswig·Holstein 

der Kraftfahrzeugbestand einschließlieb der insbesonde­
re aus steuer-lichen Gründen vorübergehend abgemeldeten 
I• ohrzeuge insgesamt 112 000 Kraftfahrzeuge und 12 700 
Anhrmger (Tabelle 1), In welchem Ausmaß sich damit der 

Tob. 1 Bestand an Kraftfahrzeugen und Neuzulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

Schleswig-llolsteio Bundesgehlet 

Neu zu) ossungen Neu ozulaaaungen 
vom 1.7.1951-30,6.1952 Kraft I nhr uugarten Bestand vum 1.7.1951 - 30.<>.1952 Bestand 

om 1.7.1952 

absolut 

l.rn!trllder 40 f>14 7 734 
Pkw und Krnnkenkroftwogen 33 942 6 319 
ll.ra!tomnihussc 755 90 

Lkw und Kraftstof!kesse1wagen, 22 709 2 9208
) 

Sonderhthr %euge 1 08!> 
7ugmasrhinl'n 12 71l7 3 195 

Krn!t!ahneuce insgesamt 111 893 20 258 

Anhllnger 12 661 401 

a) cinschl. Sonderhhruuge Quelle: Kraftfohrtbundesamt 

Geslll!ltbcstand an Fahrzeugen gegenüber 19'>1 oder einem 
der vorhergehenden Nachkriegsjahre veränden hat, knnn 
Jedoch nicht gesagt werden, da von der Statistik des Krah· 
fnhrt·Bundesnmtf's in den LetrC"!renden Jahren jeweils nur 
dit• irr \'erkl'hr befindlachen und nicht alle zugelassl'nen 
Fahrzeugl' crfaßt "ordcn sind. Aus der Gegenüberstellung 
mit den Vl:'-rglcichbnrl'n Ergebnissen des Jahres 1938 ergibt 
sich jcdol'h, daß die Zahl Jer Kraftfahrzeuge (einsC"hließ. 
lieh der vorübergehend stillgl'legten) je 1000 rinwohnt:r irn 
Jahre 1952 rnil 43 di<· Vorhiegshöhe vou ·J7 noch niC"ht wie­
der erreicht hat, sie 1m Gebiet dN hP.utigen Bundcsr•:publak, 
tfns vor dem Kriege gcnou die gleiche Kraftfnltrzeugdichtc 
wie Schleswig·llolstein aufwies, dagegen mit 69 bereus 

am 1.7.1952 
je 1000 des absolut 

je 1000 des 
K!z.-Uestandes Kh.-Destandea 

190 1 582 118 330 619 209 
186 903 575 186 829 207 
119 19 599 2 622 134 

1238 ) 493 733 66 2308
) 1298 ) 

19 367 
250 256 210 67094 262 

181 3 274 602 653 394 200 

32 271 337 15 796 58 

weil überschritten hat (Tabelle 2). 

Tab.2 Kraftfahrzeugdichte 
(Kraftfahrzeuge j~ 1000 r:inwohner) 

Scblu"i&· Dundesgebiet 
Kraftfahrzeugarten llolatflin 

1938 1!152 1938 1952 

Kraftrllder 19 16 22 33 
Pkw JCJ 13 18 19 
l.kw 7 9 5 Jo 

~-- -
Kra!tfahrz.,uge inaaes. 47 43 47 69 

Quelle: Kraftfahrlbundeaanot 
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Oie Zulassungsquoten an neuen Fahrzeugen waren zudem, 
wie Tabelle 1 ze1gt, in der Zeit vom 1.7.11)51 bis 30.6.1952 
im allgemeinen erhebheb kleiner als im Bundesgebiet. Ge­
messen nm gesamten Kraftfahrzeugbestand wurden in Schles­
Y.ig-Holstein je 1000 Kraftfahrzeuge 19 neue Kraflfahrzl"tlgc 
wem~r als im Bundesgebiet zum Verkehr zugelassen. 

I. Der Kraftfahrzeugbestand nach FnhrzeuE;gottungen 

'1\ic a"us Tabelle 2 und 3 zu ersehen ist, blieb die Entwick­
lung der Fahrzeugbestlinde in Schleswig-llolstein 1n der 
Nachkriegszeit nicht nur im Verhiilmis zur F:inwohnerznhl 
sondern auch absolut hinter dem Dundesdurchschnitt im all­
gemeinen zurück. Im Durchschnitt wnr die Destandszunnhme 
im Bundesgebiet gegenüber 1938 mit 78 % größer uls in 
Schleswig-Holstein, ausgenommen bei Zugmaschinen, deren 
Zunnhme mit 780 % in Schleswig-Holstein höher log. Mitte 

1952 gab es in Schleswig-Jiolstein rund neunmal soviel Zug­
maschinen, gut doppelt soviel Lnstlcrohwagt>n (cmsC"hlie~ 
lieh Kesselwagen und Sonderfahrzeuge) und die Hälfte mehr 
Krohomnibusse, dagegen nur ein Drittel mehr Krafträder und 
ein Zehntel mehr Personenkraftwogen als vor dem Kriege. 
Die sog. Nutzfahrzeuge hoben demnach verhitltnismäßig viel 
stlirker als die andC"ren zugenommen. Die starke Zunahme 
der Bestlinde gegenüber der Vorkriegszeit hat gleichzeitig 
die Helotionen der einzelnen Fahrzeuggattungen zueinander 
verändert, was durch die gesunkenen Anteile der Personen­
kraftwagen und Kraftrüder sowie durch die gestiegenen 
Anteill"l der nnderen Kraftfahrzeuggattungen un Gcsamtkrnft­
fahr7.eugbestnnd gegenüber 1938 zum Ausdruck kommt. Im 
Bundesdurchschnitt hauen diese Anteilsverschiebungen 
andere Ausmalle (vergleiche Tnhelle 3). Bemerkenswert ist 
dabei, daß hier nuch die Quote der Krafträder - im <:cgen­
sotz zu Schleswig-lfolstein - größer nls vor dem Kriege 
ist. 

Tab.3 Zunahme des Kraftfahrzeugbestandes 

Jahr 
J:raf~ader Pkw e1nschl• Krall- Lk" einseht. 

K raftstof!lces seiwagen Zugmaschinen (Stichtag: 1.7.) Krankenkraft,.•agen omn1busse 
und Sonderfahrzeug" 

insgesamt 

Schleswig-llol stein Grundzahlen 
1938 30 513 I 30 615 I 477 I 11 148 I 1 458 I 74 211 
1952 40 614 33 942 755 23 795 12 787 111893 

Verhlltniuahlen 
1952 

(1938• 100) 133 111 158 213 877 151 
1938 

(lnsges. 100) 41,1 41,3 0,6 15,0 2,0 100 
1952 

Onsges. 100) 36,3 30,3 0,7 21,3 11,4 100 

Bundeilgebiet Grundz:ablcn 
1938 856 711 I 714 458 I 11 556 I 223 260 I so 110 I 1 836 095 
1952 1 582 118 903 575 19 599 513 100 256 210 3 274 602 

. 
\' erhlltn•azahlen 

1952 
(1938 100) 185 126 170 230 851 178 

1938 
(inage&. 100) 46,7 38.9 

1952 
Ünsges ... 100} 48,3 27,6 

2. Bestand und 1\'euzulassungen 
nnch CrössenkJnssen 

Bei der Aufgliederung des Bestandes tnnerholb der Krnft­
fahrzcuggnttungen nnC'h Größcnklnsscn im Vergleich zu den 
Neuzulassungen ist einsehrlinkend vorweg zu vermerken: 
Der Verginich mit den Neuzulassungen läßt nicht nur wegen 
der zeitlichen Diskrepanz (der Gesamtbestand an F uhrzeu­
gen bezieht sich nämlich auf den Stand Miue 1952, die 
Neuzulassungen dagegen auf das KnienderJahr 1952) keine 
Schlußfolgerungen nur eine quantitative Ausdehnung des 
Kraftfahrzeugbestandes zu. Der Gesamtbestand ändert sich 
nämlich außer durch Neuzulassungen auch durch Um cbrci­
bungen und Löschungen. Die Neuzulassungen bewirken also 
nicht nur eine Erweiterung des Fnhrzcugpnrkes, aondem sie 
ersetzen auch nlte J<'nhrzeuge. Die Gegenüberstellung lüllt 
jedoch erkennen, wo s1ch strukturelle Ä!tdenmgcn nnbnhnen. 

Mit 40 600 vorhandenen Krafträdern Mitte 1952 und 8 100 
neu zum Verkehr zugel osscncn im Kalenderjahr 1952 ist 
diese Gruppe von Fahrzeugen ebenso wie im Gebiet der 
Bundesrepublik die größte unter den l'inzclnen Fnhrzeuggat-

0,6 12,2 1,6 100 

0,6 15,7 7,8 100 

Iungen. llier wie dort waren, in Schlcswig-Holstein ein 
wenig st.iirker noch, die leichteren Kraftrüder m der \1ehr­
zahl. ln Schleswig-llolstein gehörten 62 %, im ßundes~biet 
60 "'0 oller Krafträder, diesen Größenklassen bis 250 ccn1 
nn. Die mittelschweren (von 250 bis 350 ccm) und schweren 
(350 ccm und mehr) Krafträder waren dagegen m weit 
geringerer Anzahl vertreten, nilrnlich m1t jc 5 % 10 Schles­
Wig-llolstein und desgleichen im Bundesgebiet. 

Außer den leichten Krafträdern sind Motorfahrräder beson­
ders zahlre1C'h vorhanden. Gut ein Vienel des Gesamtkrnft­
radbcstnndes setzt s1ch nlimliC'h nus ih~en zusammen, im 
Bundesgebiet ist ihr Anteil etwas größer (28 ~). 

Unter den Neuzulassungen in Schlcswig-llolstein sind die 
Motorfahrräder auf 7 % zurückgegangen. Auch der Anteil der 
minieren und schweren Kräder ist geschrumpft. Dafür sind 
die Motorroller mit 6 % venreten. Den llnupttcil mit 83 "' 
beanspruchen die leichten Mnschinf:'n. Im Bundesdureh­
schniU zeigt sich eine libnliehe, meist noch stlirker ausge­
prägte Tendenz. 

Ilic nächstgroße Gruppe unter den li:roftfnhrzeuggnttungcn 
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sind Personenkraftwagen. Ihre Zahl betrug Mitte 1952 
33 800, die der 1'\euzulnssungen im KalenderJahr 1952 rund 
7 000 I ahrzeuge. Auch hier überwiegen die Wagen in den 
kleineren Grilßcnldnssen bis 1,5 1; sie machten in Scbles­
wig-llolstein 82 ~und im ßundesgebiet 78 ~ des Personen· 
kraftwngenbestnndes nus. Bemerkenswert ist, daß die \\a­
gen unter 1,5 I tärker an den Neuzulassungen beteiligt 
sind. Uie "agen bis zu 1 1 machen 23 % des Destundes und 
27 'lf der euzulnssungen aus. Ob hier eme Abwnnderung 
der Benutzer vom schweren Krad zum leichten Pkw statt· 
findet, bum nicht beurteilt werden. 

Der Bestund nn Lastkraftwagen belief sich in derseihen 
Zeit auf 22 700 Fahrzeuge, die der Neuzulassungen auf 
rund 3 000 Lastkraftwagen. Dnvon waren 26 bzw. 29 % drei· 
rlidrige Lastkraftwagen. Im Uundesdurehschnitt wnr ihr 
Anteil mh 19 bzw. 15 %erheblich gcnnger. Unter den übri­
gen Lastkraftwagen überwogen die Fahrzeuge m1l einer 
kleineren Nutzinst bis 2 t. Sie umfaßten in Schlesw"ß"'llol­
stein 41 'D, im Bundesdurchschnitt 43 % aller Lnstkrnftwa­
gen. Der Anteil Schleswig-Jiolsteins an den Fahrzeugen mit 
einer grlillcren Nutzlast steht jedoch noch stärker hinter 
dem Bundesdurchschnitt zurück; 24 % aller Lastkraftwagen 
und 15 'r. der euZUf!;imge gegenüber 27 % bzw. 21 <; im 
Bundesdurchsc-hnitt wmen Fahrzeuge mil emcr !'lutzlast 
von 2 bis 4 t: 9 'D aller Lastkraftwagen und 8 % der Neuzo­
glinge gcg.cnühcr 11 "{, bzw. 12 'D im Bundcsdurchs<'hnitt 
waren Fahrzeuge mit einer darüber hinnosgehenden Nutz­
lost. 

Ein ganz nnderes Bild ergibt oem~egenüLer die größen­
mäßige Zuswnmcnsetzung der in Schlcswig-llolstein Mitte 
1952 vorhandenen zulassungspflichtigen 12 800 Zugrnaschi­
nen und die im J nhre }1)52 erstmalig neu zugelassenen 
3 700 Zugmaschinen. Bei ihnen lag nämlich das Schwerg!'­
wicht nicht so sehr bei den klemcn sondern bc1 den mittle• 
ren Größenklassen. ln &h1cswig-Holstein gehörten 58 % 
des Restondes und 68 $ der Neuzulassungen den Größen­
klassen von 18 - 34 PS nn, im Bundesdun hschnitt 54 "0 
bzw. 48 %. Bemerkenswert ist, daß es in Schleswig-IIol­
stein verhültnismll!Xg bedeutend mehr schwere Zugmosch1· 
nen gibt. ols es im Bundesdurchschnitt der Fall ist. Ihr 
Anteil macht in Schleswig-IIolstein 22 %, im Bundesgebiet 
dagegen nur 12 ~ nm Gesamtbestand aus. Unter den Jloeu­
zulnssungen sind sie dagegen nur mit 2 '< vertreten. Mon 
darf hieraus schlie Ben, daß in dieser Größenklasse eine 
gew1sse Bedarl'lsiittigung eingetreten ist. Die Fzweitcrung 
des Bestandes erfolgt huuptsi\chlich in den mittleren Klus· 
sen, voobci gegenüber dem Bundesdurchschnitt der Schwer­
punkt bt>i et~~<ns schwt>rt>rcn Maschinen liegt. 

3. Altersau lbnu der Fahrzeugt• 

ner relativ starke Zugang nn falriknCil.l"n Fahr:;o:eugen nach 
1949 hat auch in Scblt>swig-llolsteln, iihaheh wie im Bun­
desgebiet, den Altcrsaufbau der I• ahrzeugbestäode günstig 
beeinOußt. lnfolge des Produkttonsausfalls während der 
Kriegs- und der ersten N achkriegsjohre ist jedoch litte 
1952 noch ein größerer Überhang älterer Fuhrzeuge nus der 
Vorkriegszeit zu verzeichnen, der in ~chleswig-llolstein 
größer wm nls im übrigen Bundesgebiet. Über die Hl\lftc 
der zum Verkehr zugelassenen Anhänger stammte aus der 
Zeit vor dem Kriege, im Bundesdurchschnitt wnren es dogt.­
gt>n nur noch 37 %. Relativ größere Bestände nn !ilteren 
Fuhrzeugen als im Dundesdurchschnitt waren außerdem bei 
KroftrYtdcm (49: 41 ~).Personenkraftwagen (47: 41 'D) und 
Kraftomnibussen (3R: 31 %) vorbanden. n~m~gcnüber Y.Br 
•lie altersmüßige Zusammensetzung der Last.krnftwogcn 
wesentlich günstiger; dt>r Anteil der ülteren .Jnhrgfmge ma•·h­
te bei ihnen nur 32 ~ und im Bundesdurchschnitt 31 % nm 

Gesnmtbestond aus. Da aber außerdem in Schleswig-Hol· 
stcin im letzten Jahr die Zuwachsroten bei nllen F nhrr;eug­
gattungen geringer .als im Bandesgebiet waren, ist der Al· 
tersnufbau im ganzen schlechter gewesen. 

4. ßen1f und Gewerbe der FnhrzeuRhnlter 

Oie Bestände dt•r wichtigeren Fnhrzeuggnttungen - Stand 
\litte 1952 - nnch Beruf und Gewerbe der Fahrzeughnltcr 
sind in der Tabelle auf Seite 197 unten aufgcghcdert. 11ic­
scn wurden zum \ ergleich die im Knienderjahr 1952 zuge-
1 nssencn fabrikneuen I ahrzcuge in dcrseiJ.cn \\eise :wsam­
mcngcfaflt gegenübergestellt. Der Verglcieh unterliegt der 
gleichen Einschränkung, wie sit> bereits für dit• nach Grö· 
ßenklassen erfolgte Gegenüberstellung der Uestnnds- und 
:\' cuzulnssungszahlen an anderer Stelle gemacht wurde. 

Oie Verteilung der Fahrzeuge noch dem Beruf oder Gewerbe 
der Fahrzeughalter ist je noch Fahrzeuggattung recht vcl'" 
schieden. Die Neuzulas6llngen haben im allgemeinen ihre 
Schwerpunkte bei den größeren Gruppen der J'ahrzcughnlter. 
Im einzelnen ergibt sich folEendes: Krafträder wnren Mitte 
1952 7.Um grö &en Teil fUr Arbeiter (42 ~) zugelassen, sie 
stellten auch di< weitaus grollte Kiiufergruppe (48 %) der im 
Kalenderjahr 1952 neu zugelassenen Krafträder. Ihnen folg­
ten im gröBeren Abs~and Selbständige insbe!;ondere aus dem 
Bcreich der Land· und Forstwirtsehnh mit einem Anteil von 
16 % des Gesmr.tbestandes und 15 "( der Ncuzulassungen, 
Angcstt>llte mit 12 ~ bzw. 13 ~sowie Sclbstündige aus dem 
Handwerk mit 7 "1: bzw. 4 % un•l schliciD1ch Betriebe des 
llundcls (vnrwiegenJ des l:inzclhw•dels) mit ß "0 bzw, 6 ~ 
nm G•:samtbestand bzw. nn der Znhl der neu zugelassenen 
Kraftrl'Jd(•r. Für Beamte im öffentlichen llicnst'lnuteten die 
entsprechenden \ntcile 1e 5 %. Helntiv st1trkcr, al!; es ib­
rem Anteil am Gesamtbestand entsprach, waren demnoch nm 
~lwerb neuer Krnftrildcr im wesentlic-hen Arbeiter und Ange­
stellte beteiligt. 

Personenkraftwagen wnren demgegenüber mehr für Betriebe 
und freiberuflich Tätige zugelassen. ! nter diesen stnnd der 
llnndel mit einen1 Anteil von insgcsnmt 28 "lt um Gesnmtbc­
stand bzw. 30 % an den Neuzulassungen an der Spitze. Es 
folgten die Land-, Forst·, Fischerei- und Molkereibetriebe 
mit 16 % bzw. 1ß ~. Handwerk mit 14 "' bzw. 11 t;;, Vertre­
ter des Kultur-, Gesundheits·, Rechtswesens und der Tech· 
n1k mit 12 % bzw. 13 ~und die Industrie mit einem Anteil 
von 9 ~ nm Gesamtbestand bzw. 11 ~ an den neu zugelas­
senen Personenkraftwagen. Unter den nichtsclbstYmdigen 
F:rwerbspersoncn hattcn die Angestellten mit 5 '1. hzw. 4 % 
gcgcnübt>r oll'n anderen höhere Anteile. Unter den bl'llcu­
tenderen Gruppen der Personenkrnftwagt:'nhulter wan•n somit 
- ausgenommen beim Handwerk - im Jnhrc 1952 relativ 
mehr neue Fuhrzeuge zugelassen ~~<orden, als es ihrrm An­
teil om Gesnmtbcstnnd entsprach. 

F.benso w1e bei den Haltern von Personenkrnftwngcn stand 
der Handel mit einem Anteil von 39% bzw. 42% auch unter 
olen I nstkrahwagenhaltem an erster Stelle. Sem Anteil 
mucht zu summen m iL den entsprechenden Antt>il cn des Hand­
werks (19 ~ bzw. 21 %) und der lndustrJC (12 ~ bzw. 14 '1) 
gut zwei Drittel des Gesamtbestandes und 75 ~ dcr Neuzu­
lassungen aus, dic im sogenannten 1\crkverkehr eingesetzt 
sind. Demgegenüber betrug der \ntcil tier Betriebe des se­
werblichen Verkehrs nur 18 % des gesamten Lastkraftwn­
genbestnndes und 12 'lO der Ncuzulnssungen. Neben der 
Landwirtschaft, ffir die 88 % des Bestandes der zu1ns­
sungspßichtigen Zugmaschinen und 97% der im Jahre 1952 
neu hinzugekurnrneneu \laschinen zu verzeichnen waren, 
sind der gewerbliche Verkehr (4 ~ bzw. 1 "t), der llondel 
(4 ~ bzw. 1 %) und rlie Industrie (2 % bzw. I "(.) tn erhcbJi,•h 
geringerem Umfange flalter von Zugmaschinen. 
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5. Die Entv.icklung der Krnftfahrzeugbestiindc 
in den Kreisen 

ln der Tabelle auf Seite 197 oben sind die Krnftfahrzeug­
hest!lnde nach Kreisen aufseglierlen nnch dem Stand \litte 
lQ3ß und 1952. Aus der l'bersicht erkennt man, daß der 
Kraftfahrzeugbestand gegenüber der Vorkriegszeit im Durch­
schnitt in nllen Kreisen zugenommen hat. Im Gcsnmtdurch­
schniu war diese 7.unahmt• in den Studtkreasen (20 "<) je­
doch nicht so stark wie in den l.anrlkreisen (64 "0). Dem 
Lnndesdurchschnilt nühcrte sich om stärksten unter den 
Stadtkressen nur Nt:umünster (46 -.): die anderen blieben 
dahinter stärker zurück. Am geringsten war die 7.unnhme in 
Kiel (10 "0) und L!iheck (20 %), den beiden Kreisen mit dm 
absolut meisten 1\rahfnhrzcugE"n. Diese war 10 Kll•l vor 
ollem dul'l'h den Hückgnng dt.'T Zahl der t\roftröder (- 13,8 ~) 
und Personcnl.:rnhwogen (- 3,5 "C) bedinst, in Lübeck dage­
gen ebenfalls durch das Absinken der Zahl der Kraftrüder 

(-4,J "<)und außerdem durch eine nur mäßit;e 7AJnnhmc der 
Personenkraftwagen ( .. 9,6 ";), "as im Gesnmtdurchschniu 
kein Sldrkeres Anste1gen des K fz.-Bestandes bewirkte. 
lJemg<'gcnüher ist die überdurchschnittliche Bestandszu­
nnhme der Kraftfahrzeuge in rlen I endkreisen nicht nur eine 
Folge der verstnrktt•n \lotorisicrung der Lnndwirtsc:.hnft mit 
ihrer zehnfach so hohen lnhl an Zugmaschinen wie vor 
dem Kriege, sondern auch der Bcsumd an Kraftrüdem 
( .. 10 000}, Lastkraftwagen (-+ 8 600) und Personenkraftwa­
gen ( .3 000) hat absolut und relativ viel stürker nls in den 
Stadtkreisen gegenüber 1930 :zugenommen. Die größte Aus­
dehnung ihres 1\raftfahrzeugpnrks Wf'iscn cli•• Kreise llzgt. 
Lauenburg und Segeberg auf, deren Bestand sich Mille 1952 
auf mehr als das Doppelte seint!s Vorkriegsumfanges erwei­
terte. Die geringste Ausdehnung haue dagegen dt•r Krets 
Eiderstcdt mit einer Erhöhung seint•s Krahfnhrzeugbeston-
des um nur 25 "{ • 

Dipl. J olkno. 1. Altmann 

Kurzberichte 

Die Ausländer und Staatenlosen in Sch1eswig-Holstein l) 

Das Land &hleswig-IIolsteJn beherbergt in seinen Grenzen 
zur Zeit etwa 15 000 Ausländer. Dies sind 3,2 vll der heu­
te in der gesamten Bundesrepublik wohnenden rund 470 000 
Ausländer. Damit gehört Schleswig-Holstein neben Rhein­
land-Pfalz zu den Lündem mit dem genn,:;sten Auslllnder­
nnteil (sechs nuf l 000 seiner Be..-ölkerung). Im IJ\uch chnltt 
des Hundesgebietes betrügt die \'erhilltnis:z.ahl demgegen­
über zehn auf 1 000 dt'f' Bevölkerung. Auch früher wies 
Schleswig-llolstein einen verhältnismäßig geringen Anteil 
von Ausländern auf. Er betrug tm Jahre 1939 8 vT gegen­
über einem Reichsdurchschnitt Yon 13 vT. 

Wahrend des letzten Krieges kamen große Mnssen von i\ua· 
l'Andern besonders als Kriegsgefangene und Fremdarbeiter 
nach Deutschland und auch nach Schleswig-Holstcin. Im 
Herbst 1945 wurden in Schleswig-Holstein nicht weniger als 
96 000 "Ausländer in Lagern gezählt. Der überwiegende 
Teil wurde in den ersten Nnt'.hkriegsjnhren mit Hilfe der 
UNIIRA "repatriiert •. Viele lonnten jedoch wt•gen der be­
sonderen pol itiscben VerbUltnisse in Ost-Europa nicht mehr 
in ihn• Heimatländer zurückkehren. Sie wurden zum gro ßten 

I) Alle Auallndt~r, di~ in Schleswig-llolstein wohnen, "erden 10 

den Aualllnderk 11r1 etrn dtt li:retae und des I nnde s gcltll-rt. Die­
se Kartco.,n hilden du' Unterlogen filr die Jourenden monatswet­
sen ~'rmtttlungr.n der Beatands~ahlen. Grundsitzlach mOBilen 
z"'lll Hauptgruppen von Auslindern unterschord"n "erden: 

I. Auslllnder. die aus WJrtscl>aftlichen und sonstig~n nt·ht 
polhiseben Cri!nden ~ohnsst:z sn Schlrs"·ic-llolsteon 
seaommen h ahen; 

2. lleomntlose Auellknder und sonEtige nschtdeutsche FlOcht· 
longe. 

Oei let:rteren handelt es soch Obennegr.nd um t<olchc Ausllnder, 
dte wlhrcnd und nach deno :Kriege nach Deutschllmd l;amen und 
aus poltUschen Gri!ndr:n 1ucht mehr zwftcldoeh""n konnten. Ssc 
wwden sa den NochkrseK&Jahren von der I NRRA, eplllrr dann 
von der mo belri:'Ut und erfahren nunmehr nach Au!IIIJ!Ung dt!r 
IRO rla., sewtssc Betreuung dun:h den Hohen Knmmtsllc d.,r 
Verdnten Nationen (Or FIDchtlinge. Sowett sse vor dem 80,6, 
1950 ins ßundeagebsct oder n11ch 1\eat-Derlln gekommen sind, 
zllhlen &lc zu den hetmotloaen Auslllnd.,rn. 

Durrhreiaende Auslllndr.r und solche, die in diploonnusdorJ" od.,r 
konsulanseher Verw.,ndung stehen und dß!l R~:"cht der 1-.:xtr.Ti­
toriahtlll beeil zea, sowie alleaAusllnder, die zu den aiJ.ierten 
StreithilfteD gehl! ren, sind in den 7.ahlen nicht enthalten. 

Teil Lis 1950 durch die 1110 überYoiegcnd nnch Übersee 
nusgesiedelt. 

ln Sct.leswig-llolstein wurden die m Dauerwohnlagern be­
findlichen 'Disploced Persons' um I. 7.1950 den deutschen 
VerwaltungsstE"Ilen übergeben. Ihre Zahl schrumpfte durch 
Auswandl'rung in der Folgezeit nuf du~ IU\Ihe der Ausgangs­
zahl zusammen. Mit der Auflösung der lflO nm 1.2.1952 
gms dann auch dif' Verant\\ortung für die bi"> dahin noch in 
Auswandererlagern untergebrachten DP's nu{ dae deutsche 
VerYoaltung über. Es ist anzunehmen, daß dl•r nunmehr ve~ 
bliebene Personenkreis von Ausländern im wesentlichen in 
Schlcswig-Jiolstein Lleihen wird, obwohl st•me wu-tscbnft­
licbe Eingliederung noch sehr in den Anfiingt·n steckt. 

Durch den Krieg bat sich d1e Zusfunmensetzung der in 
Scbleswig-Holstein wohnenden Ausli.\nder nach ihrer Stnnts­
nngehöngkeit bei emigen N nttonahtiiten \\eitgehend verän­
dert, hei anJ,.rcn "'ntionnlitiiten dagegen hoben sich durch 
die Kriegstreigni">sc nur verhiUtnismi\ßig ,::cringfügige Ver­
schiehungf'n ersehen. Seiton vor dem Kriehre lebte in 
Schleswig-llolstein eine niebt unbedeutende Zahl von Aus­
liindcrn aus den osteuropi\1schen Stanten und verschiedenen 
ßnlknnlündem, so wurden 193<) 1 655 Personen mit polni· 
scher und 2 136 mit tschcchoslownkischer Staatsangehörig­
keit ermittelt. Diese arbeiteten zum gro&>n Teil auf den 
sroßen Gütern des Landes, insbesondere in Ost-llolstein. 
In der Zusammensetzung dieses Personenkreises ist jedoch 
durf'h die Knegsereignisse, d.lt. durch das ~'inströmen von 
"Verschleppten Personen" ein völliger Wandel eingetreten. 
Bei den 1n der Vorkriegsstatistik nachgewiesenen Auslän­
dern handelte es sich zu 62 vll um Pcrsont'n mit deutscher 
Volkszugehörigkeit. Diese dürften heute nunmehr zu einem 
großen Teil den Status von Vertriebenen besitzen und die 
deutsche Staatsangchön gkcit au fwetscn. Bei den in der 
heutigen Aoslönderatntistik nachgewiesenen Personen die­
ser ntionnlitüten handelt es sich ,lngegcn vorwiegend um 
Auslünder, die dem Krf'is der eht!mnliy.cn Dl''s cntstnmmcn. 

\'or dem Kriege wohnten 1n Schlcswig-llolstein rund 350 
Italiener; heute wird," ie die Tubelle Zeigt, fo~st dit gleiche 
Zahl ermiu eh. Die Zahl der in &·hleRwig-11 olstein wohnt·n­
den Schweden ist von 231 nuf 150 Lurückgegnngen. Bemer-
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kenswert ist die verhältnismlißlg hohe Zahl von Schweizern 
(Anfnng ]954: 460) und Niederländern (Anfnn~ 1954: 481). 
Schon vor dem Kriege wohnten zahlreiche Angehörige dieser 
Ll'lnder in Schles\\ig-llolstein. 1939 wurden 642 Schweizer 
(einschliesslil'h I iel'htensteiner) und 314 Niederländer ge-
zählt. . . . 

AusHinder tn Schleswtg-Uolstf!ln am I. Jnnunr 1954 
Tab. 1 - nach StnntsanJ!:ehörigkeit -

Stand 
Staats-

angehllrigkeit 17.5. 10.10. 21.12. 1.1. 1.1. 
1939 1948 1950 1952 lllSl\ -

llelsien 34 )1)3 75 79 81 
lll'lnemork I 646 I 769 I 833 2 034 2 148 
F.stland 45 2 766 616 361 272 

~ innlnnd • e) 34 30 33 12 
Fr unkretch 44 106 98 115 137 
Gro1uobntonmrn 68 1::10 125 1116 220 

Italien 346 308 296 313 350 
Jup;oslewtcn I 1~6 1 637 703 498 42ß 
l.ettlnnd 52 12 967 3 534 2 157 1 741 

I itnucn 18 5 699 1 055 607 501 
No "der! end" 314 613 I 483 4P.4 481 
Norwegrn 45 72 58 73 103 

ÖstcrretC'h 625 C.33 706 875 
Polen I 655 11426 I 3 616 2'712 2 698 
Rumllmen M 409 254 219 144 

Schweden 23lb 117 l 108 125 ISO 
~.chweu 612 • o) I 443 4 •H 460 
Tschecho11lowahi 2 13b.., 233 

I 
91 91 78 

l dSSR 68 2 631 203 176 lh8 
ISA 203 l)ß 92 138 177 
l ngnrn SJ 271 143 105 'J5 

Pbri 11., 2 162d) 731 252 261 371 
Stoatsnngehllrag-

kcit uncdlllrt 1711 '\ '\?.4 773 629 487 
Staatenloer 2 206 2 690 2 687 2 815 

ln gr.11mnt 13 386 46 069" 18 204 15 233 15 025 

a) enthaltrn 1n ~br1ge Stoatanngehllrigkeit.,n". b) einseht. I tecb­
trnsteon. d l'rotektorotsßllgeh!lrige und Slowaken. d) einachl. 
2 005 Danz•.:er. e) einachl . 34 070 OP's. 

Die 7.ahl der nl'lncn2) in Schleswi~-llolstein bdindct sich 
seit Ende des Krieges in lnngsam!'m, aber stetigem Wachs­
tum. 1939 snb es in SchiC'swig-IIolstcin I 646 D:incn und 
lslün<lcr. nm l. Jnnuur I Cl 54 waren es 2 167. Ähnliche, zum 

Teil noch stiirkere und durch 1lie besonderen Nochkriegsver· 
hliltnisse bedingte Zunahmen weisen die Ausländer mit bri­
tischer, französischer und norwegischer Staatsangehörigkeil 
auf. 

Ausländer in Schleswig-llolstcin am 1. Januar 1954 
Tab. 2 -nach Kreisen -

darunt"r 

J\.rei8fr.Stlldtc 
Aus- Ost- darunter 

Staaten· 
I :Inder nbrige lose und 

und h.rei11e t:Uropn St aotp. 
und euro-

insges. Uo.lkon- pllusche llln"_ an~:e-

lllnd~r l.llnder mork hllrig~nit 
ungcklllrt 

Flt·nsburg l 330 155 9311 7R5 208 
Kiel I 224 122 509 129 497 
I Obeck 2 624 I 675 542 42 376 
"'cumOnstrr 459 156 112 14 177 

f chml!lrde 446 1:6 

I 
H5 53 176 

F:1derstcdt 103 13 80 57 8 
F.utin 558 261 162 21 llS 
Flenllhg.·l.d . 411 3fl 311 259 62 

II zgt.l.aurnbg. 980 '163 I 278 66 313 
llueum 204 ,31 

I 
130 88 23 

N nrdcrd1tl-m. 204 41 86 25 66 
Oidenburg 1 869 1 651 120 22 90 

l'innrberg 1 084 604 317 48 153 
Pllln 311 110 104 22 106 
ßendsburg 89'1 490 200 54 186 
~rhles"ig 485 87 288 186 100 

Segoberg 226 24 93 8 102 
Steinburg 381 116 147 30 108 
Stnrmarn ·~83 115 191 19 18h 
::;aderdathm. 295 38 72 13 177 
s n clt on dern 446 81 2b3 207 73 

lichlesw· •• Jiolst. 15 025 6 238 5 079 2 148 3 302 

Oie vorstehende Tabelle gibt einen Überblick über die Ver­
teilung der AusHinder im Lande. Die größten Ausliinder­
nntcile haben die Krei~<e, die in den ersten Nuchkriegsjah­
ren um stnrksten mit DP's beler,t wnrcn (insbesondere 01-
denburg, Lübeck und Lauenburg). Bestimmend für die Stadt 
Flensburg sind die dort geml'ldeten 785 Dilnen. 

In ndat I agem - Lübeck (3), Neustadt, Pinneberg, Rends­
burg, I:utin und Geestbucht -lebten wn J. Jnnunr 1954 noch 
3 151 Ausländer (hl'imatlose Ausllinder, überwiegend Polen 
und Ang(•hörige der ehemaligen hnltischcn Stnntcn). 

Mu. 

Das Handwerk Im Jahre 195 3 

Dnsllnndwcrk hat im Jahre 1953 bemerkenswerte Fortschrit· 
tc erzieh. l 1msntz und durchschnittliche ßcschöfttgung lie­
gen über denen des \'orjnhr!'s. Dabei ist wesent.licb, daß 
die 7unnhme des l msntzes in vollem IJmfnng durch erhöhte 
Handwerksleistung hervorgerufen wurde, da die Preise der 
lloh- und GrundstaUe im Luufe df's Jahres lf'icht gefallen 
und Erhöhungen der Lohntarife nicht l"ingetreten sind. -
Aus den Kurven der graphtschen D.vstellung wird auch 
deutlich, daß das wirtsl'haftlil'be Geschehen im Gesamthand­
werk während des Jahres in cmem hestimmt(•n saisonalen 
nhy thmus abläuft, auf den in erstl"r Lmte dte jcwealigcn 
Verhüllnisse des Raumarktes Finnuß hahcn, dn fast 40 vll 

2) r.inschJi.,sslich d"r lal~der. 

der Beschäftigten und fast ein Viertel des Gesamtumsatzes 
des Handwerks auf die Gruppe Bnuhnndw•·rke entfallen. 

ßei dl'n einzelnen Handwerksgruppen flillt auf, rlaß die 
Besl'haftigtenzahlcn imJahrc 1953nurbeiderGrup· 
pe Bekleidung unter der des Jahres 1Cl52 liegen, wlihrend 
sie hci den anderen Gruppen h5her odt>r gleich hoch sind. 
Am günstigsten haben sich - hinsiclttlich der Be:schlihi­
gung - die Gruppe Bnu und die damit in einem gewissen 
Zusammenhang stehenden eisenverarbeitenden lland\\erke 
entwickelt. 

Auch der Ge~nmtumsatz JQ53 lag über dem des Vor­
jahres, mit Ausnahme der Gruppe l"inhrungsmittel, bei der 
- vielleicht nls Folge der timsiedJung - nur der Wl'rt des 
4. Quarwls 1953 den entsprechenden Vorjahreswert über­
sehn tt. 
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vH DAS IN DEN JAHIHN 1952 UNO 1953 vH 
220 m 

210 

200 

190 

180 

110 I 
160 I 150 

t-

140 t t-

130 t 

121 + 

no 

100 
90 

.I I ll 
g T E 

rJcschl't!tiste (Jahresdurt'hecbnm I 
d 1111Jnl er: Gru11pe Bau 

t-

Gesamtun11oatz fllill DM 
dllrUntcm Gruppe Bau .Mill DM 

llMdwerksumutz l\lill D~i 

llondelsumsatz f>hll DM 
on vll des Gesnmtumsntzes 

FCirderuncen 
im J ahresdurchschnoU Mtll D:\1 
on vll drs monntl. durch-

st·hnntl. Gcsamtumsatzea 

\ erbmdl icM eilen 
Im J ahr .. sdurchschnitt l.lill DM 
in vll des monatl. durt'h-

schnittl. GesamtumsBIZ<'B 

HANDWERKSUMSATZ 

i 

1 x· 
• 

I J: m :rr 
f 

1951 t.lagesen 
19';2 

138 000 127 000 
s 1 000 4 I 000 

I 380 1 245 
335 265 

990 1185 

390 360 
28 29 

70 67 

(d 65 

50 50 

43 49 

Oit <lurchschnittlidte Beschüftisung hat demnach im 
Gesamthandwerk geg<"nüber dem Jahre 1952 um 9 vll zuge­
nommen. Wenn mnn jedoch dac Gruppt> Bauhandwerke ge­
sondert betrat htet, so :>:cigt sich, daß haer dte Reschlifu­
gung um 24 vll, bei den übrigen Handwerkswuppen zusam­
men aiJer nur um knapp 1 vH, gestiegen ist; au<'h haernus 

~ 

---.... 

!~. /I_, :a:(· 
=i ~-l . 
HANDmUMSATZ FORDEilUNiiEN VERBINDLICHKEITEN f130 

~ T20 

1
150 

140 

1'10 

·--•1952 ·-•195, 

wird ersic-htlich, wie stDTk die F~gehnisse dt>s Gesamthand­
werks von dt>r Bnuwirtschafl nlohlin~n. - Uns gleiche zeigt 
sich Leim Gesamtumsatz: ~ührcnd die Zunnhml' für 
das Gesnmtlaandwerk bei II vll lng, loetru~ sie rür die Grup­
rc Buu allein 26 V n und für die andcn'n Grupp("n 7 vll. -
Dt•r II an d e I s u rn s a l z ist um B vll f(estit>gen; SI' in Antdl 
am Gcsnmtumsatz bat aber g("rtnglü~ig nLgrnommen. D.rs 
Verhältnis d!'r Forderunf(en und Verhandlichkei­
t e n zum durchsc-hnittlichen monatlieben Gesamtumsatz ist 
ebenfalls etwas günstiger p-worden. Fs helruf!: 61 vll (am 
Vo!]ahr 65 ,H) bei den Forderungen b;~:w. 43 \'II (am \orJnhr 
4Q \ II) bei den Verbindlichkellcn. 

l tn die Stellung des llandv.("rks geg("nüLcor der Industrie 10 

S("hlcswig-llolstcin zu kennzeichnen, sei<'n folgende Daten 
für d:ts Jnhr 1953 an~lührt: 

-
llandwNk I lndustro~ 

ßt"aC'hl(togte (J nhl'<"smouell 138 000 I 131 000 

Gesamtumsatz on M,lloonen OM I 380 

I 
3 3008

) 

Gesamtumsatz Jr. Deacbllftigtt"n 
tn ll'd IOQOO 25 000 --

11) ohne V •·rbrouchsleucm. 
lll . 

.. 
Die Stromversorgung Schleswig-Holstcins in den"Jahrcn 1952 und 1953 1 

Oie l'ntwac-klung der Elekuizitätsv.irtschaft an Sc-hleswap;­
llolstein war in den Jahren 1952 und IQ53 durch cmen wet­
tercn A.nslicg des Verbrauches gekennzeachnet. JQ52 wur­
den erstmalig über cme Milliarde k\Th Strom verbraucht und 
im Jnhrc 1953 mit 1,1 \lilliarden k\\h der btshcr hochste 
\'P.rbruuc-h erreicht. Auch die Zuwuchsrate des \erbrnuehs 
(+9 vll) war wieder etwas größer als im Vorjahr (vergleiche 
Tabelle 1). 

Der \lehrvcrbraudt an elektrischer I nergac mochte einen 
weiteren J\ush•w der Kraftwerke tn Kiei-\Hk (um 40 000 J,;\\) 

uncl in 1 Jensburg (um 20 000 k") notwendig. Diese Neubau-

Tab.l 

" b Ltomver raue- s 

I Jah Mtll.U\1, 

t---
1!<3821 

307 
194'> 464 
1946 573 
1947 610 
1948 732 
1949 782 
I !ISO 838 
1951 939 
1952 I 015 
19'i3 1 102 

·rre tl" he N t 1938 JQ!\ß em o n or n (' z -
Stel1erunj! I 

'" vll \ crbrauchsont.lex 
I!<'J:<:nOber 1938 100 

dem VorJahr 

100 
151 

23 186 
6 199 

20 238 
7 255 
7 273 

12 306 
8 331 
9 359 

1) St~hn .ucl1 Stallslls~hc MonBishefte 1952. lieft 4. S. 129 rr. 1} '"'nschi.VerluO<tc. 2) filr 1939-44 fehlen zu.,·rlls!ltg" Zahlen. 
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ten wurden Jedoch erst Anfang 1954 in Betrieb genommen. 

Wiibrend in den Jahren 1951 und 1952 di(• Kraftwerke des 
Landes im wesentlichen den Strombedarf decken konnten, 
mußten im Jahre 1953 für rund 120 Millionen fehlende kWh 
durch erhöhten Strombezug bzw. durch eine vcmlinderte 
~tromahgnbe des Kraftwerkes I übeck-Siems an Niedersach­
sen ein Ausgle1ch fiCBchnffen werden. 

0 1&51 

STROMBEZUG UND • STROMABGABE 
IN MilliONEN kWh 

1951-1953 

i-

i-

1952 

t 
+ 

1953 

'100 

r: 

Bemerkenswert ist, daß das bisher für den Transport von 
elektrischer J.~nergie zur Verfügung steh!:nde 60 000 Voll­
Leitungsnetz die Höchstgrenze seiner Ubertragungsrühig­
keit bereits im Jahre 1952 erreicht hatte. Im Anschluß an 
das bestehende Deutsche Verbundnetz (110 000 und 220 000 
Volt) wurden daher ln den Jahren 1952 und 1953 110 000 
Volt-Leitungen von Bornhöved über Reudsburg nach Schuby 
und von Harnburg über Elmshorn nach hzehoe gebaut, zwei 
Teilstrecken einer Leitung, die für die Stromversorgung 
Schleswig-llolsteins von großer Bedeutung ist. Mit der 
Schließung: des geplanten 110 kV·Ringes durch dns Teil· 
stiick ltzehoe - Rendsburg ist in den nächsten Jahren zu 
rechnen. 

Oie installierte Engpaßleistung2) der öffentlichen 
Kraftwerke erhöhte sieb in den Berichtsjahren um 35 000 
kW auf 299700 kW; die Schwankungen der verfügbaren 
Leistung 2) während des betrachteten Zeitraumes sind 
aus Abbildung 2 ersi<·htlich. 

Die Entwicklung der Elcktrizitlitser zeu gu n g spiegelt 
sich im Produktions in d e x3) wider: 

( 1936 =- 100) 

1951: 
1952: 
1953: 

387 
406 
404 

2) "lnstalhe.rte Jo:Ugpassle~stung" Ist die maximllle Dauerleistung 
des Kra!twerka (ohne tlherlastung), die atch aus dem engsten 
Querschnitt der Anlqetetle <Kessel, Masclunenslu.e, Tran,.. 
Ionnatoren oder KGhlanlngen) crgtbt. "\'eriOgbare l.eiatung": 
Dteae Lelatunr: iat glctch der "Installierten Engpassleistung", 
wenn s'lmtl iche Anlageteile betriebsMtg sind. Sind z.n. '""" 
zeine Kessel, Maschinen und dugleichen tn Reparatur, ao tst 
die "VerfO&bare Leistungw entsprechend &"ringcr. 

3) Zu untersch.,;d.,n vom r.inganga behandelten Stromv.,rbrauchs­
andcu:, der mit d~m Produktionsindex in kein""' ZuummenhanK 
steht. 

---- --
D16SG -~? 

JNST Alll ERTE ENGPASSLEISTUNG UND VERFOGBARE LEISTUNG 
DER ÖFFENTLICHEN KRAFTWERKE 

IH 1000 kW 
10tlkW 1951·1953 'lllllkW 

380 r r T 500 

m l- lnm llerll lng9mlo"l""9 m 

75D t5ll 

m 125 

'111) wo 

115 1" 

154 1511 

125 m 

100 1GII 

~ t " so SI 

t5 ~ ~ 15 

' J J • J A A 
100 

~~T' ~ T ~ 
1llll 

eu 
V "V \J~ eu 

Ql m 
v.,.t•gbart l1td""5 1n vft dtt lotbUttrltn (llljPHflflllvng 

~ ~ 

211 j._ 211 

~ J A J A J 
1951 195Z 1953 sl 

Die 1-~r zeu gung des Vorjahres konnte JQ53 in folge der 
geringeren zur Verfügung stehenden Maschinenleistung nicht 
ganz erreicht werden. F'ür das Jahr 1954 werden diese Er­
zeugungswertc jedoch durch Neutnstnllutionen von Turbo­
Generatoren wieder ansteigen. Durch die Steinkohlenhaft· 
werke allein wurde 1953 rund 1 Milliarde kWh erzeugt; hier­
für wurden rund 553 000 t Steinkohlen benötigt. 

OFFENTUCHE STROMVERSORGUNG 

A J 

1951 

IN MilliONEN kWh 
1951-1953 

A J 

1952 " J 1953 

~bb 31 
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Tllb. 2 Tab. 3 
Der StromYerbrauch nach Verbrauchergruppen 1952 und 1953 Der dur~hschniuliche monatliche Stromverbrauch 

j c I<:inwohncr im Bund und in Schlcswig-llolstein 1) 
1952 1953 

\' erbrouchergruppen 
Stromverbrauch Stromverbrauch 

Mill k ITh 
vll Millk\\h 

Industrie 321 31 382 
Verkehr 32 3 33 
Desntz:ung 15 2 11 

Öff<:11tl. Finrichtg. 71 7 78 
Landwirtlich eh 90 9 9' 
II aushalt 185 18 191 

llandd u.Gewerbe 129 

I 
13 147 

Ü bertrasungsverl uste 170 17 165 

insgesamt I 015 100 1 102 

vll 

35 
3 
1 

7 
9 

17 

13 
15 

100 

G esiUlltv erbrauch llaushaltllbnehmer 
Jahr Bund Schl.-llolst. Schl.-llolst. 

1.:\\lt k\\h 1:\lh 

I•JS:! 64 35 8 

1953 67 38 8 

1) llsuehahnbnebmer aus dem llffenthchen Netz (einseht. Übenr• 
gungsverluete. 

Um die wirtschaftliche Bedeutung der öffentlidten S110m-

versorgung mit einig«"n wenigen Zuhlen zu kennzeichnen, 
sei noch nusgcrührt, daß om l'ndc des Jnhrcs 1953 in der 
gesamten Flek11izitlitswinschoft des Landes 4 300 Perso­
nen beschäftigt wnren. 

Tab. 4 B('schäftigte, Löhne, Gehälter und l msatz der I"lektrizitätswirtschnft SchlesY.ig-ßolsteios 

Deschlltigte Grh~ter Lllbne Stromumsatz 
J Ihr 

Angestellte Arbeater 1) 1 ooo m1 1 000 DM I 000 k llh 1 000 DM 

1952 1 228 2 793 6 479 11 169 1 627 000 176 172 

1953 I 236 3 045 7 358 12 928 I 836 000 208 890 

I) einseht. techn. und gewerb1. I ehrlange. 

Zur Umsatzsumme ist zu bemerken, daß in dieser- mengen­
und wertmüßig - Doppelmeldungen enthalten sind, da der 
Strom zum '1 eil über Verteilerstellen O•lektrizitiitsversor-

guogsuntemehmen) läuft und in diesen Filllcn wertm'6ßig 
mehrfach erfaßt wird. 

Berichtigungen 

zu lieft 111 / 1954 

Seite SQ 

Tabelle 15, Überschrift, 3. Zeile 

setze " - in 1000 t - " 

Abbildung, 

streiche "in 10 000 t" 
setze "in I 000 t" 
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Statistische Monatszahlen 

Bevölkerung 
Jo'ortgcschriebene ßevölkerungszahl 
Gestorbene nach den wichtigsten Todesursneben 
Zugezogene nach den llcrkunf!Bgcbieten 
Fortsezogcne nach den Zielgebieten 

Ar bei tsmlllk t 
F:ntwiddung des Arbeitsmarktes 

Industrie 
ßc•tricbe und BcscbiHtigte 
Gelt•istt'te ,\rbeitcrstundcn, Löhnl', Gchnlter, llmsatz und Strom 
Brennstoffversorgung 
Index der industriellen Produktion 
I:Jesch1iftigte, geleistele Arbeiterstunden und Umsatz noch ladustriegruppen/ •zweigen 
Produktion nosgewählter Industrieerzeugnisse 

Bauwirtschaft 
Betriebe, Deschäftigte, Löhne, Gehlliter und Umsatz 
Geleistete Arbci!Sstunden nach Baunnen 

Energiewirtschah 
Strom- und Gaserzeugung 

IIanelei und Verkehr 
Kraftfahrzeugbestand 1938 und 1952 nach Kreisen 
He..<lland und Neuzulassungen wichtiger Kraltfah.rzeuggnuungen nach dem Gewerbe 

und ßerul der Halter 

Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 
Preisindex für den Wohnungsbau 

Öffentliche J.'inanzen 
Persönliche Ansgaben der Gemeinden und Gemeincleverbände nach Verwaltungszweigen 
Kasscnm!ißige Rinnohmen ous I.undes- und Bundt>ssteucm 
Versteuerung der in &hleswig-llolstein hergestellten Tnbnkware:n 
Erzeugung und Absatz von Bier 
Vcrsteuene Zuckermengen und Zuckersteuer 

Tntiglteit der Fcucrwehrf'n und Brandursneben 

Ausgewählte Zahlen der Städte und Ämter 
llrnsatz in der Bauwirtschaft im Jahre 1952 in den StUdtcn und Ämtern 

Schleswig-Jio1stein im Rund 

Abkür<~:unsr.n 

0 ................. , .... .. .. .. . . . . .. .. . . .. .. ... .. .... .. .. .. .. Durchsehn i tl 

-in e1nem Tabellenfach ............................ nichts 

Seite 

190 
190 
191 
191 

191 

192 
192 
192 

I QJ. IQ4 

194 
195 

196 
196 

196 

197 

197 

198 
198 

199 
200 
200 
201 
201 

201 

202·203 

204 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfnch mehr als nichts, ober weniger als die kleinste Einheit, d1e in der 
betreffenden Tobelle zur Darstellung gehrocht "-erden kann • 

• in einem Tobellenfach """""""""""""" Angabe nicht möglich, weilkein Nachweis vorhanden oder eine Vcr­
glcichborkeit der Zahlen nicht gegeben oder die Fragestellung sinn­
los ist • 

... in einem Tabellenloch """""""""""""' die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für 
die in Frage kommende Zeit noch nicht vor. 

p """""""""""'"'""'"''"'""'"''"""""' vorllioligc Zahlen. 

r ........... ..... .... .. ..... ............. ... ..... .. • ... .. • • berit•h Li gt e Zahlen, 

Die Klassenintervolle rechnen -sofern nicht anders angegeben- einschlie;;slich der unteren, ausschliessllch der 
oberen Grenze ( z. [l. 5- 10 bedeutet "von 5 bis unter 10"), 

Kleine Dillerenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergehen sich durch Abnmdungen, dn den fier·hnungen immer 
•lie ungckürztm Zahlen zugrunde liegE'n. 

Die 7.ahlen, d1e keine besondere Quellf'nangahe trogen, sind im St.ntistischcn IJandesamt erstellt. 
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ZeH 

BEVÖLKERUNG 

Forti!esdm.:bcnt 8.:\·ölkcrungruhl 

d&rUnter Yerll.nderung 

Vertriebono1) Zugewa.n<1erte2 ) 

der Wohnbevolkerung 
\J hn- gegenuber 

Krci fnie bevölkerung 19~9 5) 
tädte un4 
Kreiee absolut in vl! der absolut in vll der ab•olut in vll Wohnbevc!l..ll:. Wobnbo.~völk. 

1 i! J 4 5 C> 

Vz. 1 • ll&i 19}9~ 1 1 589 Oll . . . 
Vz . l • Okt . 1946 2 573 180 . . . . + 984 , b9 .. 61,9 !'-· 1~. Sept. 1950 2 594 648 856 4} }3,0 1 '' 918 5.2 .. 1 .oos 6}7 .. 6},} 

195}4 J~&nuur 2 419 }16 725 t. 6 }0,0 1 ., 4}0 5.4 + 0}0 }05 + 52,} 
F brunr 2 414 175 1· 1 6}4 2Q,9 , ,, }5} 5.4 .. 0?5 164 + 51.9 
lJilrz 2 408 628 717 820 29,6 1 ~~ 505 5.5 + 819 817 + 51,6 
April i 401 962 7ti'. 468 2<l,7 1 ,, u67 5.5 + 612 951 + 51 ,2 
l.:ai l }94 ~06 70b }07 2!1,5 1}1 53} 5.5 + 805 95 + 50,7 
Jun1 2 }8.4 781 6'18 613 ,!9,} 1 :!I 284 5.5 .. 795 770 .. 50,1 
Jt.l 2 37 927 69 189 • '1 1}1 266 5.5 • 787 916 .. 49,6 
A f."ll 1. ~ ~68 984 665 767 26,9 1 }1 , ~3 5.5 .. 17':1913 .. 49,1 
Sept mber 2 }62 095 660 561 26,6 FO 965 5.5 .. 77} 084 ... 48,7 
Oktober 2 }55 048 675 502 28,7 1}0 735 5,6 .. 766 0}7 .. 48,2 
lov bor 2 }49 597 671 700 28,6 1}0 598 5.6 + 760 586 ... 47.9 
Det.fl ber 2 }44 743 668 010 e.s 130 447 5,6 .. 155 n2 .. 47,6 

19544 Januar 2 }41 504 664 829 28,4 
da ver~ 

t }1 H} 5,6 .. 752 49~ .. 47,4 

Flaneburg 97 085 22 511 2},2 5 921 6,1 .. 26 214 .. }7,0 
Kiel 259 4'S4 49 559 19,0 14 564 5.6 - 14 }01 - 5,2 
Lubeck 230 062 68 }67 29,7 18 b19 8,1 .. 75 24} .. 48,6 
llaUID[<IlBter n 125 18 977 26,0 4 056 I 5.5 + 19 0}1 .. }5,2 
Eck rnt..,rdo 72 624 24 659 }4,0 :5 802 5,2 + 29 829 .. 69,7 
Eiderstadt 21 816 4 727 21,7 1 220 5,6 .. 6 682 .. 44,1 
1>ut1n 92 776 '2 257 }4,6 7 074 7,6 + 41 277 .. 60,1 

lenaburt;-Land 65 947 17 9)5 27,2 2 597 },9 .. 21 :<>n I ~ 47,6 
Uzet. Lauenburg 1 }5 12:? 47 4}8 

I 
35.1 10 864 I e.o 62 j12 85,6 

I 
.. .. 

• uaum 66 696 , 3 695 20,6 2 572 }.9 + 19 222 .. ~0.5 
llorderdithm. 64 915 Hl 076 "7,8 2 911 4.5 .. 20 568 .. 46,4 
Ol<l.enburs 86 606 27 904 }2,2 I 5 443 6,} .. :n <.52 .. 6},5 
inncbcrg 190 092 5 }42 }1 ,2 a<~n 4.4 + 78 679 .. 70,6 

Pl n , 1, 161 31 737 20,6 5 905 5., + 4} 727 .. 64,8 
Ren4ab rt; 1112 506 1,1 627 9t' 7 z 7 4.5 .. 6} 174 + 6},6 
chleane 107 Hl :.!8 1!11! 26,3 c; 071 4,7 .. 29 776 I .. 36,4 

Begaberg 96 604 ~~ 581 }2,6 5 570 5,9 .. 4} 068 .. 80,1 
talnburg 1 )0 963 41 198 

I 
}I ,5 'i 745 4.4 .. 44 822 .. 52,0 

tormarn 1}5 9}2 44 747 ~2.9 

I 
7 4'3 5.5 .. 68 043 .. 100,2 

.,.Jderdithm. 80 570 1 800 7,1 ' 109 },9 .. 21> 580 .. ~:9,2 dtondern 59 889 1 2 494 20,9 :5 107 5.:5 + 13 622 • 9.4 

1 r non, die am 1.9. 1 39 in dondeutschon O.t ebicton (Gebietaatand }1.12 .10}7) unt r !recder Verwaltung und dem AUsland 
gewobn~ huben, mit Auenahme der Aualknder und StaatenloGen 2) Peraoncn, die aa 1. 9.1939 in Berlin, dar aowJet1achan Bc-
aataunga:cno oder im Saargebiet gewohnt haben, cit Auenahme der Ausländer und Btantenloaen :5) jet&ig r Gobietaatand 
41 Stand& l>nde des Uonate 

Gcnorbcnc nach den wtchtlgstcn Todesursachen 

d.avon starben an 

! ! . 
1 . -~ 

I ~ n .. .. • :> .. c: C:+> 
Ol II .. " ....... .. ~ & ... Ce-

~ .... c: .. • ..... c: .... C:'tl.. .., ... 'd I <I ..c: ·.a~ .c: .... .... 
torbon~ - c: C>C: lf.!. I! - u:: ' • t ... .,.., U'O u c: ~ ... ,.c: .. ., 

,::~ 
..... Q - ~d c: 0 c:o .. .. Q ... ... 

= "S~ :~;: Zeit illa- " I!~ "., .. • ...... II :r .... 41 • ., .. 0 .. .,"' ... .... ..... .... .:; .. a ~:~ ::~ 
.... .., .. 1l ;~..; "' .. ,:: ä' .. 0 ~" .. .: .... 0 :!! 0 ge .... t ... P:S .. -~;; ~ .. " :;la! ~ 

...... "~ I I> II I ;:I • n., u " . ., II :> """' •..a c:: • .. !! .. _. k.C .. "' .c I A ~ <I~ !!r 1lil s.~ ~ i··~ • ....... .. ~~ c: ... ..... Cl .. 'IC I 0::-l! II . ' .. ... ... • Q 

Cl .... .. c: ~ .. 1: ... c: • '"' ~!'!! ~aß ä'l! c.: ... • "'2 .. ... ,0 .. ... 
.D II:S ... " Qol .. ., ... ~:> f~-ä p u .... .... ... ........ 

X> II .... ., {3!; .. . . GJ r.. 1 f"'4 II _s;; 'ölä~ ~;: ~.tg=-: ~ O::CI • 'öl1L~ i! ... ""' o ... c: .w. • -4 ... 1<:!1111 r:>> lll 

1 2 _} 4 5 __Q_ 8 9 10 11 12 1_}_ Lot ~ lb 1 
195} Februar 2 117 48 314 41 ,, 358 ~28 126 10} 91 102 56 

I 
75 181 78 3~ 172 

llära 2 446 51 }43 }2 17 353 ~69 122 139 118 150 94 95 208 93 71 191 
.&pr1l 2 044 }8 :53'5 }8 20 }46 318 109 69 50 , 12 71 65 161 90 53 171 
llai I 956 }6 }42 }6 17 320 291 121 56 28 112 82 78 120 100 59 158 
Juni I 962 35 }77 46 ,, 82 219 100 76 41 110 58 89 115 124 5} 164 
Juli I 806 }6 352 I 46 12 55 69 9} 70 33 96 61 69 11} 104 45 152 
Aur.uat I 767 }4 }47 }0 ,, 240 241 102 71 3.} 102 71 64 99 119 42 153 
""Pt cber I 715 26 H9 30 6 61 256 71 4'1 15 !)1 62 51 !)I !)1 63 171 
O~<tob r 1 914 46 H7 48 18 e~ l6} 119 4~ 27 I !)6 45 87 122 106 5:5 181 
ovomber 1 891 45 348 27 15 305 279 112 55 44 91 60 62 , 7 81 46 1!)6 

Dezember 2 109 41 394 34 14 "' 31' 118 

:: I 
51 91 67 85 149 99 38 222 

1954 Januör 2 }16 47 '~n }2 14 ,60 376 1 146 78 1}7 64 n 159 94 32 229 
Februar 2 586 58 ~64 3~ , ' 397 454 211 114 169 102 71 67 20} 8} 28 214 

mit ~en bio ~n~e 1951 verö!!entlicbten Todou~r•a.cben Vergleichbur 
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&oi\ 

19~5 Januar 
Pebrul>l' 
ll.ära 

April 
!:Ai 
Junl. 

r 

1'154 

Zdt 

1955 Januar 
Fobr1uor 
ll&r& 

lpr1l 
11&1 
Juni 

Juli 
lUßUOI\ 
S.pto11hr 

Oltt hr 
llon•ber 
llea•mber 

1li54 Je.nua.r 

~:~~!:~en•') 

u­
z.,tene 
lna• 

,. ..... t 

4 841 
4 44 
4 655 

5 455 
4 642 
4 207 

4 '76 

1 562 

Fort-
~ea gene 

1 ·-p -t 

I 

10 229 
9 \19 

10 455 

1~ 565 
I} 77~ 
14 9'11 
,, 795 
1' '59 
12 584 

1' 118 
10 6e4 
9 6~1 

7 9 2 

4 192 

}21 
052 

• 154 

028 
941 
918 

118 
114 
810 

.. .. 
! 
"' 

1 759 
I 535 
1 718 

2 }91 I 
I 979 
1 825 

1 688 
I 721 
2 091 

2 531 
1 9'17 
1 07} 

1 567 

446 

1 512 <'J4 1~1 142 252 7 
1 268 117 !49 108 280 ) 
1 1~2 156 105 1d 275 5 

672 I 1 177 159 1/1.> 1~ .:96 ' 55, I 150 154 160 10j 507 5 
~20 I 1 0 U2 118 1 5? 284 5 

872 4 81 H 115 .:10 1) 
54 1 150 11>8 122 258 ~ 

!>}4 0 1 4 1 7 112 50} 

08 8 1~2 14" 74 .:}6 7 

426 6 52 64 ~0 94 

Fortgc:ogcnc n~dl den Z•dgcb1ctcn 

daYcn och 

I 

I 
"' "" 

I .. 
'1l • .... :y 1'0 

I.: .... • II .. " ..... " " ... I D .. .... .. . " . ., ... ..... -e:: a .. .. ~ ... .... . " :: • .. • 111 

~~ 0:1 00 . .z llit .... "' I ... 
' 4 ~ 8 9 

572 5 448 89 215 161 2}9 1 017 

59b 4 eao 58 500 16b 258 I 050 
6}} 5 463 75 ,04 160 n I 247 

116 7 029 109 411 <55 HO I 075 
775 ' 808 102 nc ·2!1 523 I 470 
6;11 6 405 127 506 187 2111 ~ 45, 
8,6 7 218 72 27} lbc 2,S • 261 
6!2 7 620 118 515 154 251 I b59 
64} b 129 77 4 I ," 247 • O}C 

9'1 5 "' 11 41• 8 ,24 1 00 
811 5 ,0:) 0 H I 2 } I 091 
6b1 4 11 70 47 1~ 05 1 U4 

~6, I ) 87} 89 Ob 17' I 172 790 

<}7 2 521 I ~7 ,.o I 55 70 ~'I} 

l!erlin 

2~6 ~ 
,92 4 
586 12 

608 2 
529 
545 

540 ~ 

566 
·50 5 

87 7 
195 10 
.o 14 

B .. rlia 

... 

.:: 
"' ~ I .. .. ... • 

~.8 :. 
10 I 

6 I 65 I 

' 45 
1 51 

10 6} 
5 42 
1 60 

2 7} 
7 92 
2 1 31 

1o6 

' 65 
4 84 

5 46 

- 17 

" • .r: 
I . ... 
• e 

281 
146 
177 

240 
}54 
626 

586 
488 
')58 

77 

I .. 
.!! 
12 

-
2 
1 

} 

--
2 
1 
1 

---
-
- I 

~10 
197 
258 

292 74 
288 292 
,11 ,, 
3l8 I 18 
281 2 24 , 296 9 4 

04 26 
259 12 185 
299 27 

54 207 ,a 

55 112 12 

I 
" .,..; • .r: " u ~~ " ... . ... 

j ... . ilj; ... 
r. " .... .. 
• .. ... . .... .. .. II • 1 • 0 :8 ~l ... .. 
• u 15 II.> 

21 - 485 176 
15 - }00 125 
11 - 450 104 

15 - 677 6} 
•l - 605 57 
22 - ~71 1 7 

.6 - 6~3 309 
60 - 449 }50 

·~ 1 ,., -
61 - 634 -
H - 4}5 -
n - .)}1 -
112 - 411 7 ,, - 84 1 

1) dnech•• LlndAu 2) un or !'re-~or Verw&ltun& 3) Personen, dlo,.. 1 •• 1,}11 1n don de"toeben Oatgel>loten (~eblotootaiUI ,1,12,1:157 
nter rreade:r Yerw 1\u.na oder 1• .aala.n4 gnohnt büer: 1 ait un ae or uaL nd•r n.j ."tutenloa•n 

ARBEITSMARKT 

Enrw1&lun' des Arbeitsmarktes 

Arbeitelooo 
Stollonbooohulljten Offene Stellen 

111 Bcrlchtuona t 

ZeH
1 d!Lrunter •• 100 T d~runta d.arun\or 

illll• 
Ve-rtriebene Arbol\- lna- tno-

s•aAat ••1bl1cb nohllvJ•'t e••amt wetb.dcb gu-t weiblich 

1 l 
-, 4 ~ 6 7 ll 

195} .lrll 124 514 ' 704 55 759 ~~ .. 23 82} e 6z1 4 154 2 ~90 

h1 119 724 58 812 54 049 .,,8 21 888 7 ~49 4 719 2 627 

Juni 107 479 35 1) .(8 ~67 u, 1 ~1 ~~} 12 !193 ~ \) 2 814 

Juli 98 800 '2 .tOB " 9 '"'9 36 941 17 101 4 H9 2 666 

.lu~ot 91 157 }0 695 40 U4 11,9 46 045 17 525 4 522 ~ 602 

Septe ber 89 910 ,, 299 '9 ~01 ".9 }2 o6} ·~ ~93 4 26b 2 399 

Olr.~obor ~4 2<3 }I 791 40 835 14',4 Z9 6}5 12 102 ' 521 
, 912 

liCJYember 105 104 }) 958 44 140 n,g 0 BOl 7 11-4 2 072 , 53 
D aeab•r 1 }0 '9} }8 752 54 9 9 17,, 1} 506 

! 

3 5}5 1 649 I 063 

1954 Janu•r 146 767 38 419 

I 
~0 653 19,5 16 97.t 6 149 2488 , 522 

Febru&r 156 076 37 740 64 ,27 20,8 14 048 1 891 4 284 2 1121 

llliin 118 850 56 302 49 ,, ' 16,0 32 016 96} 5 756 ' 216 

April 110 ~48a) }1 174 45 804 i 1A,6 }6 ,,, 8 ,06 5 42 I 2 918 

0 1) o.atand1 inde doa llon..a'te 2 bea näfUgt-e un~ arbettalo•• ArbeJ.ter, A.nt;eetellte und Bep.ate 
• \ aullorcl .. 5 'J j unhru~llht. arbeitolooo 5o•Jotaononf1Uclltl1fl6" r r 11 .rdrnoin-'looUalen 1JI den OurchßlingBlf>l:UD lf•n~or! bei Raaburg uiUI 

BlankGn••• bei LUbeak 
C<uallo1 Lancluarboi t.aat llchloaw1g-llolotein 
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Zeit 

1953 II ra 

.lprll 
11:11 
Juni 

Jull 
Au ot 

e tomber 

Oktcbor 
Novwmber 

csembar 

1954 JUiuar1) 

Fabrwu-
IIÄn 

Zeit 

1 5~ l.l!lra 

April 
ll&. 
., J.Di 

Juli 
eu•t 

eptcaber 

0Ltcoer 
n r 

eae r 

1954 .; llAr 1 

le na.a.r 
IUira 

Zeit 

1 5} lll>.rs 

.lrU 
lbi 
Juni 

Juli 
t.uauat 
September 

Oktober 
f'OYG&Dber 
Deaeaber 

1954 J~uar-1 } 

Februt4r 
Jllira 

l:rfaB\e 
lle\riebe 

(llrt ich• 
inbdton 

1 

I 585 
I 575 
I 567 
I 560 

1 55~ 
1 551 
1 547 
I 551 
I 548 
1 539 

1 ~29 
1 618 
1 lo15 
1 615 

";e eietete 
uhoitor-

11\. .nden 

in 1000 

lO 046 

20 )05 
19 8 6 
0 681 

1 ~59 
21 \14 
224H 

Brennstoff-
verbrauch 
1na~aazt 

111 
teinl<ohle-

einbei ton 2) 

1 

2 o6o 

67 887 
67 054 
10 ~oo 

n 76 
72 569 
72 478 

75 516 
85 422 
65 620 

82 904 
8~ ~08 
71 117 
71 947 

Beachlirtigte .. 
IIOJ>atundo 

ina-
e-o ... t 

I' 

119 850 

122 021 
124 105 
125 11}2 

127 810 
131 041 
1 }2 ~}2 

1}5 119 
1 }1 160 
1 6 700 

125 447 
127 516 
1 7 701 
29 792 

ftn t t oaummo 

liteinl<ohl• 
und tein-

koblenlJrikot.c.e 

2 

44 BIO 

4' 4.'l!l 
45 4!15 
4 5 4 

49 649 
48 543 
47 745 

50 504 
57 456 
55 l42 

50 76? J 
50 ~11 
40 67 
41 210 

INDUSTRIE" 

Bcrnebr und lksdüfti~e 
d&'YDD 

Inhaber, .tneeat•ll to 4rl>oi\er 
einachl. kaura. L~hrllnge dnachl. 4f8•ubl. Lehrlinlf8 

1 ·-&t!'8U\. 

3 

19 780 

20 036 
20 017 
0 168 

.:> 129 
0 '9 

<0 ~43 

0 5111 
<0 519 
lO '9 
<0 618 
.:o ~ti5 

I 020 
21 2l4 

da TOn 

lllinnUch niblicb 

A 5 

I 1' 575 6 205 

I " 7 6 H9 
1} 694 6 38} 
I} 740 6 4 8 

1 ~ 737 6 392 
1' 01~ 6 407 
13 863 6 480 

I ,, 966 6 552 
, 995 6 504 

'' 969 6 60} 

14 0~0 6 S8B 
'4 260 ~m 14 64 

I 14 423 6 801 

Löhne. Gehalter Ums:~rz und Srrom 

1r. -
aes s.at 

22 10~ 
5 158 

57 56~ 

ßrcnnstC'Ifv~rsoq:un~ 

davon 

ina- claYon 

get~a.&t llllinnli eh wo1bl1ch 

6 !I 

100 010 72 670 27400 
101 985 74 808 27 177 
104 028 76 41' 27 615 
1 O'i 664 77 173 28 491 

101 681 77 782 29 699 
110 822 78 8}9 31 98} 
111 ~89 78 704 53 lOS 
112 601 78 2 I ~ ,80 
110 581 77 042 H 539 
106 100 75 7~0 }0 358 

10.: 82'1 T~ n8 ~9 691 

~~ i~; 76 504 30 l47 
75 410 

l 
,, 271 

100 568 77 566 }0 96 

Str011-

24 456 44 464 14 577 

2. 525 41 670 1 3 218 
21 39 41 7 0 14 669 
24 91} 44 6~2 ~~ 955 

' 199 45 712 15 697 
19 4 1 46 154 15 4}6 
21 041 48 720 15 o69 

Jirannoto!!-
bouand 3) 

Roh braunl<chle • telnl<ohlen-
ohne B&;rr. Brownl<ohlen- I hallaatreicho inoao""'"t 

koll:a Pochlo.ohl~Y brilr.otu teinkohle in 
tainl<chle-

t e1nhe1ten 2} 

-~- b_ 

4 094 226 ' 480 
I 1 141 84 187 • 

1 590 1 4 } 414 686 85 !179 
18 654 160 ~ 284 694 108 9~3 
19 97 291 ' 868 45) 102 liS 

20 610 162 ) 51) 929 80 501 
0 96 194 4 o60 5'8 69 997 

21 16 154 4 04Q ~~9 87 420 

' 954 1" '949 572 89 119 
24 681 144 4 030 555 92 039 
27 15 07 4 155 549 9~ 451 

<'J <'15 64 ~ ~66 ~82 95 617 
-~ ~18 84 

I 
4 0}6 }112 94 656 

7 }58 51 4 37, 
I 

2,9 82 312 
28 100 52 ' 720 10 78 540 

•) t:onnt ntor Finollkroio cior •nc~uatrieb triebe ohne nor 1o-Butriobo und lla.l1nduatr1o) ait i• all emuinan 10 und 11ehr Baechllrtigtcn. 
A"anahsv 1 Molkereien Dit 6 und uhr Be:aohaftißten. 
I' I11 Janu•r 1 54 Allderune doo Pir~~enkreiou. Anjfeben 1n 4er oberen "eile fur den F1Mlenkreia aa ~0.9.1952, 111 dor unteren aa }0.9.195} 

&1ne toinltohleoinhoh - 1 t Stol.Dkohle o4er toinl<nb.Lonltokc oder -briko\ta - 1,5 t llraunl<nblGnbrilr.ettB oder ballaotreicbo teinknble 
- 5 t Rohbraunk>hle ~) Legerbutllnd aa &n4e des llerichtOIIOMtl (oinaohl. &inaatzkohle fur !Cokoenouc~ne) 
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aeaa.a'te 
lndu-Zoii atrie 

1 

1949 88 
1950 108 
1951 125 
1952 1?7 
19.55 116 

1955 l!:lra 1 51 

April 1}4 
IId 157 
Juni 1}4 

Juli 1}4 
Auguo\ 142 
Supteaber 144 

Oktober 141 
BoTeaber 147 
Deaomber 142 

1954 J&.mJ•r 150 
Febn~ r 15) 
lo:llr• 1 I 1 }8 

Zeit ins-
j!OII<mt 

15 

1949 66 
1950 83 
19!71 98 
1952 10} 
1953 1'0 

1'l5} ll<.ro 102 

A ril 100 
ILU 111 
Juni 109 
Juli 104 
.l"ßUU 110 
~~te&ber '20 

CUtobo't ,, } 
!1o•eaber 119 
Dezamber 120 

1954 Januar 106 
lebrullr 106 
lt!Lro I) 112 

Zeit iu-
gesamt. 

29 

1949 90 
1950 105 
1951 120 
1~52 117 
1 ~' 127 

19~3 Uli.rl '·5 
April loB 
.!Iai , 31 
Juni 126 

Jllli , 22 
Allßll& \ 135 
Septeaber '39 
OHober 1}4 
ovc.:mb~r 155 

Desamber 119 

1954 J•nuu 116 
i'obrutol' 1l2 
ll&ra I, 125 

,, 
1 1 nrlliufi~ro &ahlen 

Index der tndustndlcn Produl.uon (ohne &uwuud13frl 
- u-beitetä~l1cho llereclmW>C- 1956 • 100 

~aaata lnt!uatrio Allgo11eino Pro4ul<t iO<UOgu ler 1Mulltrien 

ohne l:nor&lt 
Allguoin• Yr,ctur.t1 lnac-..o.tertr.d~•trlen 

jo 
ohn~ E'norgie 

I I Ein- 1r.a- da Yen davon 
wob.ner Ener- 5al:rungo- ~~~-

Str011-l Cu• 
ru- I Xohlon-' Erd6lß'l-: I Kohle• bo- &1• und u. Cenua- ß'CSUl\ 

lU• 
Ch••• 

rechnet CanuB- e:.ttol a..uen aam~•n b:~ ~!=:fö~: =~:it ... Crund 

aittol Und atotr 

l:!ner.gie eraeup.Dß v rar- ! indu- lndu-. hitun.. ~trh nrlo 
~ • 4 s 6 8 9 10 II _!_( 

48 I 85 82 77 159 19~ 2~2 150 1 125 59 ~55 57 69 
60 10~ 100 95 192 210 }09 149 174 64 ~15 57 lOB 
71 ,,~ 11.5 1 10 lb 24~ 586 164 184 76 "2 71 115 
75 122 <20 11' 248 270 406 187 1126 jQ 458 89 1v} 
84 1J2 1}0 '24 ii64 71 40. 189 296 85 712 76 10 

79 126 125 ' '19 286 269 596 191 
i 

}0} 95 755 I 90 ~ 

' 81 1 }I ,26 122 264 l.6 529 16} I 501 85 77) I 75 }7 

84 154 151 '27 272 30 516 I 171 }14 86 I 810 78 57 
ez 1}1 '24 '19 22~ 37 }49 169 21' 78 521 69 59 

ll} 118 ~59 256 .,, 178 281 78 I 
689 67 ~9 62 1}1 I 67 1}8 ." 1 26 Z90 <64 )71 198 316 78 762 67 77 

89 140 '41 1}4 290 181 412 200 298 75 713 67 77 

ll7 1}5 156 '.l9 }02 303 457 I 20B )01 76 719 67 77 
9' 142 '41 34 )14 ~06 485 198 }21 I 84 15} 74 92 
88 1}6 • 57 29 328 ''I 494 198 545 85 806 I 76 103 

I 

81 124 1<?8 20 529 )10 486 201 347 

I 
86 776 70 129 

83 

I 
126 i 1 'I 

I 
I • .,, '27 495 I 2., 

! 
}41 85 775 

I 
76 116 

86 ," .,, 26 3n 298 I 452 20} )29 8) 760 80 102 

In.,cat1 \1 onagU terJ.ndu at r1oa 

Roh3tofCtrsch1 •tri•n J'ut.1paren1nduetr1en 
ChoaJ.o 

I d.&'YCD c!avon oiiUIChl. 

~lndu- Ehen- 11nht- tot,-o- Slahl- IIIAaclu- F"lir- Sehttf• tau- l'eilllllueh. 
S~rong-,..._ 

ech'>t- e1e•n- ••rk.u u .. au- b&.\l neZ~~- bau tro- UM atof!o 
aammen trie d. eacm•n .:eu&-

j Steins tundo mut .. ll• Uollbo· oinaohl. bau bau inclu- opU~oho 

und Indu- lndu- nrbei• ll'ac~on- atrie lnduot:rio 
I Erden at.rie ~trh tun< bau 

16 I 18 IQ 20 n <' 2' ? '. -, .. 2 28 

86 95 I 83 '0 9: 6~ 123 100 94 29 519 91 6~ 
104 119 100 '" 79 77 ·~~ 109 158 54 456 80 74 
114 <28 124 11 65 ,. 150 140 154 66 510 1,6 81 
• 1' 127 127 i< 55 1.:10 142 154 189 79 454 155 75 
'20 150 109 82 51 1\17 137 '51 19c '15 460 160 68 

'OB 1}' 103 

I 
6 47 100 129 152 206 89 H4 148 12 

116 

··~ 
107 8• 56 h)} 156 ,,8 2.7 99 )10 152 ~ 

121 162 91 77 61 106 01 151 251 

I 
106 }67 162 66 

')0 I 16~ 105 81 69 10} 1'4 164 209 96 }46 140 67 
1 ,~ 182 99 76 b} 95 126 1}0 <O~ 89 }61 137 64 
142 196 10• 68 ~8 100 124 1}8 111 94 407 145 75 
1}7 184 lOB 86 )4 "' '54 168 168 99 580 •56 74 

1" lU 115 ~ 46 107 144 162 1 ,, 98 408 162 70 
1'55 170 ·~o 1()1 411 "' I '5' 158 161 

I 97 5}2 205 72 
121 144 •2' !16 4\1 11~ I 159 1n 

1 ' 
96 578 201 70 

I 

0 I &5 115 98 4' 
IIJ I I'' 147 18} 18 495 195 71 

71 41 1.0 i r 1 .lO 47 117 128 r 172 I nl41 95 569 194 69 
107 11} '21 ~b ~' ~~~ 125 ·~ <?14 94 524 188 77 

Vcrbr•,'.lcbföo\i t.orln411at rien 

Rollototrtnduatrien Fort1t"WUl"enincl'WJtrien 

! J!l."f'Oio d.&Yon 

I Bols- Leder- Eiacn-, Che .- hink•- Hol&- Papier- CUIIII>• I acbull- To;o:Ul· ~ llek.lel-
lll• lcblirt-, ~neu-

~u- Blec.'- toe'ln. raa1acho ver ur- T•rar- verar- indu- lndu- dunp-
"'""'""n I Papier- u. f!OD4e aaac~n und 1 du- UM beHende boHunt: bei\alJ& utrio otrlo indu-

}'appen- lndu• lle\all- a1.r1• Claa- Ir.du- und 
I 

•tria 
I induatrio atri• wo.ren iDd~3trh atrl.e Oruel< 

~0 ~· V ~ H ·~ 16 ' 18 ~Q 4 41 " 
54 97 

I 
46 102 '17 105 I 167 I 'Ii? 117 95 388 90 239 

6J ·~2 52 120 107 110 •e• I Co.' 1\5 1.)4 445 1.l6 366 
66 •6<> 49 139 1 }8 122 ~51 101 158 •u 511 ,, 440 
66 160 49 ," ," 114 Z4w • :> 14, 119 576 118 457 
77 2·1 49 144 146 1' 274 101 155 1}4 6C.<l 1}6 H1 

5 201 48 143 161 no 215 'I' 140 1~6 60'J 126 415 

6 216 49 146 146 129 2~9 1.)1 158 l<.l 665 156 411J 
78 246 46 149 150 I' 2}' ' 167 155 743 117 4>0 
74 2~8 4} 144 151 1}4 246 <J7 14:;1 169 b39 1 ~e }78 

72 229 ·~ 140 155 ~~~ n6 ~4 150 186 }60 1<9 }64 
II 226 55 154 162 125 311 '7 149 1,6 548 167 423 
80 251 47 160 lb' 128 ''" 'Oll 1~9 172 694 159 472 

8} 256 51 152 146 117 }I} 1 } 159 12} 725 155 461 
67 279 51 •s• 144 114 571 •• 169 111 671 142 437 
81 259 48 1}2 110 '''4 \SI 1 1 174 95 527 I 1 5 r ~46 

82 284 44 128 116 91 }28 I 18 154 107 5l5 91 )19 
81 278 i 4' I }7 

''I .I 
~2 546 I 

1 4 160 r lc-1 68~ r 102 r 450 
80 28< 4< 141 148 121 279 ' 4 161 '·4 140 101 426 
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n.l 1 Index der 1 wa1.r1ell.en rod\l.kt.lon. ohr.a Bal;wlrts a!\' -- ··-· ' -- .._ 
llahr\lngo• 1111<1 Cenul!A1 t tol111<1u triea 

davo:a 

Jl:.Uu•n- ILhr- I Brot- ' t11chr- Ple1aah- Hoch-
oH ina• Wld •Htel- 1ndot- und ll- •areo- werar-

c-..... t Futter• 1 du- et.r1e • •n- 11ldu- boHelldo 
aittol- otrto ~u- atrle Illdu-
ill4..,.tr1e ! otrto at.r1e 

B 44 ·~ 4b. 

1949 106 96 1 557 lU 
1950 1 2 92 4 4 

1 '' 1951 146 86 3'2 Ii!& 
1952 14 7 97 246 1 0 
1953 155 97 269 104 

195} Wra 148 109 48 115 

1954 

April 158 ,3 297 1 0 
II l 157 ll4 257 118 
Julli 166 1'1 2}5 110 

Jul1 170 77 2}7 108 
AU&UO\ 170 8} }2b 100 
eptecber 155 92 62 '08 

Olctobar 1~5 10} }46 104 
XoYmber 165 'i!O 329 108 
D•sember 156 •tz 26, 1 04 

J&mt&r 1}7 '2} .?91 101 
Februu r ''9 118 94 10} 
Jli.ra 1) 152 119 .)80 99 

Illduatrle,.ruppon/-nall8 

!'ortiaduotrio 
&rdd l.a'•wll1W1JlC Wld llinoralohera.rbe. llC 
Ind.uot.rie dwr ..lt.ein• und L'rden 
lochofon-, Stahl- ulld Warawalnuke 

9~ llt-lleto.ll :albuurorke lllld •e:ubero1 
Jo:1oen-, tahl- und !oa~orgloll.rd 

t&hlbau (oi!Utahl. raaOilb&u) 
llaa·hlnonbau 

Fa~.raaiJCb&U ,nhno racgon- und Lok.•ll&u' 
wchU"fbau 
Jtl ktrotoclulhaha Illduatrie 
Follllleabonloe>!lo ull4 opUoohe 111duotr1o 

}81-589 lao -, tahl- ulld lletallr..rorur.duortrle 
'84 Bloct.• ....,n. lld F•iabloc!lpaclaulifalad tr e 
392.3~}, ~95 llioldn.tr... ton-, Splol- und chl:luel<-

"arenic uatrie 
398 Sporhat!Oilin=otrie 

400 
510 
520 
530 

,40 
550 
560 
570 

580 
590 
b10 
621 

6~5 
629 
650 
640 

651 
65 .65} 
6SS 
~7 

658 
661.666 

66:2 
66, 
665 
667 
671 
oT2 

•74 
681 
66} 
687 

6•0 

':boahoho 1nduatr1e 
F<oinltu&aioc o l114uotrle 
Glaoinda trie 
Sä,te".rl<o und H &boarb61 t:.ng 

ßo"snrar'bei tend.e In4uotri• 
Holaooh.it!-, .. pier- Wld P&plJoninduetr1e 
Papiorverarbei teado Illdu trie 
llruakonhn und VorTiel!blti&UJllla1ndllatr1o 

ll:uruototofhararboi tall4e lndWI u1o 
l:au teohuk- u.nd Aa't;eat1nciustr1e 
Lederoract1:f;ende l.n4WI t.rie 
L&dervaruboi ten:te Induotrle 

Schuhlnd otru 
W'i acbereJea, hrberrien und chea. Re n.1..pn& 
Teat1 Undu•tr-1e 
Boltleldunga1""u tr1o 

ll..blobindustrie 
lf"t1h.raittel u..nd o.~ta.rk.e ... nduatr e 
FU tter•1 ttellnduatr le 
Dr Ulldo1etrh ,o!mo Da• .. rl>Acl<warell) 

u ... w re d~,.& t.r1e (ein chl. Itau;er~ae&-.a..rea 
leiach ... reniJidu tr1o. 'l'algac:hloel:aen und 

hllal .. 1odouha 
1'1 ohnr rboiton4e Illd• trie 
K ·lk:.•r•ien ·uul a1lc.h••rat>be1t•n4• !nd 1\rle 

llarg rinolllduotrh 
Zu l<er1nd>l tr1e 
Obot- u 4 p onororboite:><!o .lnduotrte 
lGttoe- und I:A1"foo-Eroats-1nduatrlo 

lila lS-• en!- ur.:i C:~rinill4uatrlo 
Brauereien 
Spir1tuo1nd •trio 
lrUneralwueer- und Liaonadeninduatrie 

T 'balcvorarbei t•M• ln4oJ:atrie 
wOnohga ind Jotrio 5) 

_!. .otll 49 

149 27 118 
195 49 56 
187 74 70 

"' 6~ 74 
272 19 85 

;)<} 6 86 
I 

J} 70 62 
<06 85 67 
18 T6 67 

150 82 u 
47 05 1T6 

' 6 09 124 

' 1 78 125 
456 91 04 
4U 8 66 

~ 7 69 J 65 
}14 r 68 r 84 
65 _l 1>8 77 

JIUNAJ' 
1 

208 
1 '1194 
5 516 
1 180 

515 
' 665 

\l87 
·2 866 

\11 
1 7 ~ 
5 89 , '' 

54 t.70 b88 
518 5 517 ) ,07 

55 559 }64 
57 556 548 

4 24} 
4 'll'l 4 •er 

2 197 2 71 2 281 
677 6661 6}3 

2 129 2 iH1 • 071 

5 4051 ' 556 } 444 
1 '1771 2 001 2 0~1 
1 .. , 1 2 2 1 2"2 
4 585 4 Hl 4 500 

ea I 89 91 
582 582 609 
592 593 2 587 
~~n 190 195 

0101 1 0}7 076 
502 505 548 

10 080 10 175 10 211 
6 061 6 188 6 zn 

950 
158 
70) 
185 

020 

Olli1hloa Obot- uad 
Ulld pmuu-

l!&rp- vara.r-
rJna- [t.e1t•cde 

ind\l.Btr. lnduotrh 
<o 51 

74 108 
117 146 
1" l 9 
125 174 
119 I 568 

117 I 124 

114 15) 
1,9 150 
114 I 184 ,,. 885 
108 893 
1 24 ~67 

11} 495 
1}) 495 
150 242 

116 

l 
60 

89 369 
104 369 

<9 
95 

767 
277 

e~ ,, 
609 606 
)41 ~00 Cl,, 691 

311 
' 702 

78' 
52} 

108 
5 9 

71 
85 

64) 
400 
112 
518 

50< 5,1 
549 "4 
1 0 18 
667 647 

12 1} 
95 90 

412 593 
28 27 

1 ,, 1~7 
00 n 

1 ~77 ' 5" 856 854 
1'Q ," Z5 18 
101 5 
lO:: 185 

6}0 718 

405 ~ 5 
5}6 4 
5•5 5\14 

57 54 
160 54 
10~ 94 
56 57 
16 15 
71 68 
99 95 
~0 ~ 

15 
'2 

IQ 

B1'11uerei Spirl\110- lU leb- Tab alt-
Ulld indutrh we,....er- verar-

llii.l .. rot einachl. tllllc belter.de 
ofo) Indu-

atrio 
5; 55 ~4 55 

48 86 11} 1 658 
511 11< 140 4 440 
<o 115 157 4 'I 7 
56 109 155 4 ,62 
60 109 165 4 400 

55 105 101 4 745 
68 95 1 8 6 124 
84 11 262 2 774 
75 7IJ 249 5 822 

82 68 195 4 627 
76 7') 165 ' 914 
56 107 1.6 4 2'10 

46 12'1 105 4 055 
48 145 10, 4 }50 
60 165 111 4 586 

39 112 112 
' 909 51 126 r 1Z6 r 5 449 

52' 105 178 4 00} 

I:U:n Jar.u~ 
1 

32 1} ~'71 
)46 !1 •o5 1 11 063 

I 065 5 60. 10 t' 
~·e 4 067 I 6 ~q 

126 117 1 34, 
675 60 5 137 

~" 1 n~ 1 962 
2 07, 17 576 18 025 

543 • 87. 
4 1~4 ~ 16 

080 ' 
,_ 

~67 ' 548 
118 OBil 
616 5 o. 

6 
94 

7~'1 

'75 
1~ 

'4' 
99 

j7B 
e;6 

757 

1~ 111 
107 6}9 
419 6 764 

'4 141 

107 1 520 
87 97 

1 7cy 1j 53 
990 6 ~58 

'4.< 9 468 9 459 
19 658 554 
97 7 49· 6 715 
11 'l ~94 2 (10 

06 1 026 q 126 

8 05 10 058 
5 58 4 83 

•4 o;:e 28 418 

' ,5, 4 084 
I 55 2 559 
2 025 ' 014 
' 057 '~e 

48 255 
952 1 424 

4 eoe 3 61 
20< 312 

16 380 lO }61 
221 249 

·59 418 526 051 

1) neuer l'>:riiiG!>Icnla 
1Dduotr1o) 

2) o!lno Illdua trie .. e1s 504 3) 682 (llii.urohn) IJnd 685 ( 
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Produknon ausgewählter lndumlccr:cugmuc 11 

Erdöl, l'Oh:l) 
llotarenben.ala 
Dioooluano,orr 

lndue\rieersta~t;nieae 

SOhal•röle 
Zement (oiuchl. seaOAtii.hn11cho Birulollli Hol) 
lohl•na:a.urer Kal.lr., «•mahlen 

Gehranntor Kalk in Stllclten, ll•=blen, ~~:olöocbt, IIJ'<IrAUUocbor 
und bochh14r"ulilcher IC&lk, Sin\or<lolCIIIit (..ucb Kalkoacho) 

IIAuershsol aua alll!omdnen Ziegeloien ') 
Bonatigo Dachaiegel 

blkaandoto lne 
Bo,onatoinoraeugniaao für den 'l'io!- urul Stra3onbau 
l!chei .. n 

ElelttrolJtkup!or (Kathoden) 
EiaensuB, roh 2) 
Hohbo- und -YOrarbott~U~GilOUchinon 

Verbrennungaaot.oren 
Plßlli11koHop~~apon (ohne J&~&chopuspen) 
l:aochinon !llr cUe Ja....,lrtecba!t 

So1111tlr llaochinen llll4 &inrichtu~n tllr den Barebau ull4 
••rwan.dte Cebiete 

Landaaocbiaen (ohne Wotoraähar) 
Kilchw1r,ach&ttlicho Ksochinen 

Kseobinon tur die JiahruD«&alttdili4Uatrio =4 Yerwaruito 
Cebiete 

E.r""o und Hebe&W8e 
:l'nUl&aachinen 

Anlaturoa (ohne Foiaaraaturon) 
Oorato und t:inrichtuftllon 4er Drabttorncoldetoolmik 
.luger-t;lll.,.r .. uer .ll't 

Kon•orven4oaen 
PhoapbordliJl«omHtol, her. auf P2D5 
Huun-phAra..aeuUeche Gpniali tllten 

t.aclto und .lnatricbaittol einoohl. Verd ""'""'"n (ohna l'lrnia .. ) 
z .. ndhtslaor 
Dachpap,Po 

Sa.cl tire ter..aik 
!Ceraaioah.o 'land,Pla~ton suo Steinsut oder Schuoue .... aoo, 

undeltorifJr\ 
Xeraaiaahe Bo4enplot\On (Uoaailt.platt•n) urulol<orieH 

Pap.or (un ... rodol\) 2) 
l'deh- und llart,.._twarea 
Oberl•~•r 

Pu tterl•d.•r 
SonoUp Jlacbonleder 
Unterleder (oinaohl. l!randoohlleder) 

Arbo1Uocbuhwerlt Wl4 SportaUetel 
Lodoratraßonoobuho 
Leichte Stralien.obuhe, I!Auoacbuhe W>d E1lruchuho 

Stro1chl!&rn, auch pawirnt Z) 
l:eapinotverArbeltllftll ln 'lollweberoi~ 
Cea..,ta.et•vr rbel\UJ:l6 in W'i.rk•reiun und wtrickereien 

llehl auo VenoahlllDB 
1\lttoraittol, inosuut 
llowerllacuaran (auch oolcho •1 t Sohokoludeni!Dorzut;) 

Scholtoledoneruqnille 
z.,ckerwlLI'on { eilleb oolcllo •I t ICaltaobuto.rultoilon) 
Rohaasee t~r Zuc~terwaren 

(IUI& tboni11 
J'lelach•"ron (ohno l'ldonhkoneervon) 
Ploiaehkonoor .. n (ohne Pldochaalat, F01alt .. t und Floiaob-
extral<"to) 

.BurboitoU rtoche und Phol:Yaren (ohne 1'ran) 
Butter 4) 
VollaUchpulver (auoh tindonoilchn&hruns)o ~erailchpulnr 

(ohne Kilol) 

Voll•i.lchkonsenea (oinochl. ltoll4ona1ertor talme), 
otor1lia1orte Flaechonailch.- un4 ~railchk01111orvon 

lla.rcarine (oinocbl. Zloh- und Sch&el&urgarine) 
'ralc und Solla&h 

ferbrauchanoltor (ohne lal\d!o) 
Obatlt.on~enen in luHdl.obt voroc!Uoa .. nen liehaltem 
OeeiJ.eekonsenen J.D lu!ttliabt ••reohloeseneD Beh&l te.m. 

Ma.raelade, Gelee, lonti\Ure, PClauaeDIIU.I 
Bier 5) 
Rchhr~twoin (beroohn. a. 100 f. .llkcholph&lt) 

1'rinltbr~tweia und Likör 
Jaoltheto 
Zicaro\ten 

Zigarren, llt.,•,;>en, Zl&arllloa 
h.uchtabak 
Iautabak 

t 
1000 Stllolr. 
1000 StUck 

1000 StUck 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

' 
t 
t 
t 

t 
t 

1000 tllclr. 

t-Bru~tOjiGW. 

t - P~05 
1000 131 

t 
llora. Kbt. 

1000 Clll 

t 

1000 qm 
1000 ~ 

\ 
t 
t 

\ 
t 
t 

1000 Po.ar 
1000 Paar 
1000 p..,... 

t 
t 
t 

t 
t 
t 
t 
t 
t 

t 
t 

t 

t 
t 

' t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 l 

1000 l 
t 

IUo Stllolt 

1000 StOck 
t 

1000 lloll•n 

1952 

6 866 
4 95~ 
4 251 

4 513 
n 445 

5 761 

7 11) 
11 194 

9}5 

17 154 
2 699 

19 465 

7}5 
4 4}6 

62 

745 
180 
155 

}02 
146 
6~ 

151 
558 
142 . 

21 
169 

} 301 
1 885 

}94 
2 605 

462 

166 

94 
29 

4 898 
1.?} 
201 

42 
25 
}~6 

10 
5' 
45 

}2'1 
523 
70 

11 158 
8 084 

49 
526 
744 
250 

1Z2 
1 045 

516 

2 548 

' 105 
461 

5 692 
2 7.16 

1 232 
77 

1 167 

I 119 
16 

47} 

'50 
}27 
349 
503 

s 
389 

11 04}: 
15 465 
6 704 
4 772 

99 272 
7 211 

13 717 
17 555 

1 290 
,, 541 

' 891 
I} 015 

775 
'707 

49 

546 
194 
2)} 

496 
192 

48 

1}6 
}67 
184 

95 
22 

165 

2 462 
2 466 
I 762 

494 
2 415 

885 I 

265 

1}0 ,e 
7 441 

176 
227 

40 
35 

219 
11 
49 
55 

424 
416 
127 

11 581 
6 174 

8& 

o97 1 

641 I 

317 I 
68 II 

I 296 
1 

711 
} 424 
' 840 

410 

s 129 
2 698 

120 

1 598 
152 

4 450 

1 178 
21 

144 

301 
516 
}14 

590 
s 

296 

12 92• 
14 724 

7 540 

4 275 
97 755 
6 480 

12 768 
14 02} 

1 165 

25 ';112 
5 619 

1' 988 

786 
4 276 

58 

511 
172 
159 

798 
117 
50 

14} 
404 
1 85 

9} 
30 

187 

I 664 
2 787 
I 905 

376 
2 646 

476 
296 

144 
47 

6 0}0 
11) 
200 

48 ., 
295 

10 
57 
71 

579 
555 
1~1 

11 068 
1} 109 

95 
I 012 

"' 414 

147 
1 226 

746 

' 015 
2 6}1 

219 

1 768 
2 957 

10} 

5 378 

"' 2 211 

889 
15 

640 
559 
527 
}05 

447 

' 291 

Febru..r 

ond­
gUltit;o 
Zahlen 

1' 964 
14 514 
6 n1 

} 652 
18 518 
4 287 

1 618 
5 1 )I 

794 
560 

1 709 
1) 6}2 

651 
4 016 

41 

~~~ ~ 
166 

88 
347 
198 

109 
16 

24:5 

1 640 
} 471 
1 820 

291 
2 }60 

10 I 
291 

1}1 
55 

8 o23 
117 
179 
}8 
~2 

l?1 
7 

65 
61 

Z46 
47 
90 

10 045 
14 677 

76 
970 
8}6 
}91 

84 
929 

571 
2 5Z} i 
2 675 

~01 

2 ". 
1 893 

110 

H9 
7 

1 29} 

I 702 
8 

571 

m 
,16 
2}0 

}55 
2 

254 

1954 

ll&ra 

15 600 
1} ~}4 

6 408 

5 187 
76 569 

9 6}9 

9 1}9 
4 504 
1 152 

19 ,0, 
2 }09 

15 711 

7}8 
4 560 

74 
619 
189 
200 

449 
150 
72 

145 
467 
249 

129 
26 

227 

2 244 
' 40} 
I 6'5 

501 
2 806 

5}1 

264 

125 
56 

9 147 
146 
190 

45 
18 

264 

8 
80 
67 

286 
2B5 
118 

10 785 
17 726 

90 

844 
94} 
~75 

69 
1 049 

640 

2 600 
'700 

444 

4 6}0 
2 496 

8~ I 
4} 

1 }15 

2 C172 
16 

520 

}58 
}42 
)01 

Ionteil 
.. S..nd 
in .. n 

6 

2,0 
6,1 
4,4 

1,5 
},4 

16,6 

",4 
8,) 
},5 
2,} 

24.5 
6,9 

5.5 

17,0 
B,6 

6,2 
1,0 

11,9 

25.4 
1,' 

1 '· 7 
2,2 
1,} 
j,1 

'),6 
5.~ 
2,4 
4,6 

1,1 

7,1 
8,0 

20,8 

9,6 
0,1 
0,2 

1) nach den Ersabniaoen ciwr lndUatriebo.,.ichterotattuq 2) ainachl. Zw1ocnoaprodukt1on 3) U~D&erooba.t in lforu.lforaet !Ur llauar-
atoin• (24 x 11,5 x 7,1 .. ) 4) MOh 4zl«aban doa Jliniatoriuu Cllr lrnlit.ruq, Lanh1rtacb..Ct ull4 Poreton 5) luaatoß dor Braueroten 
(r••• Bioroteuorbuoh) 
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BAU WIRTSCHAFT" 

Bcs.:Mmgte, geleistete Arbcitsstunden. Lohne Gehälter und Umsatz 

Be ochärtigte a.m l.!ona.taend• llmaa ts 
davon 

Ulhno Gehalter 
diU"Ullte.r 

'Er faßte 
1 ! tll<i&• kaut11. und Pach- ait 'Be- Helfer Um- ina-

Zeit ge;"~; InhAber ~echn. An- arboiter Brut t oaua.e ltee.a.tzg.-~riebe IUld achüler, goaaat 
j (..,.ob gestellte einechl. J.:liohten 

aeluot, und Pol1ore urul Hil!a- ßcow~&rbl. 

luandwerker Lehrlin.(e Moiater arbeitar Letalingo 111 1000 llll 
1 2 ~ 4 s 6 8 9 10 11 

1953 ll&n 548 28 ~02 ~ 
647 1 277 10 718 1} 240 2 420 8 010 529 16 829 1 961 

April ~47 29 257 648 1 311 11 979 12 819 2 500 8 943 542 22 618 3 206 
li&i 546 30 120 644 1 HO 12 197 ,, 4}6 z 513 9 201 572 20 on 1 171 
Juni 547 31 949 639 1 ;41 12 8}1 14 619 2 519 9 917 582 24 409 1 900 
Jllli 552 n 129 642 1 H9 1' 458 15 019 2 6}1 10 790 604 28 086 1 453 
.l.uguet 547 33 676 645 1 409 ,, "2 15 715 2 575 10 780 602 28 753 775 
Septeilbor 551 34 12} 649 1 406 13 6H 15 810 2 585 11 140 599 30 016 815 
Ok~obor 1) 550 H ~01 ~45 1 401 13 422 15 088 2 745 11 190 600 i1 980 841 

~~0 35 763 753 1 478 14 bb} lb 076 2 793 11 95} 1>22 .$4 2~6 ~~9 November 642 32 982 755 1 478 1} 702 14 5}2 2 715 10 674 6}0 29 561 193 
Do.zember 641 25 156 151 1 470 10 71' 9 ~1' 2 70} 9 6b4 841 32 Bot. 964 

1954 Jbnua.r 6}9 15 49} 756 1 4 }1 b }4} 
I 

4 }91 2 572 4 )69 609 15 701 4}0 
FabruiU' b.}9 10 752 751 1 434 4 1}1 I 1 886 2 550 2 35~ 6o6 12 711 256 
l!iir~ 64? 27 742 755 1 454 11 871 11 004 2 650 6 602 628 1.5 1}4 172 

Gelemete Arbcrtsstundrn in der ß:Juwlmchali n nach B.wmen 
davon fil.r ct.t.runter 

'llobmu>«ebautell öffentUollo und 
da. von 

gewerb• 
V~rk.ehrab11u t&n 

Ino- lal1dwirt- liohe 'l'.rUao.r- tilr die 

geeumt Neu- Wied.erhor- ach&U- IUl<l 

llooh- I beeei \i- Eeaat-

Zoit su-
und atellung, Ropara-

liebe indu- Tie!- suag un~ su.ngs-
Ba.IIUI!bU Um-, An-. Bauten at>"ielle abbruoh2) 1111ohte Wieder-

!:rwei terungo- t"'ren lluute11 bau äufbau 
bau 

in 1000 
1 2 ' 4 I 5 6 7 0 9 10 11 

195} lll!ra 4 988 1 670 1 425 127 

: 
118 350 59) 432 1 912 }0 ~-~8 

April 5 }69 1 92} I 649 136 1}8 377 665 487 1 864 54 378 
llai 5 430 2 07} 1 788 139 146 367 6}9 }76 1 926 50 2}8 
Juni 5 895 2 279 2 012 126 I 141 4o6 69} 416 2 047 54 195 
Juli 6 3}9 2 578 2 257 165 

i 
156 415 737 m 2 211 122 

l.uguat 6 317 2 6114 2 }48 159 177 395 691 378 2 2}0 . 104 
September 6 532 ~ 689 2 374 144 171 393 728 472 2 250 146 
Oktober 1) 6 6o 2 568 ~ 2AZ 153 174 359 131 487 2 315 160 

6 942 2 890 2 520 167 20, 369 m "' 2 375 171 
No•o•ber 6 1n 2 55B 2 200 168 190 304 467 2 145 . 1~8 
Dezeaber 5 177 2 017 I 7H 135 146 269 59} 420 1 857 111 

1954 JanUD.l' 2 46o 981 TI8 

i 
92 112 107 }76 235 766 76 

Pebruar 1 369 573 3H 73 127 }8 272 I }7 350 26 
Ln 3 929 1 805 1 450 118 177 162 509 342 1 112 49 

•) naab den ~rgebnioee11 der llllUwirtoch&ttubericbhrnattung. ll41triobe, die tu11 }1. Juli 195} 1111 &.llgemeinan 20 und muhr Jl41aoh,.fUgh hatten, 
Judoch ohne llaunobengewerba 
1) im Oktober 195} lul<ierung des Fircenk:raisoc. J.aj;aben in der oberen Zeile nr den Farnenkreis mit Stichtag .., }1. 7.1952, in der uotere11 
für den neuen Firmonkre18 2) die Stund~n ftlr 'l'l"ÜII!IIIorbaeeH1gung un<l Abbruch wer<llln ab Juli 195} nioht m~br t•~reMt ertragt, aorulom 
ain.d. i.J1 den Stun<Ien der J•~eiligen .eaua.:rten onth.ßltan 

ENERGIEWIRTSCHAFT 

Strom· und G3seruugung'1 

S'troe Gao
21 llt>"OZI Ga.e2) 

Zeit llruho-Erzeusung Zeit Bru tto-Eroougung 

in 1000 1r.n 
j 

1n 1000 h'lll> in 1000 k'lh in 1000 ..,, 

1936 llonato _" 21 400 7 457 Juli 72 205 13 504 
1950 . .. 66 268 11 294 Augunt 81 059 15 071 
1951 .. .. 82 629 12 218 Sept.ambel'" 90 07} 15 227 
1952 " .. 86 924 1} 941 
1953 . . 86 466 14 I 1 3 Oktober 99 916 I 15 ~1~ 

Novueber 102 419 I 
14 566 

1953 ll.ilr~ 86 440 14 515 Dezember 107 950 15 018 

Aprll 69 417 11 967 
l:.ai 69 ooz 1} 425 
Juni 7}684 12 )93 

1954 Janu.~ 1 o6 2}5 I 15 !103 
Februar 97 636 I 15 )39 
Jli!rs !18 802 ) 15 447 

I) Moh Ans,.ben cloa 111nhhr1UJDo fUr 'l!irtachart Wld Verkehr (ohne 
ind.uRtriello tigonanlagen) 2) ainsohl. d.er von dun 'l.:lltallwerk•n 
LUbeok un di• Stodt•~rke LUbeolt abe;e-gebenen Mengon 

- 196-



I-IANDEL UND VERKEHR 

Kraft&bncu~:-lkst:~nd J9U und 19~l nach Krrucn 
luunLer . 

kra!lfahnous• 
I Laat.kratt:•ac-n Zucasaohinen 

in.e«•nat lrtt.ttrlld.•r 
Per ooen- e1nscbl. lraftoani buaae •1n•chl. (IIUlaOOIIJ>«O• 
Xrankealtraft•ag•D S:rattetoffk••••l•ac•n pfli eh l1l!i•) 

"'ulaasun,.abealrke 

1. 7. 1. 7. v ran- 1. 1· 1. 7. ) Torlul• i 1, /. 1, 7. Y•r~ 1, 7. ! I, 7, 1, 7. 1. Yeram-
1. 7· 1. 1· 

4orw>t; cleruq 
. 

4•...". 
1 }8 1952 19}8 ! 1952 olOl'UJI6 19~8 1952 19}8 19~ 

I '"8 1952 11~8 1952 
1n ..n ln YH !.t::. ,.g ID 't'ß 

' 4 A 10 " I? 1 .-.. ·~ 
1 

nena~urc 2 57} 1 , 59~'· }9,6 6~5 642 . \~,6 1 )15 1 '"1, I . 20,5 2 65 526 984 + 87.1 I 7 42 

lt1el 10 12) 11 115 - 10,4 } 80 • 6 • 1),8 4 ~98 4 4)8 - ~.5 40 1'9 2 051 } 596 • 15.' 80 109 

IA!boak 6 ?01 e 059 • 2o,, 2 14} 2 ~ - 4,1 •92 ' ~8 + ,6 ~' •o 1 H4 ~ ,71 • 72,6 eo 18) 

Jt•uaunater 1 9)4 2 824 • 46,0 668 126 • ,8,6 88~ , 061 • 20,4 '7 22 HO ?05 • ",,6 ?8 8' 

lrelatr•t• t&a.cste 21 l}1 25 651 • 20,, b 7t6 b49 - 1,1 818 10 41Xl . '.9 1). ·7& 4 <81 7 656,. 70,8 21~ 

I 
415 

.lckerntdrd• 2 2)4 ' 9'08 • 74.9 1 10l , 411 • n.9 ~9 972 • 21,7 1 u ,, 1,:. Cl< •' 85 714 

t1dereted.t 9~9 1 255 • l~.& 5" 616 + 15,6 lO H6 - 1,6 6 6 

I 

71 I!~ + 14}, 1 1 69 

.Eutin l 705 4 567 + 68,8 I 165 5 9 + ,,,l I 0}9 , 
)4~ ... 20,0 ~~ I ~9 410 894 • 116,0 6~ 110 

Fl•n•burl 2 ~48 ' 627 • 'j4,5 I 0}2 1 4 0 • l ,6 I 014 I OH - ,.,I 8 7 ·40 505 + 110,4 46 650 

l!sgt, L""onhrl l 467 1 ~' .. • 11~.9 I 79 '000 .. 9,~ I •H I 85, : f':T · 9 '6 )65 1 01< • 19 5, 7 70 1 414 

llllOUA I 091 ' ,,, . 72,6 112, 1 ~ • b),1 I4~ 52 IS 6 '99 59 : ::~:: 56 }68 

no:rd•rd1tha&r•a en 24H I 7C1 • 52,1 ~5) . ~~~ . 4;. 1 I '68 + 1 t 1 IZ '0 2)7 6)5 70 444 

Ol4enburc 2 5~7 4 4U • 72,) ' 2)1 • ' ,6 1 029 I ., • t ,, 8 17 <)2 n2 • .224,1 85 710 

tlnnet.er& 5 )7.< 8 ~8. )O,Io 2 ' 8 
) 19} . ", I e•s 2 ,.? • 2 .~ 12 ,.. 916 1 8}9 • 100,0 125 615 

PlGD )100 5 542. 42,1 1 1128 2 ,)4 I • 1 .7 I ,68 1 • 9 - ,,0 '5 ,, 581 1 .xl6 • 7h1 9 1 096 

Red bur1 4 9 ' 7 95~ • 59.4 2 049 } 54 •• ,v 2 184 ~;~ - ,, 13 5· 606 1 47l + 142,9 •zs 1 188 

Schlea•ic ' 52} 5 as .... • 66,9 I 1'1 182 • 6',9 1 ?4 1 . 6,2 24 56 }78 I 0!7 + I 4.' 4) 700 

Sel!IObor,; ) )71 6 liH • 1~,., 1 &e} I 072 • e ,s I 19 I 515 . ,1 14 ?I ~ 8 I 107 • , .. 8,1 75 , 151 

SteLnbu.l'l 4 15} 6 5 1 + ~6.! I 56 il 19 • 49. I 50b :m .. 111), 15 H 5}7 1 1,~ + 112,1 110 6}0 

s t. 01'11&J"D ' 49 5 6 5 + 44,2 1 5 ' !~~ . o,' 1 485 . c,7 11 '" ~9 I lU + 108,4 8q 900 

Sü.d.erd.l ttmarachen 2 609 4 4}2 • 69,9 1 1)0 , 8}1 : ~5:~ I 19l I~~ + 1 ,e ' 1' 202 4 0 • ·;~·6 55 72! 

S.,.d.,c~•m 1 ~;;a l·OI8 + 58,2 c;j1 I •48 se6 ~0'1 . 5~;1 10 ,6 .68 516 + ?,) 45 t ;Hl 

Kreta• 52 412 86 242 • 64,4 IZ} 182 " ~~5 • 4' ,e j <0 614 ., 54·' • 14,2 209 ; 479 b 4<5 15 05} + 154,} I 241 12 )72 

:lugeaaat Tl 80} 11 e~' • 51,6 50 ~08 •o ''I .. !\~,, ~0 4<~ '~ ~42!• ,, .5 ' }4t 755 I 10 706 22 709 + 112,1 • 4~6 ju 767 

. ahn• a.arute ]bahn ~- -pa~~ 

I .:r.rt.rU.e.r Pk:w and. E'r•c .. ut:U.r&ft...."..D Last.kra!tw.pn ~oh1 ..... 

X.u&';l- in •R rs. r~- in •H J':wcu- 1n '1'11 lwau- in •!! 

c. .. rbe bp, O.nf liootan4 
....... 

Botanol 
. .... cl~• ! Cler Boal.&nol 

lu-
Boo~LII4 

1••-.......... ... r """... ••n:.c:etl 401 dU ... 4or 

d•.r ltalter .. !!•- SI!'Uau- ... 
1
1.7.52 

.a.- lieusu- 6& 
-01> a.- ,.,. ... 

i• 1• B •• j uow- 1• 111 
I. 7.57 Jahre •t&n· ..... 1,7.~2 Jahre etu- •u- Jahre •"t.&n• la.a- ,1.].52 

Jl_9"';; 
a\&ll• lao-

1952 ••• . .."... .. 1952 d•• cunc•ll 1'n2 ... IJW160Q • •• nne:• 
I "- ' 4 -,; 8 10 11 12 I I " Ho 

ln®•trie 490 ~5 1,2 0,7 '080 747 q,1 10,7 2 7:19 ••• II ,9 1),9 276 '8 Z,Z 0,5 

l!&nd••rll 2 44 }42 7.' 4o> 4 7&• 67 14,1 11,0 4 Hl 61' I ,2 ~ll, I ·s~ 11 , ,z c;,' 

.:roB-1 l;in- "nct &.u.at ·.u-·.rb&ndel 410 4}, 1 0 0 o.~ 2 8l)o 6,9 8,, 9,. I 482 412 '),} 16,0 219 ~~ I ,7 0,5 

&iosolhanolo> 2 ti27 415 6,5 5,1 6 60} 1 452 19,5 0,8 ' 511 775 25,4 26,2 148 22 2,0 0,6 

Handol 1DJ>a•aao\ ' 045 
4~8 7.5 ~. 7 ~ 4l6 • 091 I 2"7.8 }0,0 879} 1 247 ,8,? 42,2 467 41 

'· 7 
I, ' 

I 

Banken und Verolah•runa•a 68 14 0,2 0,2 t77 48: 0,5 c. 7 i8 10 O,l o,, 22 - o, 2 -
tn•r61••1rtech.o.t't 149 29 0,4 0,4 •ee 11 0,6 1,0 I'' 11 0,6 0,6 7 I 0,1 o.o 

Qewerbl1o.b•r Verk•hr 214 50 0,6 I 982 467 
I o,6 o.s )08 ',e 4 •• 4 099 547 18,1 11,8 < ,,7 

t...nd.-, roret•, Yie hw1rt• 
echafl, Wolk.•r•ibetriebe 6 465 1 198 ·~.~ 14,8 5 <96 1 2)) ~~.6 17,7 I 492 l4l 6,6 8,) II z,6 , 612 87,~ 91., 

d..A.nlnter 
Ba\lii'D und Land•i rh 6 7 1 ''6 14,8 '4,1 4 ~wl I 091 1,,, 15,. 477 100 2,1 ),4 9969 ' 5'2 78,0 94.' 

lultur-. C:.at:.:l.d.hett.•-• .<zl 887 I 
iecht.•••••n un4 Teotm.J.k 1 476 ,,6 2,7 } 99!> 1' ,.8 12,7 220 16 1,0 0,5 18 2 o,1 O,il 

d.&ru.cur 
freiblna:".lch TM.UI• I ·~5 212 ),b 2,6 ~ 12< 8}4 I ,o tz.w 9 o,o - - - -

Ur~ben, kirc:hl1C1 • Eln ... 
:rle.~t:u.nce.n 205 25 0,5 0,) 161 l? o.~ o,6 2 ~ o,o - } . o.o -

Je))(orden .. ~1rtac:h1lfte- un4 
•eckverb nde ~18 156 ld 1,9 1 249 04 h7 '.9 429 42 1,9 I o4 57 6 0,4 0,2 

lleaott 1a dt!oM 1Dhea 
len•t. vnd. Ana• rip olor . 

Poliooi I 868 ,82 4,6 4,7 976, 18" ~.9 ,6 2 

l 
2 - o,o -

A.ngeatellte 4 8.1 I 063 ".9 .,,2 1 1ez! 275 ~.-
,,, 420 5 1.9 0,) 6 - o,o . 

• 
Arbe1ter 17 '17 I 01 ,fc,;,1 48,} • 9 5 0,7 0,4 4 4 - o,o -
Berotelaee .. nd lU.be.lt lnnt 1 H6 1871 ,,o J,l &05 es[ 1,7 '·' ~ 1 66 - 0,5 -
irutC*I&&\ 40 614 8 082 •oo 1% n ~4· 6 S6~ 10<) 100 22 672 2 954 100 100 12 787 ' 72, 10<.' 100 
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oit 

195} Jahrua-p 
1~55 I. ril 

4 

1 
J-.ni 

Juli 
.l t.""Bt 

eptember 

Oi:tober 
,ovembor 

Deze ber 

Jahreo-p 
Aril 
Kai 
Juni 
Ju!o~. 

AUßU&t 
eptearber 

0 to r 
vo er 
:aell!l: r 

1 54 J~<nuar 
Jotruo.r 
IL!Ir: 

Lebena­
h lt~öll8 
ins­

ge wnt 

108,1 
108,2 
108,0 
107,8 

108,0 
107,8 
107,2 

107.4 
106,0 
10/,6 

107,4 
107, 
108,1 

106,1 

166,1 
166,2 
•65, 
165,6 

165, 
165,6 
1t'4. 

165,0 
165, 
lb!i,6 

lbS,O 
165,7 
1bb,1 

2 

111,2 
110,0 
109,8 
110,7 

111, ~ 
110,9 
110,'1 

111.} 
11 .5 
, 1 ,2 

1 ,,, 

1 2,2 
11 ,.; 

11 , 1 

17},6 
111 .s. 
171,6 
11•,0 

17~.9 
17},} 
17},} 

1 /},9 
175,8 
175. ~ 

17},8 
175.} 
175.6 

PREIS I: 

Prcismdex fur dte Lebenshaltung 11 

J tr nke 

92,5 
9 .~ 
9.~ 

91d 

91.~ 
91d 
65,2 

85,2 
85,2 
85,2 

85,2 
85,4 
85,8 
85,9 

247.~ 
65,5 

~65,5 
244,1 

44,1 
24' ,1 
~~ .e 
<1,6 

2 1,6 
co'r 1 6 

107,0 
107,1 
107,1 
107,1 

107,1 
107,0 
107,0 

107,2 
107,1 
107,1 

107,0 
107,0 
107,0 

107,0 

Ha1al1Jig 
und 

125,4 
1 5,1 
1c5,0 
125,1 

125,1 
125,2 
1,5,6 

12b,O 
126,1 
126,5 

1.!6,5 
1 6,5 
126,5 

p H1,2 

Ullbh 1ert 
115, ~ 1 ,,o 
''5.4 16<., 
••5.4 16~.5 
115,4 1 l, 7 
115,4 
11'),} 
11 ,} 

115,5 
115,4 
H5,4 

11 • } 
11'),, 
115.} 

115,~ 

1b2,7 
16 ,8 
16},j 

16},8 
1b4,0 
164,5 

164,5 
164.5 
1b4,5 

I' 170,6 

davon 

Re1n1gung 
Be- und 

lr.leidung 

102,5 
10),1 
10-,6 
10~,, 

101,9 
101.5 
101 ,, 

101,1 
101,1 
101,2 

101,2 
101,1 
101,0 
100,9 

ur 1 58 - 100 
172,, 
1n,, 
172,4 
171,9 
171,} 
170,6 
170,} 

1 ~.9 
lt! .9 
• 70,1 

~70,1 

16!;1,9 
•69,7 

16'1,6 

98,7 
99,0 
98,8 
8,6 

'.16,4 
e,o 

97.8 

97,8 
97.7 
'J7.7 

7.5 
97.5 
'17,5 

~7. 1 

184,2 
184,1 
184,} 
'84,0 
18~,6 
182,8 
182,5 
1GZ,5 
162,} 
111<! 1} 

101,9 
181,9 
181,5 

181,2 

103,8 
10},6 
10},6 
10},4 

10},6 
103,5 
10},1 

105,2 
10},7 
10},6 

10},1 
104, ~ 
104,7 

104,8 

158,6 
158,2 
158,2 
157.9 

158,2 
158,0 
157,4 

157.6 
158,, 
1~0,2 

157.4 
1~Q,;t 

159.8 

160,0 

111,6 
112,8 
11:>,7 
112,} 

112,2 
112,1 
109,4 

109,6 
109,5 
1()9,6 

111,2 
111,~ 
111,} 

111 ,} 

15 ,, 
154.9 
154,8 
154.3 
154.1 
154.0 
150,} 

150.5 
150,4 
150.5 

15 • 7 
152,9 
152.9 
152,9 

V rkehr 

10 

121,0 
119,9 
119,9 
121,0 

121,0 
121,0 
122,5 

122,5 
122,5 
122,4 

12 ,4 
122,4 
122,4 

122,7 

161,1 
159.7 
159,7 
161 '1 

161,1 
161,1 
16},1 

16},1 
16),1 
16},0 

16,,0 
16},0 
16},0 

3.4 

4-P~reoncn Arbeitnchmor-Rßual~~t-na; aittlere Verbruuahercruppe uut aonatlioh ruai 300 nK Lebenahnltungaauegaben bzw. 
}60 ~ Ha~aha~tun aeinnnh:en. Verbrnuanascheaa 19 0. 

Februar 
•1 

Februar 

F bruiU" 
l.!ni 
.lueu t 
N v r 

Febru.,... 

PreiSindex fur den Wohnungsbau 

Ceaalllt­
baukoaten l>rd­

abfuhr 

191 )/14 
- 100 2) 

~~,c. 

r 235,7 
,. 217,9 
,. ;c6J,2 
r 21'11 ,e 

..:81,6 

218,1 
80,6 

'1 
'~ 

1 7,2 
r 179,1 
r 165,6 
r ,oo,o 
r 214,1 

214,0 

.12,7 

.!15,9 
214,01 
21 ~.1 

~60,9 
r },1 
r 79,2 
r 101,0 

100,5 
101,6 

'19.4 
10 ,} 
10 • ' 10 ,, 

10 ,, 

173.5 1}},} 
r 168,5 r O,Q 
r 1b ,5 r '69,2 
r 1 5,} r 04, 

17,5 211,1 
1 .9 15,8 

l11. ~ 
L 1 ~.2 

1 .~ 
10,7 

17,} 
,. 1;11,1 
,. •66,9 
r .zoe,6 

2 <o1 
217,9 

218,7 
221,8 
16,5 
14,7 

178,6 
r 168,0 
r 160,1 
r 1 ) 09 

4,2 
00, 

0 • 
i'09,4 

<J7,0 

0 ' 

170,1 
r 161,9 
r 147,0 
r 17b,6 
r 106,6 

1 18},5 

18},6 
16},1 
164,2 
18},1 

184,6 

6 

1 ... 7 
r 176,0 
r 17.h5 
r <02,} 

220,7 
~}0,1 

2c},4 
2}2,, 

2'"·~ 2).<,3 

b LUbe 1< 

17},1 
r 150,6 
r 141,4 
r 17 ,'l 

188,} 
18},} 

16.<,7 
r 176,0 
r 1 '•5 
r 202,, 

20,7 
·~0,1 

. ,, 

'75o2 
r 175,.: 
r 161,4 
r 194,3 

~07,8 
208,2 

206,5 
210,2 
08,6 

207,6 

207,5 

171,6 
r 164,? 
r 157,1 
r 189,8 

211,4 
206,} 

8 

ZIJ1 2 
r 34',) 
r 244,9 
r ZT6,1 

92,7 
292,7 

291,6 
29},8 
<'9},1 
292,2 

205,9 
r 22,5 
r 240,6 
r 69,2 

' 2,6 ,, 
286,1 
290,1 
e ,e 
88,5 

B7,Q 

Q 

' 0,4 
r /78,2 
r 1l9,1 
r 156,5 

16 .5 
16:.!,5 

162,5 
162,5 
162,5 
162,5 

1b2, 

)4},1 
r .159,1 
r 12b,5 
r 15.',11 

160,} 
160,' 

160,) 
1t>O,} 
1 0,} 
160,; 

160,} 

115,2 
r ~44,8 
r }15,6 
r 552,1 

6.!},5 
566,0 

619,4 
564,9 
547.5 
5}2,0 

5}1,b 

171,6 
r }22,3 
r 292,8 
r 528,7 
r 6}4,1 

5o0,7 

615,4 
557,8 
54}.3 
.. t>,1 

5<4,1 

und 2) umgerechnet mit dar ~Ur den Jurch&chnitt von 15 GroDetidien vorliegenden Ce-
uotlndex~if!or f r 19 6 uf der Baste 1913 • 100 in Hohe v n 151,61 ~olles Wirtaohaft und Sto.t1atik, 17 Jahrg. 19}7 1 Heft 1, 
lte 16 }) Dia lndexzi!fern 111 Jahr &durchschnitt worden als e1nfachou ur•thaetiechea ~ttel aua don vie~toljährli hen 

1ndex .r ern errechnet, rch diazeitliche Ver cht bung der ~nehungsmorn•ta 1 4·• Januar, Jun1, Oktober 1 50, 1~51• Januar, 
A ., ul1, O~tt ber, ab 1952• ebruar, 1.161, t.u uet, •OV er und die ao orrechneten Jahreedurchsoluli tia:ahlen nur b dinct 

.otclbar. rur die Jahre 194 - 1951 wurden daher die clnze nen Indexziffern ~urch Interpolation nur die gleionen ~hebuncs­
ln d r ~ 1t ab I 5l uager clm t und aus eoon :rulen neQo Jallrosdurehschnitte errechn t. Die nunmehr ver t!entlioh­

tld xc tor<~ 1m Jahre duro>- ~" • .tu. Bind d it voll lll.it n er vorg eichbar. 
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ÖFFENTLJ(HE FINANZEN 
PmorLcbe Auspbcn der GrmCJndcn und Grn!dndcvcrNndc rucb Vcr~>altunp:wnecn 

R•c nr.• ' )c: 

,;o ... Olloll w-.:1 Goao>JilloYnbiu>O• d n . . . ~· , . 
, ... , ..... , d•ru&t•r n:.r ct.t..n.n.ta.r !ur 

Verwal\w.r.,a;.•o1ce J• I 
ee .. :... 'V•r- ""- ll .. ato Yer-

eb•~ 1!1n- un4 
'or<"•AP-

.. :mea und 
tut • or Allp• t.nc•- •orCUAC•· 

lar.ll ... u .. .v!•a.a.4 otollto &UJ'ou4 

1 . 
0 .&.t~se~r.e1ne V•rwüt:Jnl:j ' b3) ··' 15 O'~ ' \49 6 ' 7 4 0<~ 1 o65 

' ortonl 1eho lr~utou UDd DMII'•"" 6 197 .~2 ~ 144 950 • ~59 l 578 ,..6 
duuntorl .;rtonl.lollo ill'dlllltljt ) 95} ,42 5 144 725 ; ~ .. 6 ~ )78 49} 

2 ~ 21 4l4 8,71 14 }66 ' 8b2 •• 
1 '' 

8 2<4 z 709 
41LnlDt•r• Sebul't'IJr'"al\Ul\C 745 ..,,}G 609 1}} 451 ,28 100 

'Yolk•• lilDd lU l!•IICbu.ieD ' 5}4 1,44 I 276 90 I lU ~85 46 
lh.\telaeht.llen (19~ I O,i'8 }03 'e 26) 120 24 
HO •re obu.len I 5 06} ~.}I 9 95} 2 1142 7 6011 5 61} I 841 
s .. ,.r.-, lorut.raob- und. hch•cblalen ' ••5 '·" 2 oeo 758 • 5}1 I 548 698 

' KUJ.tur 5 746 ,,. .l 909 }1} ~ 2"6 ~ 544 }64 
danu~t•r• 'l'bea\er' und. ÄbMerte 4 ~4· 1,&5 ' 055 21} 4 }45 2 ~14 267 

4 f"~~!l-~ln um1 .Z~o~ß!n4hU.!! 17 4}2 7,09 • ' 965 1 165 1 ~1 5 9< 768 
ÜU.nte.ra ta.n.rl.eh\v:~t•n 4er allpae1z:tn JUreorc• I ~0, .77 1 012 80 

8 ' 
420 5~ 

1nr1cbtuac-a 4•r trt..,;atol vnh-41!• 1 26:! ,51 1}2 27 700 .. 18 25 
Ju~teG4h11re, t1ulchtt.tncna der Ju~en4tl1lt• ' "'22 1,~1 

' 096 <4<1 ~ 018 • 8 174 
r rthiltooatfl.aohl10'.l~~·oi·h.dt ' ", ,,,e 

' 092 
261 , 2 I 182 

~ ii~;su.n4h•1te- \lt.4 hs•M1 tlo'" J~ ", 10, 1 •e 261 1 015 '0 ~ 1 6 :1'0 92 
G.aru.oter 1 J:ranx•nn., Lrltblnda~- u. r~chller1zanenhe1 .. '9 I 7.a.J 1} 6QI 600 7 8 I ~ 121 U2 

6 ~- \lnd: rehr.~r1-:-e•eeen 6 '74 b, 8 ••• 6 1 ''5 ? '25 4 55} 17 
d.an&A\111"1 Jlau.yer:;:::a\1• ,-..UdUbalt U.•plo.all.IIC'.Or•ab~ 6 '.10 ,41 4 78 814 ' 481 2 784 551 

Woh.l:.rallab.••1rta haCt.u.n& ~~. Wotum.nc.sa !eich1: 2 ,05 • 4 on 17' 1 •6 I 008 '•1 
tr&llen, ••&•• bi&cuell u.Nl •onal. Tiett:.u 5 488 . 

I 
662 244 I 6 ' 476 '60 

7 !if:(•!!U1.o~• t:inD:ob:Sunal'\1 •&tt!eh!{t•t~:!je-l"'U..n-4 ' 000 • 6 •• ~ ' 4 
'4 82 6 118 1 7•} 

4&.n.n\ert Sta« ~•at.•ket.enaag, :a.d....rtuaa..u ttal -;an 1 an 0,75 5&5 I ~ 1 4}0 ,., .,, 
h•ar.to•ch••••~'~ 846 1,16 I 8~0 805 2 6<7 I 789 801 
Elnr1c:ht&.d• t.oene•ltt.elnr• :.rc.a.~c.h•••n 2 O.l5 0,8} iO} 180 I Jd 6 I 1"0 
"'r1c• wC!•nt11c.he t!1t.riclatunee-n 9 }60 ~.81 e 47 665 z ~8, l H6 202 

r.tuu- und ~eu•:n•r•aJ.\uAf, Sondn""'l~en 8 4,2 },4} 1 U2 1 077 z ~90 2 O)' ~II 
(ScmderY•rcd••n • 1) - - - . - - -
U..ere1YeN&l,~on au•aaen. obaolut 147 150 ~9.84 9] 9~9 ·~ ,~0 68 271 4} 478 I 9,06 

J• E1nwohn•r
1 

in llll . 1 40,65 6,.d!l 101,97 64,94 1,,90 

A,llpmdn•• Crund.Ytt:r&dcen 948 o.s9 679 174 6~6 475 1 S6 

Per•önUohe .l\&a(:aben 1M&Iad\ I 
(Ghllo nrbah&!U .1lnhrnoli.on) j!':i:..!ohn•r') 1n a 

148 099 60, } 10Q 6,a '5 624 68 ~08 

! 
4~ 954 9 442 

I 40,9' t.$5 10;.",9l 65,65 14,10 

.. 
Vena..t~nc•~ .. ip .... 

Ver- Yor• 
e~•n 

IGrC\Uigl- orsuJll•• 
•wtwai'IAl au.fw&D.Il ,. 

0 11 949 94 e~e 

\I ~ .. 76 
1 741 ,,, }19 )1~ 76 

2 Behu!OD 7 65 e1o ,, 0 28} 
IA•I"\UUtera SChwl••rwiUtuDe 87 2~ 9 

V lke· u."d K 1faa hu.len ·o 44 0 
IUUo4eclulha 4Z7 14 
BlSll"'" Sebulen 4 455 18~ ~17 

Nruta., BeNfaf'•ch- und i"4dlachu len 5 ~ 56 

!!!ll!!J: 408 2 d 
d..tU'W'\t•rt Thla\er ull4 lt~naerte lq6 '4~ 6 

l'.JE!t~EB• und ll:2&f!ndh11t• ' 8}9 2 980 157 544 5}4 6 1 6 5 )4 •}9 
d•l"\\.Dhra tanriohtunt•n der •ll«o•e1neD PU.raor1• 85 167 19 722 4 4 5 

l:lnr <bbul6•D 4er ll:riopfoJ.«-nhiU'o 19 10 )« 29~ 2 
Jqcl>dllU!o, &1ar1c.btll"«W=> dar Jucendlulto 4ZI 40 Zl 1 ~8} I 119 45 
3o!o:r"LhUf .. at/La hA.-ull'l•l h .. t 159 14' ~ 010 1 920 77 

Q• wvfh"i h- un~ Jus•eat!J•r::e 6 02< 4 ,9~ 126 72 6: 2 8 976 6 962 137 
un&.AUra l.r.ruc.enb.. ,t.:.ntbimtunge- sa.W e..!::lerinne.Wet..• 5 478 4 102 10} 26 n 5 880 4 468 56 

6 ~u- u.n:S ., !u: '!!a:""'!•E!! 6 O)b 50 274 .62 '0" 7N 
tl&rW1t•r1 Jl:.u••nral t:K•, Stll4\.ellau u.-p ... anuQg,O!"tabau 1 47~ 17. 1 114 072 

WOhnra.ube•lr\eohA!t'lnC "· ifohn:unaea.ut•1ch1. 6}.1 25 511 472 
Stra.Jen, w ... c-. lrucUn u..ad. e::u~a\. Tiet'bou 641 61 8 I 2.4 '' 7 ' 719 215 Z4 5 00 ~ i/19 

407 ~ 
12. 6 51 
I I} 

1 "65} 

4 651 
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Art der Einnahmen 

A. LI ndo o~ouarn 

~.avon 

I. a tz- und Vorkehrsteuern 
d von 
Lohn t Yer 2 1 

Kapitalertraget uer l 
~teuer und Aufaicntarate-

verg<ltungen ) 
V r~lugte Einkommenate~er ~ 
Y. r ers hattoteuer 2) 
licht veriUllB •te .;t uern 
vo Ertrag 2' 

Vvrc 6 n teuer 
t:rbachatteteu r 
Grunderwerbeteuer 
Kapitölvarkehrat uer 
Kraftfahr:eugata~er 
Verai arungat u r 
Totnliantor- und nn ore 

i!ennwettateuor 
Lot•erie- und ~ ortwett teuer 
lechee t ~er 

F ~er chutzateuer 
Aue ""'eJ.ehsuml 

or. tige t~~orn uod bgaten 

II. V rbrau hat u rn 
dav'ln 

1 r touer 

• achr chtl -:b 1 
Bunde antelle an der 1nx~ cn- und 
Kur orac ,nft teuer (• }8 vH) 

davon Bunde ant ile no der 
Lohneteuer 
Kn~Ltalertrngateuer 
.;teuer nuf Auf icbtarnte-

verg!ltungen 
Vor nl~te EinY.omo~teuer 
Körp rechaftatcuer 
Nicht veranla•to ~teuorn 

VODI li:rtrag 

C!O 027 H,71 

90 OC} Ho40 

;l} 781 9,87 
194 o,oo 

19~ o,oe 
30 o;o 16,1 
14104 5,86 

5 o,oo 
} 508 1,46 

~46 0,14 
600 o,,s 
106 O,OD 

5 4 5 .~5 
0}8 0,}5 

17 0,01 
899 .>,H 

85 ..>,, 
5 I o,,5 

0 .>,J 
0 o,oo 

526 o,u 

526 o, 

29 }01 1 ·,16 

0}7 ~.n 
74 0,0} 

n 0,0} 
14 755 6,15 

5 }60 2,2} 

2 o,oo 

4. ochnunes-

Art der ,l..llnahmon 
viorto•Jahr 1)15} 

1<baolut ja Einw. 1 
in 1000 lJJ,;, 1ll Dlol 

I!· Bunde rnteuer:n 159 629 66,27 

davon 
I. Be 1 tr.- und VoriU!h.rut .. uern 68 648 28,50 

davon 
~at~- einechl. ~maatzauu-
gleichsteuer 67 099 

I 
27,86 

Personenbeförderungsteuer 425 0,16 
c~terbeförderungatouer 1 124 0,47 

II. Zt!lle und Vorbrauchsteuern 84 ~00 I }5,00 
davon 
Zölle 12 918 I 5,}6 
Ttibalts teuer 4~ 2~7 I 17,95 
Kaffeesteuer 5622 2,}} 

I 
Teusteuer 102 0,04 
Zu ""xersteuer 1 7~8 f), 72 
S..l:r. te1.1cr 0 o,oo 
Aus Jam S~ritueaonopol 5 1 59 2,14 
Eaaig reeteuer 0 

I 
o,oo 

,.Und• rensteuer 4 094 1,70 
Leuchtc1ttelateuar 45 0,02 
p elK~tenateuar 0 0,00 

wU &tOff tcu~r - -
Kin rr.l loteuer 11 }68 4.72 
wC mwe nsteuer 1 0,00 

t.ice Steuern und llbg .. ben - -
.II . "llotoprer llerlin'' }) 6 681 .77 

• teuereinr :.hmcn inagos~t (A und B) ~50 456 10} .90 

duvon entfallen in vH auf 
Cchhswie-Hol tein 2) '6 
:&lnd li4 

uuuerdem Verm6gonoabgabe 14 701 6,10 

santeil nn der Einkommen- und K rperachaCtateuer 
I 

}) ohne Ab-

Verneuerung der m Schleswig.Holstrin hergestellten Tabakwaren 1 

ZeH Zig~<rren 

1 

1954 Januar 63 
Februar 0 

rs 112 

4. Ruchn.-VtJ . 195.5 Z85 

19~4 Januar 1 717 
Febru r 1 878 
llilrr. 2 }18 

4· Rechn •• VtJ. 1953 5 91} 

III. 

1954 Januar 21 
Februar 21 
llo.rz 21 

4· Rechn.-VtJ. 1953 21 

1) ohno Ooachenkaondungen und ~trafsaehcn 
~ullaa ObartinanZ41rektion Kiel 

Durchs 

2) 

Zic retten Feinachn1H P!'ci!en tebak Kautabak inagca .... t 

2 ... 4 ~ b 

I. Stouer-erte in 1000 111 

1' 120 4 5 7 1} ,18 
10 866 5 4 b 10 971 
1 4 71)7 5 5 6 14 8}5 

36 1,;9' 14 14 19 59 024 

Il. Verate1.0orto l!oneen {ln 1000 Stück bzw. I<{:/} 

72 611 }59 I 1 ~2.5 280 
• 601 424 1 246 257 

I 2 7 b71 472 1 }05 271 

19'} 88} 1 255 ' 964 817 

hnitt 1cber Kleinvork ~r.,preiu (Je ..~u.ak io Dp!. bsw. jo Jq: in Dl&) 

8 .55 I 1}, 06 }8 
0 28 , 92 12 , 49 }8 . 
9 28,88 

I 
13,,5 38 

8 2!/,08 12,99 }A 

pfsvnlton 1, 2 und 5 • Stwck, Kopfspßlten 3 und 4 • kc 
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&z~ugung und Abm:t von Bu:r 

Erzeugu~ 
{Auutos 

ins- l:int&ah- Schenk-
Zeit geaut bier bhr 

2 ' 
4· Reohn.-VtJ. 195} 35 352 20 }4 

daYOil 
.t11nuar 10 339 7 9 
Febru..r 9 855 6 15 
llärz 15 158 7 10 

I) Auofuhrbiur und B1arlioferull6 All die Bouatzungamacht 
~~elle: Oberfinanzdirektion Kiel 

davon 

Vollbier 

4 

I }2 918 

! 
I 9 572 

I 
9 075 

14 271 

Yon der llengo in Spill te I waron 

ateuerfroi 
an die Be-

Stnrk- uteuer- .. la gegen aataunga-
bier p!lichtig Haue- DeYiaen- macht gegen 

trunk ZAhlU116 Dll. &el.io-1) rartos llier 

hl 
.., 6 e '.1 

2 }80 :54 146 ! 8}7 8 }62 

751 9 941 277 6 115 
759 9 476 261 - 119 
870 14 729 299 2 128 

Versteuerte Zuckermengen und Zuckerneuer 

Vor brauche-

Zeit 
z.uckor 

1 

1. l!otr1ebe-VtJ . 1 ) 195}/54 87 773 

2 . l!otr1eba-Vtj . 1953/54 58 082 

dllVOn 
Januar 2} 439 
Februar 12 8}6 
~rz 21 807 

1) YOD 1. Oktober 195j bis }1 . Deaembor 1953 
~olles Obor!inanzdirextion Kiel 

R!i.ben-
eafte 

2 

1 650 

}21 

103 
102 
116 

[ 

fester 
Rilben- Stärkezucker 
zucker- und 
nblliufe Stärkezucker-

airup 

da 

' 4 

406 942 

44 1 162 

}1 }64 
1} }66 
- 4}2 

Tattgkcit der Fcucrwc:hrcn und Brandurs:u:hc:n 

1952 
1953 

Zeit 

l!t73 lliira 

April 
llai 
Juni 

Juli 
Auguat 
Septeaber 

Oktober 
JloYellber 
De:.mber 

1954 Januar 
Februar 
l!lira 

121 

105l 
101 
66 
85 

125 
e8 

5:5 
57 
71 

114 
137 
108 

Brande 

daYOn 

!euer 

10 17 

7 15 
24 17 
14 12 

20 15 
}4 15 
19 20 

10 6 
6 6 
7 12 

10 12 
20 17 
II 19 

654 
721 

94 
87 
60 
40 

50 
76 
49 

}1 
45 
58 

92 
100 
78 

!eh- I 
ler• 
tu.fta 
elek­
tri-

hh­
ler­

Blitz- Ex- hafte 
plo- bau­

schlag uion liehe 
sehe 

An- An­
lagen lugen 

46 
62 

1 

1 
17 
5 

2} 
12 

3 

6 7 

18 88 
15 82 

2 

1 
2 
1 

1 
I 
I 

2 
I 

14 

6 

} 

2 
5 
2 

5 
8 

I;} 

26 
22 
10 

8 

95 
127 

6 

16 
18 
10 

6 
17 
1} 

4 
5 

11 

12 
10 
9 

.;chorn­
atein­
br&nd 

9 

81 
80 

12 

1 
2 
2 

1 
5 
7 
2 
7 
5 

12 
II 

0 

Drandursachen 

aon­
stice 
Feuer-. Selbst­
Licht- snt-
und zUZI-

WB.rmc- dung 
quel-
len 

10 

}28 
}29 

11 

54 
61 

41 5 

42 5 
ß 2 
12 4 

22 12 
}7 14 
22 10 

17 5 
21 -
20 1 

~~ I ~ 
20 2 

Kin­
der­

brand­
atif­

tull6 

12 

104 
95 

11 
10 
1 I 

6 

4 
12 
1} 

4 
5 
8 

e 
} 

22 

Zucker•teuer 

kanepmlißige Sollbeträge Einnahmen 

1000 Dl.: 
~ b 

2 }59 819 

1 559 1 ne 

628 ?84 
346 }13 
585 1 142 

vor­
oata­
liehe 
l!rand­
atif-

tUII6 

}6 
45 

1 
2 
5 
} 

} 
9 
2 

2 
:3 
1 

4 
8 

Ulin-
gel Fun- aon- nicht 

im ken- utige er­
Ursa- mit­

Be- flug chen telt 
trieb 

5 
9 

34 65 
47 94 

1 8 

1 7 
2 5 
- 9 
I } 

- 7 
1 1 

1 } 
1 1 
1 2 

; 11~ 

7 
11 
5 

10 

7 
} 

1} 

9 
5 

14 

19 
41 
15 

17 

9 
5 

2 

1) Bekämpfung mit 3 und nohr wtrahlrohren 2) Bekämpfung mit 1 - 2 Strahlrohren }) Beknapfung mit XleinlöachgerQten 
~ellc& Dar Landeeminiater d~a lnnern- Feucreohuts -
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Lt4.1 Jtlidte Sr. 

1 .lhronebug 
2 .lrnio 
~ Ba4 Bramatcdt 

4 Bad Oldealoo 
5 ll4tl wehwartau 
6 Bad Segeborr; 

7 Barmatodt 
8 Bredotoclt 
9 l!rllnabüthll<oog 

10 Burg a.FeM:. 
11 Eokorntö.-do 
12 IH111ahorn 

1j Eutin 
14 }.,lenaburg 
15 Ftie<lr1o hat ul t 
16 Gli>r<ling 
17 aeaathHocht 
18 GlUcJ<aburg 

11 C tucltatllLdt 
20 He1.t1e 
l1 111111genharon 

22 nu.au.• 
l} I~aehoe 

2~ KapfelD 

.15 

1 

J:el.i.1nghu3en 
l6 Kiel 
~7 Jlrempe 

Lfd. 
Azater .llr. 

Kreis EcKernttlrde 

1 Borgntedt 
2 DäniechenllG&an 
} Fleckeb7 

4 Cottorf 
5 Hatten 
€ tr>rb7 

1 lli ttC!l.aOhwllnD8D 

(in Vogele"Jiä:· 
Crilnhoh) 

B Nouwi ttan'bck 
9 Oador! 

10 Owochl•g 
11 R108eby 
12 Schwedeneck 

1} Sehestout 
14 \Hn<leby 

(in b:ckernforde) 

Kl'eill b;ideratedt 

15 Koldenb\lttel• 
16 KIJ·. Gar<Ung 
17 Oldonaworl 

18 Oaterhever 
19 St.. Petu 
2() TaUng 

21 Tetenb!ill 
22 Kap. Tönn1ng 
·3 IIHnort 

i:reia Eut1n 

.14 t.h.rena bellt • 
25 poaau• 
26 Gl aeche ndorf• 

27 .Kaluittu• 
28 Rt"ltekau• 
29 Stock:.elodorf• 

I 

llmsm: in der BauwJnschati im Jahre 19~2 ln dtn Sradten und Ämtern 
a) St«dte 

JUde- wm•at& 
ZUßOhlirigl<oi t 'Ln 1000 111 

L.!d.. Stfi<lte llr. 

3tonoarn 1 '47 
Schleawig -

28 l.Au~nburg/t:lbe 
29 Lllbeck 

.iegeberg &41 30 t.u tjetlbu.rg 

.... tcrm.nrn l .880 j' MILrneo ' >;uUn 1 61} }2 t.:al<ICI%'1' I 

Krole-
zueehOrlgl<el t 

H:gt. Lauenb~trg 
Wb~ek 

Plön 

~uder<l1 thmörachon 
SUd•rd1 tllmbracheA 

Segebug 2 .l18 3} 11a11n 1 Hzgt. Lfwenburg 
Pinnebare 42u 54 
!l11aum 888 }5 
S~dudl thmörsohen 1 818 }6 
Oldenburß 91 
t:c!c.ern!urde l '/54 

37 
}9 

Pinnehur.g 4 822 39 
1·:ut1n 2 425 40 
l'l•nsburg 14 290 
Sohle ndt; 759 

41 
·12 

~j d.erotedt 1 127 4} 
H:sgt. Ll.tu.cnburg I b''6 44 
Flor.:obur.:-~und 145 45 
.:~t.sln.bu~g 862 46 
I~orderd.i thma.r.sohen ~ 0}9 47 
Oldenburg 858 48 
Bu..".m ' 9}7 

I St@inburi: 6 }45 
49 
50 

,- 1\lcnig 
718 

teinburs 959 
Kid 60 660 
Ste:lnburg 229 

51 

52 
53 

Uazsata 
in 1UOO ra.: 

L!d. htor Hr. 

'0 S(lsol• 

'1 'H=en4orfaratra.nd 

}bli 
a.o.• 

}05 

' }94 
2}1 
257 

ICr~ie P'len.aburs:-Lnnd 

32 Ha.rrialee• 
n llohlb7• 

120 

41 
375 . 

~4 Adolby 
(in Adolb7lunt1) 

}5 BullkhAgen/Oehu 
( 1 n lluolthaß•n) 

jb O•Hing 

'7 CroÜeJ1oriobo 

}8 Groeoolt 
(in Kloinaolt) 

13} 

158 

39 Grundhof 
(in tutzhöft) 

40 HIUldewHt 

+1 llürup 11n '1eaob7) 
42 Duaby in A~aac):..-) 
4• Jörl 

(in 1Uo1n JUrl) 

'20 

10 
}68 

1} 

44 llunltbriU"Up 
45 Oevorau (in Ta:rup} 
46 ""•=/Steinbarc 

(in Steinberg-
l:trcha) 

64 
227 

61 

47 Bundhot-Engrue 
in lnnllaft) 

48 1/ordhbCJt!Jtedt 
1111 Solu>ftlund) 

49 !lievorata4t 
(in Popphoh) 

219 50 J>l)rop 
40) 
740 

634 

51 Sterup 
~2 're>eedorl 

(.ln Vogelaang) 

1 049 
164 

53 ':Ya.ndorup 

i 
Jleumf.lnato1r 
llauatlod t 

I !;ortorf 

Oldenburg 
Pinneberg 
l'lon 

Prcot:. 
Rt<tooburg 
Reinbek 

Jtainfe1d 
Ren<lubu.rc 
Schlaa ... ig 

ScltwtuomBnbak 
f<>nnins 
Uetersen 

!fedel 
Wes elburttn 
Tleatarla.nd 

Wileter 
Tly,;. •• l'öhr 

llaaah 
in 1000 !i.ll 

814 

639 

. -

~ 

3?9 
549 

110 

150 
24~ 

-
-

269 

-
126 

211 

163 

446 -
106 

Lfd. 
Nr. 

5~ 
55 1 

56 
i .51 

58 I 
;9 I 

60 

61 
62 

63 
6A 

65 

66 
67 
68 

69 
70 
71 

n 
n 
74 

75 
76 
77 
78 
79 
eo 

81 
B2 

NewaUuter 
Olllenblll't: 
Randeburs 

Oldonburg 
Pinneberc 
l'l~n 

P1Hn 
Br.gt. Lauenburg 
.Stomarn 

Stormo.rn 
Jlcndoburg 
Sohleewig 

lbgt. kru onburß 
Eidoretodt 
Pinn•bers . 
Piroleberg 
r:or4e:rd1 thmarachea 
Stiö.tonde.rn 

Steinllurg 
Sfl4tondern 

Xrein P.t:gt, LAllenburg 

Iontorr b.B.• 
AuDii.hlo 
Baetltor•t 

llerlc.ou>tbin 
Brei tenforldc 
Büahen 

(;outhncht-Lall<i 
(in Oeoetbacht) 

Gudow 
LU tau 

Ruoae 
Rntaobur41:-Lnnd 

(in Rataoburg) 
Schw..r&onbek-L&nd 

(In 3ohwaraanbel<) 

;"iobenbäuaun 
.iterle)' 
7ontort bei 5nndQ8ncben 

Kreia HusWD 

llordelum• 
lloullenlt6ge• 
llobllate4t 

BrU:lUA 
l!attetodt 
Joldelund 

(in Coldobeok) 

l.A:>c:onhorn 
llil4atodt 
Nordatrand. 

Oeto!l!a.ld 
fellwora 
Schwabated.t 

Viöl 
lfeotu Obrctadt 

U....tl 
in 1000 ~1! 

1 76} 
'6 204 

895 

786 
Y62 

1 992 
12 1 }2 

2 507 
669 

I 1Qi 
9 25 
1 882 

4 016 
1 }67 
1 252 

242 
14 t.25 
5 HO 
1 246 

~64 
5 5}9 
I 507 

.87 
2 182 

'u~ 
~47 

1/Josats 
in 1000 Dlol 

102 

85 
221 

}16 

534 

142 
214 
15} 

1}0 

99 
ee 

176 

98 

454 
lO< 
1<1 

24<1 
11 

202 
116 

•) .... urroio (111 Dhbureohon k~rohap1elfrole) Oo01oinden. 
Bei den Alnt~:~rn und amt.efrelen Gomeinden, in dPnon uich nur 1 odJJr 2 Betriebe beflLllden, wu.rde aua Crlltlden d•r CQheitil&l t.uns tt1n • (t'Unk.tt) 
eea~tlt. 
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Lfd. 
!Ir. 

8} 
84 
85 

86 
87 
88 

89 
90 
91 

'12 
9} 
94 

95 
96 
97 
98 
99 

100 

101 
102 
10} 

104 
105 
10b 

107 
106 
109 

110 
111 

112 
11} 
114 

115 
116 
117 

118 
119 
120 

121 
1l2 

12, 

1l4 
125 
126 

127 

lla\er 

~eh !!o[!!e!'dithiiAU~be" 

Uedwlconkoor• 
JeuaaJtirchen • 
Sild erhol&• 

llüaua 
Delve 
neJICilo 

I•P• BorutS\o4t 
Lw>den 

nocha U...ah 111 dor 8auw1r~achart 1.11 Jatro 1952 1A den S\ 4\an un! .Lca~em 

nocha b) Aa\er 

llaaats 
11~> 1 000 ml 

L!ci . llltor lbaA\a 
!Ir. ~n 1000 LI! 

Lt'd. Aster Ur. 

152 liin!eld" 527 lrolo tt"lr.b11rg 

-
64 

15} ohen•••t.edt• 1~5 
154 t.rona'l\at:on • I 908 Llir•rdorf'" 

Borat1oth 

597 
1} 

155 Ru•e••• 26.4 
156 Schaoht-Au4Q!'!• 49 
157 ~ucbad.ort• 

Jlreiun'turg 

Brolr.atodt 
Bo1l1,pnotod ton 

).49 
247 

158 I le•tai"T. n!el4 • . 
159 Ach &erwehr 195 
160 ll&rgeto4\ 84 

noanatocH 

228 ormh rn 
22'1 ,ohanaop• 

lordorwllhrden (in 'I'.Shrdon) - 161 Borinphd ~ 1'7 2,0 Hora\ 

fellillj!e\OcH 21') 
'l'odU nt;eledt 492 
We:oealburen 221 

16<! Bordoahola-Land 
(in l!<>rdeahola) 

16l Bor &dort 
(in llorßdorl-Soellorr) j05 

2}1 J.:allillßh• .. on-Land 
(in hllinghuoon) 

2}2 Kollmar 

2" l:r'e•parholdo 
Kr•h Oldonbura; 

Gol>l• -
On••re4ort• -
Gr6aito• 249 
Grolloa>brode• 
Beri.JI&odort• 
Len.oahn" 1 }24 

164 Bonnau ( ln Bro4enbuk) ,87 
165 Fockbok 5114 
166 I!aner~~U-lta4eaarechfm 5BS 
167 BACDCiorr 85 
166 Bobenweete4t-~nd. 107 
169 Uohn }26 

170 lnn1on 177 

2).4 Loolr.etodter La«or 
2}5 Neuenbrook 
2}6 wt. l.targa.re\;Ittn 

257 0.r~;e r laD4 
2,8 1Jewols!htb 
2}9 '111loter-Lend ( 1n Vl later) 

5euldrcbon" 
Scbaohagon • 
"."..le• 

171 Jevena.ted.t. . . 
172 LUtJcmrcet•dt 48 

1n LulualltoU {l.n Legan 95 

Eroin Stomvn 

uo llarkeheide• 
241 llch~nnin,pted \ • 

Banneadort (in Burg a.r.) 255 
C1aca.r }01 
Gru\lo 152 

174 I llolteoo 500 
175 Oatorr nteld 106 

176 ..,chene!eld 925 

242 GroSban d or! • 

li4) Bar,tohoido 
244 l!arab ttel 

L&ndk I. rchea 26} 
L&naahn-L4. ( tn Leneahn) 
l!ouudort 1~1 

177 fla.&apo 71 
178 Wac.&.en 406 

179 'IICUibok 117 

245 J!Unnilljllltodt 

246 GUnd• 
247 LUtJenDOe 

Scbocwnldo }76 180 leat•c••• 1~4 248 llollbacen 

tiiorlta4orr -
tit•il fJ:nn•b![S 

Appen• 45 
Pr1o<l!'1Chlgabo• 228 
Gareta4t• 2 oeo 
llabtenbek• 252 
Bolcoland• -
Quickborn • 530 

Rolli.Dgon• l9Z 
Schono!old• 1 215 
Torn••ch • 58} 

l:re!e ~ohlen•is 

181 Borgenhueon 244 
102 Boll11Jlr11te.i \ }00 
10} Boran . 
184 trtde 4} 
10~ Fnhretu~todt (in Stnl.k) . 
186 I!Ad.iob7 (in 8uo4orf) 102 

187 l!avetott 47 
181l Eoll111ßotecH (1D llötpohdt) 249 
189 trOFP 609 

190 llohrk1roh 

249 Bad Olduloo-Lancl 
(in Bad (.•dooloo) 

250 Reintelcl-Ld. (in Reintelcl) 
l'51 iel< 

252 'l'&n6• tecl t 
25, '!T!Uau 
254 : Zarpan 

ll:roie 6~dercl1 tt>mvoohon 

255 Frlodrl olull<oog• 
256 I Jlordhaohd\* 
257 St. ll1chael1e4tmn• 

llönni1Jlr11\odt 5}2 
!Uuhorn-L&nd 
'in i:luhorD) 120 

llaaeldcrr 102 

(in llohrkiroh-Oetorhch 216 
191 J.:oldorüt (in Flleiat:) 15 
1~2 Jlordorbrr.rup 

(in 1JAgUI!'CU) . 
258 SUde,...~h!'d ... 
259 .llbersdorf 
260 Darlt 

261 Jlrul\11\ "t\ol 

l!l)rJlerk..t.rc.hen n9 
P1nnoborrL4.(in P1nnobg. }~9 
Jlantnu in llarutedt) 187 

Ueteraeo-L4. (in Jlocrrop H7 

19, ~ bol . 
19~ &.a.bondrohoD (in hulOclr.) -
195 li•trup 475 

196 I SchubT 2b) 
197 u·uidorf 
198 .derbrarup 501 

2~ Ilurjt I..J). 
26, Eddelu 

264 •.mJ nr•todt 
265 Kooga •••1Ddea 

JCronprinocnlF.oog 
.b6 llarno-Lend (1n llal.rne) 

~ ... ,. 
!n 1 000 Ja; 

97e 
111 

1 0 
6e 

116 

47 
t42 
656 

,0} 
10 
6} 

666 
<50 
q} 

,85 
142 
50 

9 6 

HO 

l 120 
40, 
111 

700 
·06 
}16 

143 
,27 
506 

17 
769 
186 

21, 
95 

492 

28 
486 

85 

48 
192 
<o6 
10 

192 
5 I Kreie fl_On 

128 Flintbolr.• 120 
129 Heikendorl• 1 09~ 

19!1 SUhrota.pol (lll ooth) 247 
lOO Tolk 9 

l61 llelc!.ort-llaracb (in teldt ·j 118 
268 lleldor!-C• ot (in Meldort )\17 

150 

I 
x~auedort• 128 

1 ~1 .Laboe• 
1}2 SchOnborß 1.B.• 468 
1n u~beberß 490 

154 Bol<borot 214 
155 llrllggo 122 
156 • Ciokau 52 
157 l:irohbark&U 760 
158 LU \J onblli'C-LI>Dd 

(in LUtJenburg) 65 
159 Jloon•• 191 
140 Panll.or . 
141 Pliin-Land (in Pltin) 
142 PT-b-Land (in Pnoh) . 
14) Pro\letoi O:ot (in chOnbc.) 11 
144 rrobatei ." .. , 

(111 l'roboto1.rbapn) 110 
145 Schluon -
146 Sc.hOrur.ircbon 1 Oc!55 
147 O>OloDt 570 
148 Yanl<on4ort' 1 0}} 

201 fnla 161 

202 Dlanio (in ... ul.ntelcl.) 

I l:roh ile~:ebg[! 

20, Olaeau• 

l 
204 Kal torairchon• 616 
205 toed.orr• 

2o6 wülfelcl• •78 
207 Boouu~ 69 
208 J!ornhb•od 576 

209 IId SrMiotedt-l.llnd 
(in &d Jlr&lletod\) 176 

210 Crollonaopa 21 
211 Kaltookircben-Land 

(in Kalhral!'c.hen) 7!1 
212 JCU4ort' (in Kattendor1') 9} 
215 Lee&•n 515 
214 Jlahe 26~ 

215 l'rcn tcrr ,8 
216 1okllng 148 
20 !lad ""''lrerg-Lend 

(in Bad op\lerc) 1 OH 

269 SQderbaatedt 418 

t:.r•ie Sud \-oniern 

270 Lbt• 1,4 
271 ll19t u• 1 n4 
272 .larua (in llobel) 154 
27} llage\lull 

(in Cb!'iatio.n Albrechte 
Koog) 

274 i:IJme lebUll <06 
275 l:llßa 

(in torteweriterzoo&') 76 
~76 ' Fahreto!t 10 
~n 1\U& 750 
278 IO.i:a:Dll 

tc Tinn 

19 
280 054 
281 16-, 

l82 

'9 
~' 

Kr•l• Rond!burs: 

14) Bord .. hola• 670 
150 Brelho••• 
151 B~r.~.chlad.orr• 518 

J18 Tranntbal 101 
21!1 Vl&buri )9} 
220 Yenein }8 

121 'IIH\enl>ora 52} 

11 

' 
'6 

•) uata!roh (in DHhloarlchen kircheDiolfroie l ~uao !ndon. 
Bei 4•n Utern und ut~:tre.lcn Ce "indan, tn 4en•n slch nur t oder "' Bet.r1ebe befanden, wu.rdc &111 UnJ.ndan dtrr Of'j olmhnlt lfl8' ein • 'PurUtt, 
, .. un. 
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SCHLESWIG·HOLSTEIN IM BUND 

ßezeidmoa11 7.ell 
! 

B~md 
Schleswlf!• 

ll11111hr~ 
Nled.,.. loöordrh01a• ßbeialand· lladn· 

llolotean •acbsn Hremen 
w~sr!alm II."...... 

Plol• w~nll>r;. B•r= 

19S3/54 
Beviilken~ng 

I 
Fortgeachri<Mae lle-.lllleraag 

ln 1000 Oe~ 49 278 2 315 I 7::3 6605 608 11269 ~470 3%25 61163 9 162 

danarner 
Jao. 49 318 t 2 342 I 725 609 14 293 3228 

'i ~Jtrieb.,ne I) 

I Ia 1000 Du. 8 451 668 163 I 715 69 I 817 785 255 I 085 I 865 
ln vll d. Je.,, Oevllllenaag . 17,2 28,5 9,5 26,0 11,3 12,9 17,5 1,9 15,8 20,4 

Z..pJIDdorte2l 
ln 1000 Dez. 2 IS3 130 IOC 399 31 6.'\1 229 92 I 248 268 
lo vll d. J""' llevlllkmaal! . 4,4 5,6 6,0 6,0 5,1 4,6 5,1 2,9 I 3,6 2,9 

\'erl.nde1'Uag •n "II 
sogrnGber Vl I 039 o. •. ·25 ·48 .0,6 •45 .a o20 • 2Q •9 +25 •29 

Arbert omarkt 
Deaclallll~e Arbtoiladamer 

ln 1()1.-xl Mllrz 15 758 1'>26 630 I 917 215 5150 lll77 871 2 367 2 604 
Ia vll d..., Duodeo . 100 I 4,0 4,0 12,2 1,4 32,7 8,7 S,5 15,0 16,5 

Arbealalooe 
I 

lo 1000 Apn1 p I 268 p 110 p 09 p 247 p 27 p 225 p 112 p 61 p 81 p 317 
ID vll d~ Buoda 100 

I 
8,7 7,0 19.~ 2,1 17,7 8,9 4.8 b,C 25,0 

Landwrrtschoft 

I trzeu«"ng voo Kahmlido I ID 1000 I re!at. I 208 111 2 236 2 215 84 59 156 342 
lo vD doa Dund~• . 100 9,2 0,2 19,6 0,1 17,8 7,0 4,9 13,0 28,3 

lnclostrle 
ßeJ~<".hlfll~o 31 

ln 1000 Febr. 5794 128 171 493 75 2 350 463 263 I 023 820 
lo vll cloo Bondes . 100 2,2 3,0 8,5 1,3 40,7 8,0 4,5 17,7 14,2 

l m .. tz3) •n•g"!•Amt 
ln Mio 0.\1 

3141 
Febr. 91168 260 46S <IM 167 4 046 751 447 I 563 I 23S 

datvnlr-t Aa•land:aum•o&z . 131<1 43 44 108 16 571 141 60 19<1 142 
ln vll w ßundeo . 100 2,6 4,7 11,5 1,7 41,0 7,6 4,S 15,8 12,5 

f'rodo\t1onolnde.>. Sl 
(arbehorlr.hcb ICI36 180) JDD, 1511 130 122 ... 140 140 157 142 

F"ebr. p 162 133 120 ... 145 140 165 147 
&I in p 164 p 138 p 123 ... p 146 p, 1-6-1 p 165 p l54 

I 
BCI.Itlltagkeit 
!louf~=ehm•su•P 

ln den l!"nehm~f!l"D llaovorhobe.n 
!!"Plante lliobnaoll"n6l f ebr, !7 274 9a~ 783 4 142 993 12 ;'38 3863 2 265 5963 s 575 

Ia vll des Jlundes ~ 100 2,6 2,1 11,1 2,7 34,2 10,4 6,1 16,0 15,0 
I" 10 000 f"•n-'>ner . 8 4 ~ 6 16 9 9 7 9 6 

Fertlneotelhe lroilaUDt;"ft 
7J J ... II 180 5"8 820 1399 199 4 093o 811 3(>0 1306 1614 

an vll de• O..nd ... . 100 5,2 7,3 12,5 1,8 36,6 7,3 1,2 11,7 14,4 
Je 10 QOO.f awohaa . 2 s ~ 2 ! 3 2 I 2 2 

Geld unc! 'Krecl•t 8) 
K~~tdr>ou,... Kredl"' 

22 72181 in Mlo n\1 F""hr. 670 2 068 2 liO 573 6 736 1990 972 3 198 3468 
in vll cloa Oood~ . 100 2,9 9,1 9,3 2,5 29,6 B.S 4,3 14, I 15,4 

Sjoarelllloi!"D 
Ia Mlo DM Fc:br. 12 121 395 ~34 I 491 200 3 741 I 043 706 1919 2092 
in 1~1 Je f1n-bner . 246 169 310 !26 329 262 233 219 280 228 

I 
Aussenhandel 

Auofuhr 
1sozh) ln Mlo 0~ Jan. 26 s~ 127 30 648 145 66 202 148 

ln vll dea Qradeo . 100 1,7 3,6 8,5 2,0 45,2 "I> 4,4 13,4 9,9 

Verkehr 9) 
Resrand ., Kraftl•hn""ß"D 

ln 1000 I.J•ra. 4 31~ 152 113 529 36 I 093 427 281 703 972 
d.,. • ..,, I ..... ,.,."" . 2 121 57 30 261 9 4811 222 154 :1169 530 
Pcr-oa~n\r•fr••(!CTI IO) . I 251 48 53 14S 17 S!il 128 74 202 ::32 
l.udr•lr""l!"" 

. S58 Z7 2" 66 8 182 49 " 71 90 
l.ut;m••cluneA . 841 18 2 51 I S& I 24 21 54 112 

Je 1000 rln_.. .... . 88 65 66 80 60 77 9S 89 102 106 

Z.l .... ldlp •oD fobribeueo 
Kraltfohnev!"" 

I tn!lpetl J.,., 30 826 I 297 I Zl4 4 313 375 9032 2741 2 069 4 526 5 259 
in •II de~ O....des ~ 100 4,% 3,9 14,0 1,2 2q,3 8,9 6,7 14,7 17,1 

darunter 
Kraflrldor . s 075 220 88 8().1 27 1511 <183 42S 703 814 

I 
f't!'I'!IOtlf":ftkr afiWil~D . 17 4~5 712 670 236'> 264 5 329 

I 
1612 1191 %5%2 2 786 

I ""llrahwog<'ll . 34113 170 164 458 55 I 157 ao9 237 442 491 
z..",.uebloen . 2 6.14 114 9 401 6 358 112 271 5S3 BIO 

I) Petsonen mll Wohrunu llm 1.9,1939 m den ckutaebeo O..tl!"blelao (C.,btctaar•nd 31.12.1"31luoler lr.:mder Ve,..nhuoß oder Im Auolnnd, mll Auonahmo der Auolllndar ""d 
5&aal,.nlo•n· 2l P~aoeum Alh -.ohntuU: am 1.9.1939ln Derha oder det aowjt!lls,hr.n De5Alzungszont'l, aul Ausuahmr.: dC'r Ai!sllinder uftd Stant.enloeen. 3) fz~lumu1., der 
lndiUitnebeulebo mll Im oll~me!Den 10 llßd m~br lloechliltll!'m (ohne F.n~rftlobctrleb~ und Dnwirucbdrl. lnlol~ Umsreituns dca F1menki"'t.oa eind die An11obcn ab Joouor 
19Sol nl<hr ohne wohere10 mh dom •orbaß"benden Z~u ... m -~l"icbbor. 4) elraa<:hl. tmpr..ger ''" Saarl!"b!er. 51 Co...,.tU.de• (ohne ßaul. 6) ID allen Cebladm •nd 
Gebludeteal•.n• 7) tn llohfto und Ntchi"'hnp:ebluckn (Norw•1bautenl. 8) ckr C.,a<hlhobonken oo dae Nichll>anl:akundocb•lt. 9) ohne Oeutache flundenb.W. und Bon• 
deapoar. 101 rinocbl. t.:r ... hmktaftw•D"•· a) ~MC!al. 916 lohll.llM von ,L..,..I!Ionolen KredlltnAUUiteo mU Solllleraulgaben. h) F..lllaehl. d<r Rllll der ßuadeorepubhl 
Deutscl>lood und den ll'rstoehoren O.,rliu aos!l"lilhrten lforrn, d1e lll ROdrn!n ola den oben uni!"Cohrton I lodern her-relh odtt l!"•onneo wurdeJI, od .. det1011 llcrsrelluo~ 
land alchl r.,.,,... ... eah -rd~n kann..,, 
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Veröffentlichungen des Statistischen l.nndesamtes Schleswig-Holstein 

Im April 1954 sind ersc-hienen: 

Sonderdicnst: 

Bevölkerung 
Wanderungsbewegung- Januar 1954 -
rortgeschriobcne \\ohnbcvöll:crung im Jahre 1953 
Umsiedlung -Januar 1954-

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepOicbugen Krnnl:bciten - Mlirz 1954 -

Preise 
F.inzelhanc lspreise -Stand 15. April 1954 
Fmulhande!Bpr tse (Landesdurchschnlu) - Stnnd 15. März 1954 - .. 
Preisindex für die Lebenshaltung- \filrz 1954-
Preise rur sichliehe Betriebsmiuel der Landwirtschaft im Jahre 1953 
Preisindexziffern für den Wohnungsbau tn Kiel und Lübcck und Pretse für Baustoffe und Bauerbetten 10 10 Gem('Jn• 

den des Landes -Mitte Februar 1954-
&zeuger- und Gro~andelsprcHsc für A~nrerzcugnls e- Stand 21. fo'cbruar und 21. Mlirz 1954-

Handel 
Einzelhandelsumsiltze Im Jahre 1953 und fcbrua- 1954 
Schnellbericht zur Einzelhnndelswnsatzstntistik - ~lärz 1954-
\\arenverl:chr mtt den Westsektoren ßcrlins und Interzonenhandel - Jnhr 1953 und Fcbru« 1954-
Ausfuhr - Jahr 1953 -
Außenbondei (Vorläufiges &gebDts) - Janunr 1954-

Verkehr 
Strallenverkehrsunfllle (Vor1äuftges Er ebnia) - \li\rz 1954 -
Strallenverkebrsunlßlle {Endgültiges Ergebnis) - Jahr 1953-

Handwerk 
Hnndwerl:sberlc-hterstattung 4. Vumeljahr 1953 und Jahres rg bnisse 1953 

Bauwirtschalt 
Bauwirtschaftsbericht - Februar 1954 -

Industrie 
Industriebericht -Januar und Februar 1954-
Oie Industrie - l~rgebntssc der Totalerbebung vom 30. &ptc bcr 1953 -
Die industriell~ Prodnktion Februar 1954-
Index der industrtellen Produl:uon - Februar 1954 -

Industrie und Bnuwirtsehaft 
Vorbertc-ht Industrie und Bauwirtschaft (,.orlltu(igel;l F..rgebJUs) -Februar nnd Mün 1954-

Landwirtschaft 
ScbweJoebesumd 11 3. ~lirz 1%4 
Schiachtun n und F1eischnnfall -Februar 1954-
MilcbC!Tzcugung und ·Verwendung - Februnr 1954 -
GetreJdcvcrkrw(e d r Landwirtschaft, Getreidovem1nhlung- Februar 1954-
Vollmilchanltderungen an dn1 Me1erden, Milcbbe- und -vernrbettung Februar und !ärz 1954-

Finanzen 
Konkurs"' und \ rgleJchsvcrfabren - Jnhreszusnm enstcllung 1953 -
Boden· und Kommunalkreditinstitute tm 2. Halbjahr 1953 
Einnohmen IIUS Landes- und Bundessteut'm Im 3. Rechnungsvierteljahr 1953 

ll er s u sg e be r : Stnttsttsches Landesamt Schlcswig-Jiolatein - B c zu g sp reis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahres­
bezug 3,- D:\1, Jahresbezug 10,-- DM. -Bestellungen nehmen entgegen: Alle Postimtcr und Statistisches Landesamt 

Scblc wlg·llolsteln, Kiel, Meeklenburgcr Str. 54 

Nachdruck, nach nuazuaswdse, nnr mit Oielienangabe gestattet. 
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